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# ; monatlich 2.40 Jt frei Haus . In
Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ab-

Durch die Post be»oaen monatlich 2 .40 Jt
^ustellgeld Im stalle höherer (Gewalt hat der

SfjP ' t ke . n , Ansprüche be > verspätetem oder Nicht-
rricheinen der Zeitung Abbestellungen werden nur bis
« i „aa* , den folgenden MonatSlebten angenommen .
^ -.

" ^ ^ " " kaufS preis : Werktag- w J , Sonn»
»ei« Feiertags 15 -f . Anzeigenpreis « : die zehn »
s-ivaitene Nonvareillezeile oder deren Raum 83 A ,
fi»-*

fJameielIe >-25 Jt . an erster Stelle 1.50 Jt . Gelegen»
t». « u : »ainilienanzeigen sowie Stellengesuche rrmäbig-

Gei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei
Ä1ch>e>nhaltung des Zahlunaszieles anher Kraft tritt,
derichtzgand und ErküllungSort : Karlsruhe >n Baden.

Karlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung

mit

Industrie- und Handelszeiiung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „Die Pyramide "

Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den volitUchen
u . wiitlchastsvolitilchen Teil : Dr Ga B r i x n e r : für
Baben . Lokales u Svort : streb stcez : kur stcuilleto»
und .Ppramide- : Karl st oho : für Muük: « Ru -
dolvb : Mr stnlevate : H . Schricvcr «äintlich in
Karlsruhe. Karl- striedrlch.Strahc 8. Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
8 ' PfeIsscr . Berlin SW . 68 , Zimmerstrahe 88.
Tel.- Amt 4 . g . 8516 stür unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Beraniwoinwa .. Truck
& Verlag „ Concordia " ZeitungS >VerlaaS .Geiellschaf«
m . b H . . Karlsruhe. Karl-striedrich-Strahe 6 GelchäitS-
ftellen : Kaiserttrahe 208 und Karl-striedrich-Strahe 6.
sternfpr. 18 . 18. 20. 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 3547.

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit .

9t* ‘wM»» Stävtyk .
* Der Präsident der französischen Republik

hielt in Nizza eine Rede, in der er die sranzö-
» iche Außenpolitik gegen die Abrüstung fest»
legte.

*

„ 3tn Rechtsausschuß deS brannjchmcigischen
Landtages ist von den Vertretern der Regie-
e>MsSParteien beschloffeu worden , den 1. Mai
N der Liste der gesetzliche» Feiertage zn ttrci«
Ze». DaS Plenum des Landtages wird diesen
Beschluß zweifellos bestätigen.

*
De ? Berliner Stadtpcrordneteuausschust zur

« orbereitnng der BLrgcrmcisterwablen hat be-
Moffeu, der Stadtverordnetenversammlung für
»>c Stelle des Oberbürgermeisters Dr. Sabm -
? -l»zig »orznfchlagen- Es verlautet , daß von
« « anwesenden 28 Ausschustmitgliedcru 12 für
«ahm gestimmt haben. Zugleich wurden auch vie
Kandidaten für di« Posten des Ersten uud Zwei¬
en Bürgermeisters, sowie des besoldeten Stadi¬
ales gewählt . *

Die deutfchuationale Fraktion der Berliner
Stadtverordnetenversammlung beabsichtigt , den
ehemalige« Vorsitzenden des Zwcckverbaudes
^ rost -Berlin , Dr . Steiniger, für die Wahl zum
berliner Oberbürgermeister vorzuschlagen.
Auch stzr hi« beide« zu besetzenden Bürger-
« eifterposteu wolle« die Deutschnationalen
Einen Kandidaten Vorschlägen .

*
* I » Innsbruck fand eine Protestkundgebung

«egen di« Verbannung des frühere« Tiroler
Landtagspräsidenten Malserteinex ans Bozen
"»rch die Italiener statt .

*
Reichsverkchrsminister v . - Guerard , der gegcn-

wärttz, i» Rom weilt. Hai am Mittwoch nach¬
mittag d«m italienischen AußenMjN' st^r Grauhi
eine« Besuch abgestattet «nd mit ihm eine kurze
Unterredung gehabt.

*
Das Flugzeug, das die Luftlinie Berlin—

Btünchcn̂ Rom eröffnet hatte, ist aus seinem
Rückfluge von Rom t« München am Donners¬
tag eiugetroffen .

. 4-
. * Der Berliner Polizeipräsident hat das bis-

bestehende Uniformverbot für die Mitglieder
"er nationalsozialistischen Partei«« erneuert .

*
Wie ans Tokio gemeldet wird , hat Minister¬

präsident Hamagntschi dem Kaiser sein Rück-
«rittsgesuch eingercicht.

4»
Dt« japanische Antwortnote wegen des An»

schlags aus den Handelsvertreter der Sowjet¬
union in Tokio hat i« Moskauer politischen
Kreisen nicht befriedigt. Die amtliche japanische
Darstellung , wonach der Attentäter keine polit >-
>che » Ziele verfolgt hade , wir- als ««richttg be-
»E'chnet. ch

Der Flieger Udet ist am Donnerstag um >5.15
f^hr von feinem Afrrkaflug in München eingE -
EEoffen . Er kam von Alexandrien über Brindisi ,
Eitĥ u, Venedig .

4-
Wie ans London gemeldet wird , soll in Bag-

zwischen der französischen Regiernna «nd
mmr Emir Aii, dem ältesten Sohn des früheren
Kmiigz Huffeiu von Hedschas ein Vertrag nutcr-
8«>chnet worden sein, wonach Emir Ali König
vo« Syrien werden soll .

Näheres sieb« unten.

Bor dem Start piccards
Aufstieg am Samstag früh?

IU . Augsburg . 0. April .
'Professor Piccard , der bekanntlich wieder in

«ugsburg weilt, hat seine Vorbereitungen zu
Einem neuerlichen Start in die Stratosphäre
wweit getroffen, daß der Aufstieg bei günstigem
fetter ohne weiteres erfolgen kann . Der Ge-
>ehrte , - essen beide Mitarbeiter sich ebenfalls
?ter eingefunden haben , will lediglich die Mel-
5f >»gen der Bayerischen Landeswetterwart« am
»reitag vormittag abwarten und bet günstigen
Meldungen in der Nacht j 'uttt Samstag
-wischen 4 und 5 Uhr aussteigcn . Der Start
" folgt auf dem Gelände der Augsburger
Ballvnsabrik Riedinger.

tum MM,st wlettt in Stellung.
Noch immer 4 756000 verfügbare Arbeitsuchende.

. sEigener Dienst des
W . Pf. Berlin . 9 . April,

Die Frühjahrsentlastung des Ar¬
beitsmarktes hat sich durchgesetzt. Nach
dem neuesten Bericht der Reichsanstalt für Ar¬
beitslosenversicherung ist die Zahl der Arbeits¬
losen in der 3ctt vom 15 . bis 31 . März um
224 009 zurückgegangcn . Es wird her -
vorgehvben , daß die Entlastung alle Zweige der
Fürsorge , also sowohl die Versicherung wie die
Krisenfttrsorge und die Wohlfahrt betrifft. ES
ist nicht nur eine Verschiebung der Arbeitslosig¬
keit eingetreten, sondern der Arbeitsmarkt har
die 224 000 Arbeitslosen tatsächlich wieder aus¬
genommen . Die Berliner Börse hat auf diese
günstige Entwicklung mit einer sehr festen Ten¬
denz reagiert : teilweise setzte sich sogar eine
leichte Haussebewegung durch.

Im einzelnen stellt sich der Rückgang der
Arbeitslosigkeit folgendermaßen dar :
Die Zahl der Arbeitslosen ist insgesamt von
4 980 090 auf 4 756 0W zurückgegangen : die Zahl
der Hanptuntcrstützungsempsänger in der Ver¬
sicherung von 2 527 000 aus 2 316 000 : in der Kri-
sensürsorge von 950 000 aus 923 000 . In der
Versicherung ist Mo eine Entlastung um 210090,
und in der Arisensürsorge uni 27 000 eingetrelen.
Damit ist zum ersten Mal« seit langer Zeit ein
Rückgang kn der Zahl der Krrscniintcn' '^" >,lgS -
empsänger eingetreten, der nicht b >«rch e>üe ent¬
sprechende Steigerung der Empsäüger der Wahl-
sahrtsunterstützungen ausgeglichen wird , denn
die Zahl der Empfänger von Wohlfakirisunter-
stütznng ist nur etwa um 13 000 gestiegen . Ei»
Vergleich mit dem vorigen Jahre erweist , daß
die Entlastung sich ungefähr in demsel¬
ben Umfang bewegt wie 1 930 . Ter
Ausgangspunkt liegt allerdings in diesem Jahre
wesentlich höher . 1930 schieden in der Zeit vom
15. bis 31 . März aus der .Krisenfttrsorge 92 000
und aus der Versicherung 205 000 Unterstützte
aus . Di« Zahl der Arbeitslosen verminderte
sich um 238 000 . Sollte sich die Parallele weiter
fortsetzen, so würde das im Vergleich zu den
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Schätzungen der Jleichsanstalt ein« günslî c Ent¬
wicklung ' bedeuten .

Die Bewegung der Arbeitslosigkeit in diesem
Jahre erwies sich bis 15. März als ungünstiger,
nach den Zahlen vom 31 . März als günstiger
gegenüber den Schätzungen . Die RcichSanstalt
rechnet daher damit, daß die Durchschnittszahl
der Arbeitslosen, die ihren Berechnungen für
das Etatssahr 1981/32 zugrunde gelegt worden
ist , nicht überschritten wird. Die Entlastung des
ArbcitsmarkteS übertrifft die Annah¬
men der Re i ch s a n st a l t nicht uner¬
heblich . Sie ist natürlich in erster Linie
saisonmüßig bedingt, aber nicht hierdurch allein
zu erklären. Vielmehr zeigt sich auch hier, daß
mciligsteus auf Teilgebieten eine schon seit län¬
gerer Zeit anhaltende Zunahme der Be¬
sch ä s s i g u >i fl in den einzelnen Zwei¬
ge u zu verzeichnen ist . Dieser Beweis zeigt,
daß der

Höhepunkt der Krise bei diesen Industrien
nbcrscyritten ist.

Es handelt sich namentlich um die Textil -
indnstrie sKonsektlon sür .Kleider und
Wäsche / Maßschneiderei , Spinnstosferzeugnisies,
ferner » m die S c c i ch i s s a h r t und die Ta¬
bak i n d u st r i e . Man glaubt jetzt damit rech¬
nen zu können , daß im Durchschnitt des laufen¬
den Jahres die ArbeitSlosciizifscr die Vorher¬
sagen der . Rcichsaustakt nicht überschreiten wird.
Wenn auch diö ' Einnglimen '

.der '
.Anstalt infolge

der Lohnsenkung u >id der Arbcitsstreckung rela¬
tiv geringer gewvrden stnd ' aks sie ursprünglich
veranschlagt waren , so glaubt man doch, daß
der von der Reichsbank der Reichsanstalt ge¬
währte Kredit ausreichen wird.

Wie . sich schließlich die Tinge bei der W v h l-
s a h r t s s ü r s o r g c der Gemeinden ge¬
stalten werden, ist noch nicht bekannt. Man
glaubt wohl aus Grund der Berichte zahlreicher
Gemeinden annehmcn zu dürfen, daß auch diese
Fürsorge eher eine Entlastung erfahren wird,
doch wird der Deutsche Städtetag erst im Laufe
des Freitag in der Lage sein , einen verläßlichen
Ncberblick über diese Entwicklung zu geben .

Llntenvegs nach Kaiw.
„ Graf Zeppelin ^ über dem Mittelländischen Meer .

# Friedrichshofen . 9. April .
»Graf Zeppelin" ist heute früh um 0 .07 Uhr
iter Führung von Tr . Eckcner zur Aegnpteu -
jrt mit Zwischenlandung in Kairo und an-
ließender Rundfahrt über Aegypten und
ilästina aufgestiegen . An Bord beflnden sich

Passagiere, darunter Nniver,ltatsprofeisor
c. K o n e n aus Bonn im Auftrag deS RcichS-
rkehrsministerinms , ferner KapUän Boot -,
s Bedford, Führer des englischen Lnft,chmes
• 100"

, Oberst Gossage . Rcglernngsattach-
r englische» Gesandtschaft, ^ Graf " - dran -
! n st e in - Zeppelin, der « chwiegersohn dcs
cafen Zeppelin, Karl v . Wiegand oon der
>earst "-Preisc und Dr . Me » de . Prandenl
s Schweizerischen Automobilklubs
Kurz vor der Ausfahrt mußten sämtlich «
hotoapparate aus dem L » f t i fl) tu
: geben werden , da im letzten Augenblick
t Erlaß der französischen Regierung clntraf,
ß das Luftschiff Frankreich nur überfliegen
rfe , wenn keine Photvapparate Boro
en . Notgcürungeu mutzte also die « chOto-
itung , wenn sic nicht ihren ganze » Rmsep .an
er den Haufen werfen wollte , den Passagieren
c Photvapparate abnehmen .
Nach einer kurzen Schleife über der Stadt
>g das Luftschiff über dem Bodensec davon ,
ie Fahrt ging über Basel und dann das
Honetal abwärts , lim Ĵ ll U6i'
r Zeppelin bei günstigem Wetter und .leichtem
ad wind die südfranzösische Stadt B i e » n e an
r Stundung der Gere in die a
lbe Stunde später passierte er rn okB Meter
she Balenee , die Hauptstadt des -rcparte -
- nts Drüme an der stshon« . mit Kurs an
Marseille. Um 1 Uhr mittags erreichte „Graf
:ppelin" die westlichen Vororte von Aiar -
i l l e und nahm dann Richtung auf das
ittelländische Meer . Der weitere

eg wird das Luftschiff über Sardinien , 'csizi-
;n , entlang der afrikanischen Küste nach Kairo

führen. Tic Landung in Kairo erfolgt
Samstag früh. Nach dem vorgenommenen
Pasiagierwcchsel führt das Lnstschifs dann mit
35 Pasiagieren eine 2t n n d f a h r t über
Aegypten und Palästina aus , wöbet
Jerusalem überflogen ivirü . Abends ist um*
derum Zwischenlandung in Kairo und Rückfahrt
nach Frledrichshafe» , die voraussichtlich über
Konstantinopel, und Schwarzes Meer oder
Adria , Venedig , Triest führt . Die Riickkehr
nach Friedrichshasen erfolgt im Lause des Rion-
tag vormittag.

Der Ausstand
aus Madeira .

Portugiesische Truppen zu den Ausständischen
übcrgcgangen .

TU . London , 9. April .
Wie aus Madeira gemeldet wird , sind die

Truppen , die vor einigen Tagen aus Portugal
zur -Unterdrückung des Ausstandes obgesandt
wurden, zn,den Aufständischen iiber -
gegangen . Zwei portugiesische Tranöport -
dampfer und ein Kreuzer, die bereits als nach
Madeira abgcgange» gemeldet waren , befinden
sich noch immer ans dem Tajo , da die portu¬
giesische Regierung von der Zuverlässigkeit der
Kommandanten anscheinend nicht restlos über¬
zeugt ist .

In Portugal wird die Zeniur streng gehand -
habt . Eine Privaimeldnng aus Lissabon besagt ,
daß die Revolutionäre in Madeira mit Partei¬
gängern in Portugal in Verbindung gestanden
haben . Sie hätten an die Regierung ein Tele¬
gramm mit der Forderung gerichtet , die Dik¬
tatur sofort durch eine konstitutionelle Regie¬
rung zn ersetzen. Verschiedene Militärpcrsoneu
seien verhaftet worden.

Krise und Hoffnung.
Von

Kart Wächter.

Die Weltwirtschaftskrise , die seit
fast zwei Jahren die Volkswirtschaften der wich¬
tigsten Produktionsländer in einen nahezu un¬
unterbrochenen Abstieg gebracht hat , hat in den
letzten Monaten ihr geographisches Maximum
erreicht. Es gibt kein Land mehr auf der Erde,
das nicht von ihr betroffen würde . In Frank¬
reich, öeffcn Reichtum sprici>würtlich geworden
ist , hat die Kris « , allerdings viel später als in
den anderen Ländern, seit dem vergangenen
Herbst gewaltige Fortschritte gemacht, und das
letzte Land , das sich gegen den Ansturm des
Wirtschaftsniedcrganges fast bis in das Jahr
1931 hinein behaupten konnte , das kleine Dünc-
niark, ist setzt trotz aller Gegenwehr gleichfalls
von der LLeltwirtschaftskrise ergriffen worden .
Eine geivisse Solidarität der von der Krise vc -
trosfenen Volksivirtschaftcn müßte eigentlich die
Folge sein, denn alle haben hart darunter zu
leiden . Bon einer Solidarität , die zu gemcm -
samen ttzegenaktioncn sührcn könnte , ist aller¬
dings wenigstens vorläufig » och nichts zn be¬
merken , und die einzige Gemcinfamkcit, dre
man feststellen kann , ist die , daß allenthalben
mit gleicher Intensität die Frage gestellt wird,
ob nun der Tiefpunkt, die Sohle des „Wellen¬
tales "

, endlich erreicht sei und ob in naher Zu¬
kunft mit einem Wiederaufschwung gerechnet
werde» könne .

Nach den l
'
tzcsetzen der .Konjiinkturtheoxie

müßte eine solche Besserung in der Welt¬
wirtschaft und damit auch in der deutschen
Wirtschaft tatsächlich lieuorstchen. Das Stadium
der. sogcnannte» Depresstön , das aiii die eigent¬
liche .Krise : de» Skiedergang , zn folgen pflegt ,
ist bereits ' vor zwei Monate » cingetreten.
Manche Symptome , die in der Dcprcssionszeit
sich zn zeigen pflegen , kann man bereits sest-
stellen . Die Märkte der festverzinslichen An¬
leihen haben sich kräftig erholt, besonders der
immer noch entscheidende Nenyorker Anlagc-
markt, wo , um ein Beispiel zu nennen, die
Avunganleihe sich von ihrem Tiefstand bereits
wieder um nngesähr 20 Prozent erholt hat : dtc
Aktteninärkte kommen gleichfalls in Beweg u,g
und zeigen eine lange nicht mehr gesehene feste
Tendenz. Das sind Vorgänge, die sür das Sta¬
dium der Depression charakteristisch sind , weil
in diesem Stadium bei der auf den Tiefpunkt
gesunkenen wirtschaftlichen Tätigkeit sretgewor-
dene Gelder den Anlage- und Aktienmärkten
znzuströmen pflegen und dort Haussebewegun¬
gen einleiten. Das ist sa der Weg , auf dem die
Krise in ihrem klassischen Verlaus aus sich selbst
heraus die Gesundung und den Wieüeranf--
schwung hervorbringt . Sie entsteht aus den
Spannungen , die sich aus einer über die Be¬
dürfnisse des Verbrauchs hinausgehcnden Pro -
dnktions- und Investitionstätigkeit entwickeln ,
und baut in ihrem schmerzlichen Verlauf diese
Tpannunge » selbst wieder ab . Die Produktion
sinkt dann scharf ab , die Läger werden nach und
nach bei sinkcndeil Preisen geräumt , Investitio¬
nen , selbst solche , die notwendig und bereits
projektiert sind , werden zurückgestellt, bis die
in der Produltivu und in den Investitionen
srciwerdcnden Gelder die Zinssätze stark genug
gedrückt haben , und bis der Verbrauch, der in
Erwartung weiterer Preissenkungen sich über
daS Blaß Zurückhaltung auferlegt hat , mit der
Bedarfsdeckung nicht mehr länger warten kann .
Dieser Augenblick beendigt dann die Depression ,
und so wie in der Krise jede einzelne Krisen -
cricheiunng weitcrwirkte und zu einer Ver-
scksiirfung führte, so pflegt im Ausstieg jede Bes-
sernngserscheinung ebenso weiterznwirken uns
den Anfschwnng zn verbreitern und zu beschleu¬
nigen.

Die Frage ist , wailic in dem Falle der jetzigen
Depression der Augenblick eintreten wird , von
dem der Wiederaufstieg seinen Ausgang nimmt.
Sie beantworten , hieße den Versuch einer
Prophezeiung mack,en . Was möglich ist , ist öle
Feststellung der Anzeichen , die auf eine Berndl-
gnilg der Depression schließen lassen. Ist die
oben angeführte Belebung der Aktien - und
Rentenmärkte einfach Eharakteristikum der aufden Abstieg folgenden Depression , ohne auf chre
Dauer Schlüsse zuzulassen , so sind andere An¬
zeichen vorhanden, die schon weitergehenüc
Folgerungen ermöglichen . Bor allem bestehen
bereits sehr beträchtliche Verbraucherreserven,
nlcht nur beim letzten Verbraucher, der sich durch
Hoffnung auf iveiteren Preisabbau bewegen
ließ , seine Einkäufe und Anschaffungen hin.ius -
zuschieben, sondern vor allem auch beim Han¬
del , der insbesondere zur Zeit der fallenden
Rohstosfpreisc gezwungen war , seine alten
Läger zu räumen , und die untere Grenze der
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Borrathaltung bereits ' überschritten haben
dürfte . Die Rohstoffpreise selbst sind in der
letzten Zeit nicht , weiter gewichen, sondern aus
wichtigen Gebieten bereits wieder im Ansteigen
begriffen. Auf den großen Emissionsmärkten,vor allem in Neuyork, zeigt sich wieder etnc
wenn auch noch vorsichtige Neigung, Emissionen
für das Ausland durchzufiihren. Der Kredit,
auch der langfristige, beginnt flüssiger zu wer¬
den,- eine internationale Erscheinung , die aller¬
dings auf dem schwachen deutschen Markt nicht
fühlbar wird, weil Kapitalflucht und Kredit¬
kündigungen mit politischen Ursachen den Ka-
pitalfonös zu stark verengt haben und weil das
immerhin durch die Krise freiwerdende Kapital,soweit eS im Inland verfügbar ist , zunächst zur
Umwandlung kurzfristiger in langfristige Kre¬
dite, besonders auch für die öffentliche Hand ,
Verwendung finden muß . Gerade bei der Be¬
trachtung dieses Gebietes wird das psycho¬
logische Krisenproblem am deutlichsten .
Hier wird verständlich , daß die deutsche Krise ,

. die schärfer und schwerer ist als die aller an¬
deren betroffenen Länder, in besonderem Um¬
fang eine Äreditkrisc , also eine Vertrauenskrise
ist , an der die politischen Tatsachen , vor allem
die Reparationslast , einen starken Anteil haben.
Hier zeigt sich auch, datz die Ueberwindung der
deutschen Krise bei weitem schwieriger . se :n
wird als die der Weltwirtschaftskrise, wenn
auch ein Aufschwung der Weltmärkte eine Bes¬
serung in Deutschland zur Folge haben muß .

Psychologische Faktoren spielen aber auch dar¬
über hinaus bei der Krisenüberwindung eine
große Rolle. Tenn auch der Aufstieg erfolgt
ebenso wie der Beginn der Krise durchaus nicht
rein zwangsläufig oder schicksalhaft , sondern er
ist die Folge einer Hümme von Einzelhanü-
lungen der Wirtschaft , der llnternehmer . Es ist
deshalb schon sehr entscheidend, wie die große
Masse der Unternehmer den Konjunkturablauf
beurteill , ob sie ihm mit Optimismus oder
Peffimismus gegenübersteht . Solange die Wirt¬
schaft pessimistisch ist , mit einer längeren Dauer
der Depression rechnet und deshalb in Produk¬
tion und Investitionen Zurückhaltung und
Einschränkung übt, wird die Situation auch
hoffnungslos bleiben, eS fei denn , daß der Kon¬
junktur ganz außerordentliche Ereignisse zugute
kommen . Umgekehrt wird ein allgemeiner
Optimismus , wenn er mit den Tatsachen nicht
geradezu im Widerspruch steht, auf jeden Fall
eine Belebung bringen. Normalerweise wer¬
den die psychologischen und die tatsächlichen
Faktoren zusammenwirken müssen, und zwar
nicht nur in Deutschland , sondern in der ganzenWelt, um den Wiederaufstieg «inzuleitcn : denn
Optimismus allein, der Wille zum Aufftieg an
sich , genügt auch wieder nicht, wie der Zusam¬
menbruch des amerikanischen Prospertty -Opri-
mismus im Fohre 1929 und dann noch einmal
Anfang 1930, als sich einige Symptome der Bes¬
serung reichen , bewiesen Hai .

Man wird gewiß bei der Beurteilung der
deutschen Wirtschaftskrise und der deutschen
Wiederaufstiegschancen besonders vorsichtig sein ,weil die deutsche Wirtschaft unter einem beson¬
deren Druck arbeitet, weil Lei uns verschiedene
wichtige Konjunkturantriebe nicht funktionieren
können , wie z . B . der Kreditmarkt und , im Zu¬
sammenhang damit, die Bautätigkeit . Gleich¬
wohl geht der Peffimismus , den die deutsche
Wirtschaft immer noch an den Tag legt, zwet-
fellos zu weit. Sehr richtig hat Professor Dr .
Wagemann, der Präsident des Statistischen
Reichsamts, kürzlich auf die Seltsamkeit hin-
gewiesen , daß die Wirtschaft , welcher der Krisen,
ablauf durchaus geläufig ist , dazu neigt, ,die
jeweils gegebene Wirtschaftslage als durchaus
absonderlich und alten Erfahrungen nicht zu¬
gänglich anzusehen , ähnlich wie «in Patient sich
leicht einbildet, daß sein Leiden etwas absolut
Individuelles sei und daher tiefste Bewunde¬
rung oder grenzenlose Bestürzung verdiene".
Auch wer die klassische Konjunkturtheorie durch¬
aus nicht als ein alleingültiges nnd festes
Grundgesetz ansieht , von dem der Wirtschafts¬
ablauf niemals um Haaresbreite abweichen
kann , wird selbst bei Berücksichtigung - er be¬
sonderen deutschen Krisenmomente eine starke
Aehnlichkeit der bisherigen Ereignisse mit dem
nationalükonomischen Musterheispiel einer Krise

f nicht leugnen können . Das gibt Hoffnung, daß
auch in diesem Falle wieder auf die Deprcffionein Aufftieg folgen wirdd. Die Lage ist ähnlich
wie im Frühjahr 1926, das int Mai den Be¬
ginn der großen Konjunktur brachte , die das
Fahr 1927 erfüllte und noch in das Fohr 1928
hineingriff. Daß der Aufstieg , der auf die
jetzige Deprcffion folgen wird , darum so wett
gehen wird wie im Jahre 1927, als sich eine
Kreditflut über Deutschland ergoß, soll damit
keineswegs behauptet werde» . Aber etwas
mehr Vertrauen in die deutsche Wirtschaft , als
diese bisher selbst gezeigt hat , darf man schon
verlangen .

Berliner Ltniformverbot
erneuert .

TO . Berlin , 9 . April.
Der Polizeipräsident teilt mit :
Nachdem durch die Notverordnung des Herrn

Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen das bisher bestehende Uniform-
verbot für die Mitglieder der N .S .H . A .P . ge¬
genstandslos geworden ist , ist mit dem heutigen
Tage auf Grund des 8 8 der Notverordnung
erneut das Tragen einheitlicher , insbesondere
militärischer Parteiuniformen oder Bunbes -
kleidungen der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei oder ihrer Ncbenorganisationen,
insbesondere der Sturmabteilungen sS .A .j ,
Schutzstaffeln sS .S . j und der Hitlerjugend ver¬
boten worden . Zu solcher Uniform oder Bun -
destrachr gehören alle Gegenstände , die dazu be¬
stimmt oder geeignet sind , abweichend von der
üblichen bürgerlichen Kleidung die Zugehörig¬
keit zu den genannten Organisationen äußerlich
zu kennzeichnen .

Auch der Oberpräsident der Provinz O ber¬
sch l e s i e n hat ein Uniformvcrbot erlassen .

Ooumergues politisches Testament.
Absage an den gerechten Frieden.

TO . Paris , 9 . April.
Staatspräsident Doumergue traf ans sei¬

ner Reise nach Tunis am Donnerstag vormit¬
tag in Nizza ein. Gelegentlich eines ihm zu
Ehren gegebenen Festessens hielt er dort eine
große Rede , deren politische Bedeutung nicht
unterschätzt werden darf . Der französische
Staatspräsident steht bekanntlich am Ende seiner
siebenjährigen Amtszeit und hinterläßt mit die¬
ser Rede sozusagen sein politisches Testa¬
ment . Die Worte aus dem Munde des höchsten
Beamten Frankreichs sind jedoch ein neuer Be¬
weis dafür , wie weit noch immer die fran¬
zösische Nation ' insgesamt von dem Geiste des
gerechten Friedens entfernt ist .

Donnicrguc erinnert an die Ereignisse von
1911, wo Frankreich trotz der großen Gefahr
seine Truppen zehn Kilometer hinter die Grenze
zurückgezogen habe . Ebenso habe in der Nach -
friegszeit die französische Regierung darauf ver¬
zichtet, gewisse Rechte in Anwendung zu bringen,
die ihr die Verträge zugcsprochen hätten. Auch
habe Frankreich starke Rüstungseinschränkungcu
seit einigen Fahren durchgeführt , die um jo
mehr anerkannt werden müßten, als Frankreich
sehr stark unter dem Kriege gelitten habe l ? ! >.
Dieser Krieg, der den Wert des Friedens erst in
ein rechtes Licht stelle, habe Frankreich aber
auch die Erfahrungen eingebracht , daß es keinen
dauerhaften Frieden gebe ohne die T' -̂ - rheit
der Grenzen . Die französische Regierung sei
daher im Recht, solange diese Sicherheit selbst

(Kegen die Gottlosenpropagan-a.
Der Go. Michs-Elternbunö gegen die Volfchewisierung .

# Berlin , 9 . April.
Ter Evangelisch « Reichs - Eltern -

b u n d hielt seine diesjährige Reichstagung in
Bad Harzburg ab. Die Tagung war in erster
Linie der Anssprach « üstber die Gott¬
losen beweg » ng gewidmet . Die Eltern -
beratung war jedoch vorher auf die Betreuung
der erwerbslosen Fugendlichen und die Mit¬
arbeit der Elternschaft an diesem bedeutsamen
Problem der sozialen Fürsorge gerichtet . Frau
Berta Ftnck , die 'Fachreferentin im Zentral -
ausschutz für Innere Mission schilderte den er¬
schreckend hohen Stand der Erwerbslosigkeit un¬
ter den Jugendlichen. Man könne die Zahl der
jugendlichen Erwerbslosen auf etwa 600 000 be¬
ziffern. Eine Reihe von Hilfsmaßnahmen für
diese Jugendlichen seien eingeleitet» Die Rcd-
nerin entwickelte zum Schluß die Grundlinien
der neuen pädagogischen Aufgaben der Eltern
gegenüber ihren von der Erwerbslosigkeit be¬
troffenen Kindern.

Zur Gottlosenpropaganda wurden
eilte Reihe von Referaten gehalten, an die sich
eine Aussprache über eine umfaffende Abwehr
und Angriffsaktion der Elternschaft schloß . Fn
den Reben kam zum Ausdruck , daß die Gott¬
losenbewegung eine Gefahr sür die deutsche
Kultur sei, die nicht ernst genug genommen
werden könne . Wir ständen vor einer ganz
großen Epoche der Glaubenskämpfe ,
wie sie in solcher Schärfe die Geschichte der christ¬
lichen Kirche bisher nicht erlebt hätte. Die Ge¬
fahr an der Gottlosenbcwegung, so wurde be¬
tont. sei der glühende Aktivismus und Radikalis¬
mus , mit dem der Kamps gegen alles Be¬
stehende geführt werde . In diesem Kampf
kenne die Gottlvsenfront kein« sittlichen Hem¬
mungen. Die Brutalität in der Wahl ihrer
Mittel sei unüberbietbar , und das Ziel - sei, an

die Stelle des bürgerlichen Menschen den kom¬
munistischen Kollektivmenschen zu setzen . Wei¬
tere Redner sprachen von der sowjetrussischen
Pädagogik und ihrer alles vernichtendetl Ten¬
denz sowie von der brutalen Knechtung der
freien Persönlichkeit , und erörterten anschlie¬
ßend den Geireralangriff des Kommunismus
auf die deutsche Kultur . Die Bolschewisierung
werde non vielen in ihrem Ernst noch kaum ge¬
würdigt . Sie sei bereits soweit vorgebildet,
daß im Falle eines Generalangriffs ein großer
Teil des deutschen Volkes dem Gift des Bol¬
schewismus verfallen erscheine. Datz diese Vor¬
aussage keineswegs einer pessimistischen
Schwarzseher « ! entspringe, beweise die Einheit¬
lichkeit und der

Radikalismus der Gottloseuaktion, die plan¬
mäßig gegen alle Kulturkreise gerichtet sei,

gegen den Staat , gegen die Kirche, gegen die
Schule und gegen die Familie . Das russische
Vorbild, so wurde des weiteren ausgeführt ,
beweise , daß diese niederreißenbe und alle sitt¬
lichen Normen zerstörende Arbeit nur die erste
Stufe sei , der wie in Rußland so auch in Deutsch¬
land die absolute Herrschaft des Kommunismus
und der gottlose Mensch folgen solle.

Im Anschluß an diese Darstellung wurden
auf dem Reichs - Elterntag Richtlinien
einer einheitlichen Abwehr und
Gegenaktion beraten, in denen zum Aus¬
druck gebracht wird, daß die evangelischen
Elternbünde das Gebot der Stunde erkennen
und sich entschlöflen, an die Spitze des ihnen
aufgezwungenen Kampfes gegen die Gottlosen¬
front stellten . Es wurde beschlossen , die Orga¬
nisationen der Elternbünde entsprechen- auö-
zubauen und alle Kräfte in den Groh¬
st ä b t e n und aus dem Lande zu akti¬
vieren .

zu verwalten , wie der Völkerbund nicht über
eine Militärmacht verfüge, die es ihm erlaub« ,
seine Entschlüffe denjenigen aufznzwingen, dr«
sich ihnen nicht freiwillig beirgten .

Doumergue fuhr wörtlich fort : »Wir haben
um so mehr das Recht, so zu senken, als unk
uns glücklich vor einem Ereignis sehen , deffen
gegenwärtige Bedeutung und dessen Folgen w»
um so weniger unterschätzen dürfen , als dir
Geschichte des Landes, in dem cs sich znträg --
bereits einen bezeichnenden Präzedenzfall au '?»
weist, den zu vergessen für uns gefährlich selb
könnte .

" Mit diesem gewundenen Satz spielte
Doumergue auf die deutsch -österreichische Zoll¬
union und auf die Geschichte des deutschen Zoll¬
vereins an . Der gesunde Menschenverstand , ch
schloß er , müffe Frankreich zu der Ileberzeu-
gung bringen , daß ein Land , das so viele trau¬
rige Ueberraschungen über sich habe ergehe"
lassen müffen , nicht das Recht habe , icinê mate-
rielle Macht unter die Bedürfnisse ssiner Sicher¬
heit herabzusetzen , solange eine starke inter¬
nationale Macht nicht ins Leben gerufen sei . ,Tie ganz unerwartete politische Rede des son»
zurückhaltenden Präsidenten der Republik finde!

um so stärkere Beachtung , als man darin
tatsächlich eine Art „Vermächtnis an die Ration
erblickt. In politischen Kreisen wird hinzu¬
gefügt , daß diese Kundgebung von höchster Stelle
zweifellos nicht spontan erfolgte, sondern da»
Ergebnis eingehender Besprechungen im Schoße
der Regierung gewesen sei . Man habe diese
Gelegenheit niahrgenomen. um die Haltung der
französischen Außenpolitik in Gegenwart und
Zukunft noch einmal autoritativ festzulegen . In
diesem Lichte gewinnen die Aeußerungen Dvu-
mergues zur Abrüstungsfrage höchste Bedeu¬
tung . Fn die nüchterne Sprache des Alltags
übersetzt , bedeuten seine Ausführungen über die
Rolle der Militärmacht Frankreich ein unum¬
wundenes Bekenntnis zur bisherige» französi¬
schen Sicherheitspolitik und gegen die Abrüstung'

Mitteleuropäischer Agrarblock
gegen Zollunion ?

TO. Paris , 9. April.
Ministerpräsident Laval hatte am Mittwoch

mit Außenminister Briantz eine sehr lange Un¬
terredung. Fn gut unterrichteten Kreisen glaubt
man zu wissen, datz sich die Besprechung in erster
Linie ans die bevorstehende Ratstagung bezöge«
hat, insbesondere bezüglich der Abrüstungsfrage
und des deutsch -österreichischen Abkommens .
Man habe außerdem beschlossen , in Zukunft
mehrere interministerielle Besprechungen ab-
zuhalten, um zu versuchen , in Mitteleuropa
« inen starken landwirtschaftlichen
Block zu bilden , der unabhängig von Deutsch¬
land bestehen könnte . Es sei sehr gut möglich,
so betont das „Echo de Paris " in diesem Zusam¬
menhang, daß die französische Regierung bereits
anfangs kommender Woche die Ziele ihrer Poli¬
tik offiziell bekannt geben werde .

oga 1
unübertroffen bei ,Rheuma y Gicht

Kopfschmerzen
Ischias, Hexenschub a Erkältungs¬
krankheiten . Entfernt dHarnsäuret
6000 Arztegutachten !Vollkommen
unschädlich. Fragen Sie Ihren Arzt

9. Sinfonie-Konzeri.
Die Serie der Stnfoniekonzerte unseres Lan-

üestheaterorchesters ist abgesponnen: die von
Generalmusikdirektor Fosef Krips jugendfrisch
und musikalisch geistvoll dirigierte „Siebte " von
Beethoven sdas Finale erklang in stolzer ,
packender Verhaltenheit ) bildete einen schönen,
versöhnlichen Abschluß der im Ganzen an künst¬
lerischen Ereignissen recht armen offiziellen
Konzertzeit 1980/31 . Anläßlich des 8. Sinfonle -
Konzertes saber auch schon früher ) haben wir
auf die Dürftigkeit der Programme und die
Stimmungslosigkeit dieser doch zu Ausnahme-
darbietungen berufenen Konzertabende hln-
gewiesen , von denen sich das musikliebenöe
Publikum , immer deutlicher erkennbar, loslöste .
Die Entfremdung dürfte nicht so leicht zu über¬
winden sein . Offenbar dachte die Leitung durch
„billige " Programme zu sparen,- dies geschah
aber, wie so oft , am falschen Ort . Das Landes-
theaterorchester hat ja seit 1917 an der Pro¬
grammgestaltung kein Mitbestimmungsrecht
mehr, was der Allgemeinheit so gut wie un¬
bekannt ist . Vor langen Jahren hatte die
Staatskapelle die Sinfonie -Konzerte zwar selbst
gegründet und bis zn dem obengenannten
Fahre auch in eigener Verwaltung . Die Rück¬
wärtsentwicklung der Konzerte dürfte deshalb
in den Musikerherzen jauch angesichts der
schmachbesuchten Häuser ) tragische Empfindungen
wachrufen .

Nun scheint sich die Leitung neuerdings eines
Befferen zu besinnen . Sie unterbreitet schon
jetzt das Gesamtprogramm der nächsten Kon -
zertsaison , die uns eine ganze Reihe von pro¬
minenten Solisten und bedeutenden Werken
bringen soll . Hoffentlich werden die schönen
Versprechungen auch erfüllt ,

Das 9. Sinfonie -Konzert war etwas bester
besucht als die vorgehenden. Sicherlich war
dies auf Name und Werk des Solisten, Paul
Hinüemith . zurückzuführcn , der sein Brat¬
schenkonzert spielte . Die Instrument rlbeglei-
iung ist dunkel grundiert , um die Partie der
Viola in Helligkeit zu heben . Dadurch aber
ging der herbe Bratschen -Timbre verloren , man
hörte so etwas wie ein« dünne, näselnde Geige ,

deren hohe Lagen nicht benützt wurden . Zudem
wurden minutenlang Etüden -Nudeln geschnitten
und wo sie durcheinandergerteten, sollte man
kontrapunktische Kunst bestaunen . Man denkt
an einen Witz, den sich Hindemith mit den Zu¬
hörern machen will: aber dazu ist das Ganze
zu witzlos . Aus manchen Rhythmen und The¬
men jim ersten und namentlich im dritten Satz)
springt eine belustigende Frechheit hervor, alxr
sie wagt sich nicht zur Konsequenz , gleich wird
sie wieder von dem ewigen Gedudel verschlnn -
gen . Nach 30 Takten kennt man schon den Stil ,
man wartet dann vergeblich auf Ucberr tschun-
gcn . Auf Ueberraschungen durch die Musik , d : e
sich aber iveii fortgeflüchtet und eine hol>e Wand
zwischen sich und Hindemith aufgerichtet hat .
Man hat auch ganz das Gefühl, als ob der
Künstler an eine nackte , starre Mauer hingeige ,in der sich keine Pforte befindet oder auftut , um
Durchlaß in freundliche , wärmere Gefilde zu
gewähren. Und jede echte Erregung erzeugt
doch schon Wärme, geht irgendwie in Blttie .
Aber die modernen Komponisten drehen ja
Goethes Weisheitswort um und sagen : Name
ist alles — Gefühl ist Schall und Rauch . Weil
sie sich ihrer Weichlichkeit bewußt sind , weichen
sie allem Weichen aus , das starker Gestaltung
durchaus eigen sein kann . Daß Hindemich sein
Konzert in seinem Sinne und mit vollendeter
Technik spielte , versteht sich von sejbst . Der Bet¬
sall wuchs sich zu bedeutender Stärke aus . Vor¬
züglich begleitete das Kammerorchcster unter
Joses Krips . Beide brachten auch die Suite
„ Bürger als Edelmann " von Rtch.rrs
Strauß , aus der sich die beiden , vom alten
Lnlly entlehnten, menuettartigcn Melodien tu
6 - uitd E-Dur besonders hervorhoben luno
prachtvoll gespielt wurden ) zu feiner Wirkung.

A . R.
Zusammenarbeit der konzertierenden Künst¬

ler . Die Vorstände des Verbandes der kon -
zertierenden Künstler Deutschlands und des
Deutschen Konzertgeberbundes sind in Verhand¬
lungen eingetreten mit dem Ziel , eine möglichst
enge Zusammenarbeit herbeizuführen. Dabei
hat sich eine weitgehende Uebereinstimmung der
beiderseitigen Anschauungen ergeben .

Kunst und Wissenschaft.
Nicht ans Verlegenheit studierenl Mehr noch

als in den vergangenen Fahren häufen sich die
Schwierigkeiten für Tausende Abiturienten , Ar¬
beitsstellen und praktische Berufe aufzufinden,und mehr noch als in den vergangenen Fahrenwenden sich die Abiturienten aus Verlegenheit,weil sic nichts anderes finden , dem Hochschul¬
studium zu , ohne durch ganz besondere Eigen¬
schaften dazu berufen zu sein . Sie berücksich¬
tigen dabei nicht, daß schon jetzt Tausende von
Akademikern stellenlos sind , und daß die Ber-
legenhettsstudenten den eigentlichen Zuwachsin der Zahl dieser stellenlosen Akademiker dar¬
stellen. Ihre akademische Ausbildung bedeute :
fast immer kekvc Förderung , sondern geradezuein Hindernis - für das Unterkommen ttt
einem außerakademischen Beruf . Kurz vor dem
Semcsterbeginn richtet daher das Deuffche Stu -
üentcnwerk an die Abiturienten des Jahrganges
1931 eine letzte Mahnung und legt jedem Abi¬
turienten dringend nahe , erneut alles zu ver¬
suchen. um in einem praktischen Beruf eine
Stellung zu finden , oder wenigstens für ein
Fahr als Werkstudent oder Volontär in einem
Wirtfchaftsbetrjeb oder einer Behörde unter-
zukommcn . — Gleichzeitig mit diesem Mahnruf
an die Abiturienten richtet das Studentenwcrk
an alle Arbeitgeber die dringende Bitte , erneut
di« Frage zu prüfen , ob nicht die Möglichkeit
besteht, «inen Abiturienten als Lehrling, Volon¬
tär oder Werkstudent aufzunchmen. Denn alle
Warnungen vor dem überfüllten Studium sind
nutzlos, wenn es nicht gelingt, wenigstens 10 000
derartige Arbeitsstellen und Ansbildungsmög-
lichkeiten zu finden .

Deutsches Studentenhaus in Spanien . InMadrid wird schon seit mehreren Jahren an
der Anlage einer Universitätsstadt gearbeitet,
die für etwa 15 000 Studenten Platz bieten soll .
In einem Park außerhalb der Stadt sind be¬
reits sechs Gebäude errichtet worden. Die Ver¬
einigten Staaten , Frankreich und lateinameri¬
kanische Länder haben sich zum Bau eigener
Häuser bereit erklärt . Kürzlich sind von pri - >

vater Seite in Deutschland auch für die Errich- *
tung eines deutschen Studentenhauses in Ma¬
drid 200 000 Mark gestiftet worden.

Das Andenken Hermau« Sudcrmauns soll
durch die Errichtung des Godächtnismals in
seinem Heimatort Heybekrug geehrt und fest-
gehalten werden. Das Gedächtnismal erhebt
sich auf dem Boden , an dem der Dichter bis zu
ceinem Tode mit Liebe gehangen hat , dem feine
besten Schöpfungen „Frau Sorge " und „Litaui¬
sche Geschichten " entstammen und dem sein
letztes Schaffen galt. Das Denkmal bildet das
erste Ehrenmal eines deutschen Dichters auf
einem Gebiet, das vom deutschen Baterlande
abgctrennt ist.

Hochschuluachrichten. Dem Assistenten des
Volkswirtschastlichen Seminars an der Universi¬tät Leipzig , Dr . Mar Richard Behm aus
Karlsruhe , wurde die Lehrberechtigung für
Nationalökonomie erteilt .

Wo werde » di« schönste« Bücher gedruckt?Bon den durch die Furn der Deutschen Buch-
kunststiftung am „Tag des Buches " verkündeten
50 schönsten Büchern des Jahres 1930 ge¬hören hinsichtlich der Verleger die meisten , und
zwar 20, nach Preußen , 18 nach Sachsen . 1 nach
Hessen, 2 nach Bayern , 2 nach Württemberg,eins nach Thüringen und eins in die Schweiz.
Hinsichtlich der Trucker entfällt indes die über¬
wiegende Mehrzahl . 31 , auf Sachsen , auf
Preußen kommen 13 , Bayern 5» Württem¬
berg 3, Hessen 3, Thüringen eins und Ham¬
burg eins : die höhere Gesamtzahl 57 der
Drucker erklärt sich daher, daß gelegentlich bei
der Herstellung eines Buches mehrere Trucker
mitgeivirkt haben . An den 50 schönsten Büchern
sind somit fast alle deutschen Länder beteiligt:Preußen steht bezüglich der Verleger, Stch 'enaber in ausgesprochener Weise bezüglich üer
Trucker an der Spitze . Das schönste der
50 Bücher , Rilkes „Gesammelte Gedichte" ,wurde in Weimar hergestellt . Mau kann so¬mit Mitteldeutschland als das Land bezeichnen,wo die schönsten Bücher gedruckt werden .
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Der Schrecken - er Meere

(18. Fortsetzung) .

Oie Kanone auf
dem Handelsdampfer .
Als ich den Felsen von Gibraltar so weit

^lnter mir hatte, daß man mich von dort aus
»»möglich sehen konnte , tauchte ich auf. Er-
"^scke , von Gibraltar kommend , einen Dampfer.

Ich tauche wieder und laufe einen Torpedo¬
anlauf .

Bevor ich den Torpedo schieße , sehe ich mir
°en Dampfer aber an und entdecke , daß er
hinten eine kleine Kanone stehen hat.
oum Torpedieren ist er mir nicht groß genug ,

tin Luftschiff zieht den Wcllonreiter über
das Wasser.

Steter . kostspielige Sport ist das Neuste , map
'"nn sich in Amerika ausgedacht hat. Während
°ei uns nicht einmal das ZSellenrciten selbst sehr
»ckannt ist , läßt man sich drüben schon per Luft¬
schiff über das Wasser ziehen. Unser Bild zeigt
^ n Meister der Hohen Schule des Wellenreitens

Elmer Peck bet seiner Vorführung .
"WlllllllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMM

ein Torpedo kostete dreißigtam'euü Mark,"asür müßte schon ein würdigeres Zielobjekt
vorhanden sein.

An der englischen Küste hatte ich auch einen
armierten Dampfer angetrofsen, der mich , als
ch ihn kapern wollte , unter Feuer nahm. Ich
batte mich aber nicht in ein Fenergeiechi ein -
Moffe», weil genügend andere unbewaffnete
Ampfer vorhanden waren . Jetzt wollte ich
^ nmal einen Versuch machen , schon , um die
?.***«, vorn aufgebaute Kanone auszuprobieren ,
^se ich mir „hintenherum" verschafft und mon¬
iert hatte. Ich ging sehr vorsichtig zuwege ,"eß den Dampfer passieren und tauchte erst auf,

er etwa viertausend Meter entfernt war.
^

änn sing ich mit meinem vorderen Geschütz
' " lebhaft »u feuern.
. « endlandt leitete, wie immer, unser Schie-
Hett. Er hatte nie in seinem Leben einen
'trlilleriekursus gemacht oder sonstwie gelernt,

Kanonen umzugehen , aber Wenülandt war
;
*** richtiger Teemann , der sich eben schnellstens

. alles hineinsindet. Er benahm sich als
Artillerist jo selbstbewußt , daß ich glaubte, er
" ein perfekter ausgelernter Artillerist. Ein
penig Uebung hatte er ja auf der vorigen Reise
'ü,Schießen bekommen . Der englische Dampfer

^ toined" war ausgerisseu, wir hatten ihn vier
stunden verfolgt und heftig beschossen . Wend -
sandt war ein kleiner Napoleon, und vor allen
gingen fühlte er sich auch als Napoleon und
melt sich für berufen, glorreiche Taten zu ver-
Achten , Ruh^l und Ehre zu ernten . Jetzt stand
l t mit Siegermiene neben mir, freute sich wie

Kind aus den bevorstehenden Kampf .
An Bord des Dampfers blitzte es rot^aus^ .
« iouuuuu . . . joiuuuuu . . . sssss SSTSSS ,

'Kulte es heran.
. Teufel, das Wimmern wollte nicht auf-

. . . ber Hund schoß vorzüglich . . .
^ lr bucken uns unwillkürlich . . .

, Breuim mmmmm . brach, explodierte, toste die
.» fanate zwei Meter vom Kvmmandoturm, eine
s
" rsensäule sprang in den .Himmel, Wer -

' ^ uttete uns mit Waffen . . .
^ Bcndlanbt, Feuer eiustellen , wir sind zu
L? ran . müssen schnell tauchen . .
oBei Weudlandt schien völlig übergeschuappt .

^ hne aus mein Schreien auch bloß zu reagie-

Weine U-Boot -Abenleuer
Von Korvettenkapitän Max Valentiner .

ren , näselte er beinahe wie aus dem Schieß¬
platz seine Befehle . . . „Zwei Strich rechts ,
'Schutz . . . !"

Der Schuß platzte , das Geschoß zog wim¬
mernd durch die Luft , eine schwarze Rauch¬
fontäne stieg auf dem Dampfer hoch : Treffer !

Siouuuun , winselte der Gegner heran . . .
Schoß jetzt miserabel: Sie waren nervös ge¬

worden auf dem Dampfer.
Wendlandt war in feinem Element. Die

automatische Kanone (der Verschluß sprang nach
jedem Schuß selbsttätig auf, beim Laden ver¬
schloß ihn die Kartusche selbsttätig ) spie Feuer .

Weudlandt, das Glas an den Augen, näselte
wie in einer Operette.

. . . und hatte Tresser um Treffer !
Ich hatte das Boot äußerste Kraft laufen

lasten , so daß wir mit dem Dampfer Schritt
hielten, die Schußentfernung änderte sich daher
nicht . . .

Da stoppt der Dampfer . Weißer Dampf
zischt znm Himmel wie ein riesiger, weißer •
Schornstein.

Da hißt er auch ein Signal . Ich lese „Er¬
gebe mich . . ."

Wendlandt war enttäuscht . „Tchade, war ne
gute Uebung . . ."

Ein Boot kommt auf uns zu . Darin steht
einer : der Kapitän.

Er legt an , kommt an Bord , übergibt die
Papiere : Es ist der Brite „Woodfield " . . .
Autos, Geschütze , Munition für Serbien an
Bord !

«Trüben steigt die Mannschaft in die Boote.)
Ich sehe dem Briten in die Augen :
Der schöne , ältere Mann hält meine » Blick

aus , wird ein wenig unruhig .
„Herr Kapitän, Sie haben eine Kanone auf

Ahrem .Handelsdampfer montiert . Das ist ge¬
nau dasselbe , als ob ei» Franktireur aus sei¬
nem Hause schösse . . ."

Der Kapitän wird sehr verlegen . Ich sehe,
wie seine Unterlippe zuckt.

Ich fahre ganz ruhig fort : „Wissen Sie , Herr
Kapitän, welche Strafe der Kriegsbrand) für
solche Fälle vorschreibt '? "

Die Hände des Kapitänö krampfen sich zu¬
sammen . Nach einer Weile sagt er :

Kapitän , mit dex Kanone habe ich gar nichts
zu tun , sie ist von der Regierung auf meinen

Verbrannte Manuskripte.
Leo Trohkt klagt. - Oie zerstörte Biographie .

d ' Koustantinopel. 9. April .
Der aufsehenerregende Brand in der Billa

Prinkipo auf der Prinzeß -Insel wird ein sehr
bedeutsames Nachspiel Haben. Bekanntlich be¬
wohnte diese Billa der frühere russische StaatS -
kommiffar für das Kriegswesen in Sowjctruß -
land, Leo Trotzki . Er hat nun den Besitzer der
Billa , von dem er das Haus mietete , auf eine
Riesen summe verklagt , weil der In¬
haber cs verabsäumt habe , rechtzeitig die Set¬
zung reparieren zu lassen, ferner aber hat er
polizeiliche Anzeige gegen ihn erstattet, wcU die
Feuerbekämpfungs-Änlagen vollkommen ver¬
sagt hätten, soweit st« überhaupt vorhanden
waren .

Durch .das Feuer wurde TrotzHis persönlicher
Besitz zerstört, ferner aber auch das Eigentum
seiner Familie . Der schwerste Verlust sei :hm
aber daraus erwachsen , daß das ' Feuer seine
wichtigen Notizen und seine historischen Auf¬
zeichnungen zerstörte, so daß also die Fer¬
tig st e l l u n g s e r n e r Biographie c r n )t-
lich in Frage gestellt sei . Nachgewiesen
ist , daß bei dem Brande der Villa auf der ein¬
samen Insel Trotzki nur mit Mühe und Not
mit dem Leben davonkam , ein Umstand , der
ebenfalls seiner Klage noch besonderen Nachdruck
verleiht.

Wie bekannt ist, lebte Trotzki hier vollkommen
zurückgezogen und widmete sich einzig und allein
der schriftstellerischen Arbeit. Alle Besuche lehnte
er strikt ab und ließ sich auch auf keine politi¬
sche Anfrage ein , die von den verschiedensten
Seiten an ihn gerichtet wurden. Er soll tat¬
sächlich Tag und Nacht an seiner Biographie
gearbeitet haben, bis dann der Brand einen
großen Teil seines Werkes zerstörte. Nach die¬
sem Feuer , das in seinen Rückwirkungen auf
Trotzkis Gesundheitszustand recht ungünstige
Auswirkungen hatte, wird Trotzki sich an die
türkische Regierung mit der Bitte um neuerliche
Intervention bei einer westlichen Regierung

. wenden, da sein Ziel .. noch immer ist, in West¬
europa -fein - Wr'tk zu vollenden , ganz abgesehen
öavpn, daß seine ' gesundheitliche Verfassung eine
Kür erfordert.

Wie Trotzki auf eine telegraphische Anfrage
seines Verlegers antwortete , wird sein Buch
durch den Brand bestimmt eine mehrmona¬
tige Verzögerung erleiden , zumal er
ganze Kapitel >wch einmal schreiben muß , zu
denen er die Notizen teilweise schon vernichtete ,
nackidem er sie in der ersten Form schriftlich
nicdergelcgt hatte. Vernichtet wurde auch das
Kapitel über die erste erfolgreiche Revolte gegen
das Zarentum und der Abschnitt über den
ersten Ausstieg der Sowjetmacht.

Der letzte Akt der „ Viking“-Tragödie.

fr -

Zwei völlig erschöpfte Ucberlctcnde des „ViUing“ werden im Rettungsboot an Bord dos
HilfsschifTs gebracht.

ir » ai.ücklichen die der furchtbaren Explosion des FilmexpeditionsschtffS „Viking " im
arktisch n K eÄ « ne» wurden viele auf Eisschollen abgetrieben und kamen um. Die

Uebrigen konnten tetts schwe
"

verlöt
Eöpftem Zustand schließlich von einem

(Copyright by Amalthea-Verlag,
durch „Internationaler Buchdienst“, Wien .Ji

Dampfer geschraubt worden. Besondere Leute
als Geschützbedienung hat die Regierung auch
an Bord kommandiert. Diese Geschützbedienung
ist gefallen. Als das Geschütz nicht mehr feuern
konnte , habe ich sofort gestoppt."

„Wie , was," pfeife ich ihn an , „wer ist Herr
auf Ahrem Dampfer , Sie oder die englische
Gcschützbeüienungsmanuschaft , he?"

Der Brite steht vor mir, in seinem Gesichte
zuckt es, er sagt kein Wort.

„Ich wünsche Antwort auf meine Frage , Herr
Kapitän," sage ich kalt , drohend.

Endlich sagt der Brite : „Machen Sie mit mir,
ivas Sie machen müssen."

Ich sah mir den Mann au . Richtiger See¬
mann , schien es . . . und wir hatten mit der
„Woodfield " einen herrlichen Anfang . . .

Nein, ich hatte keine Lust, unter diesen Um¬
ständen und in dieser Sonne ein Drama auf
hoher Scc zu veranstalten . Ich schoß dem Man »
keine Kugel durch den Kopf.

„Sic sind entlassen , Herr Kapitän . . ," sagte
ich , ohne ihn anzusehen.

Der Brite schien überrascht , wollte etwas
sagen , verschluckte es , salutierte sehr höflich und
stieg in sein Boot.

Bevor ich aber den Dampfer versenkte , sandte
ich Wendlandt an Bord , um nachzusehen, ob
etwa für uns wichtige Papiere zu finden seien.
Tatsächlich fand er auf deui „Woodfield " einen
versiegelten Brief des englischen Marine¬
kommandos in Gibraltar . Dieser Brief schrieb
vor , welche Kurse die Dampfer von Gibraltar
bis Malta zu fahren hätten, um nicht von deut¬
schen U-Booten belästigt zu werden.

Wendlandt war in allem und jedem für mich
eine hervorragende Stütze. Er alS .Handels¬
schiffsoffizier kannte die Handelsschiffe , die doch
jetzt unsere Gegner waren , viel besser als ich,
wußte auch brillant die Haupttrecks der
Dampfer ausfindig zu machen, ihm hatte ich in
erster Linie meine Erfolge zu verdanken.

Triumphierend kam er mit diesem wichtigen
Brief in der Hand an Bord zurück. In der
Tat nützte uns der Bries sehr , wir trafen aus
der vorgeschriebenen Route viele Schiffe und
hatten gute Erfolge . Wir merkten bald, daß
der Krieg hier im Mittelmecr viel gefahrloser
war als um England . Es fehlten hier die
vielen kleinen , mit Kanonen ausgerüsteten Fisch-
dampser, die England als Bewachungssahr-
zeug« benutzte und die einem das Leben an der
englischen Küste sauer machten.

Meine Leute betrieben daS Versenken der
Schiffe schon ganz geschäftsmäßig . War keine
Abwehr zu erblicken , so wurde erst alles auS -
gcpackt , was den Leuten nützlich schien . Der
Koch ging in die Kombüse , sah »ach, was aus
dem .Herd stand , und kochte , wenn cs sich lohnte,
das Mittagessen zu Ende . Im Backofen waren
einmal frische Brötchen . Er buk sie erst zu
Ende, bevor ich den Dampfer killte .

Auf den französischen Dampfern waren bril¬
lante Konserven mit Gemüse, Pilzen , Fleisch
und Fisch, die sehr begehrt ivaren . Im Mittel -
meer war aber auch auf allen Dampfern Wein
vorhanden, der großen Absatz bei uns fand und
sehr dazu beitrug, für vorzügliche Stimmung
zu sorgen . Die Beute verteilte ein Unter¬
offizier, so gerecht wie möglich unter de» Leu¬
ten . Tie Offiziere ixahmen nichts , als vielleicht
eine Flagge , eine Granate oder ähnliche ?ln-
denken . Das Schiff wurde dann meist mit
Sprengpatronen versesitkt , indem au jedem

' Laderaum mit einem Bindfaden eine Spreng¬
patrone ins Wasser gelassen wurde. Alle Pa¬
tronen auf gleicher Seite » damit der Dampfer
tippte. Die Züirdschnur brannte etwa zehn
Minuten , die Patrone enthielt eineinhalb Kilo¬
gramm Dynamit . Sic riß , trotzdem sie doch nur
im Wasser lose an der Bordwand hing , ein
Loch, so groß, daß man gerade einen Kopf hätte
durchsteckcii können .

Das Sprengen beunruhigte meine Leute gar
nicht, sie blieben ruhig dabei an Bord , weil sie
genau die Wirkung kannten und auch wußten,
daß das Absacken der Dampfer nach tzen
Spreiigichnsse » meist noch dreißig Minuten oder
länger dauerte. Dabei passierte mir bei einem
mit Salpeter lteladcnen Dampfer , daß er un¬
erwartet schnell wegsackte . Um meine Leute ,
aus dem Dampfer üerauszubekvnimcn, mußte
ich einen Tchuß mit der Kanone abfcuern. Ten
Leuten gelang es dann gerade noch, in unser
Dingi zu kommen, während der Dampfer direkt
neben dem Dingi mit Eilzugsgeschwindigkeit in
die Tiefe sauste . Von dem berühmten Strudel ,
der sich bilden soll und angeblich alles mit in
die Tiefe reißt , habe ich nie etwas bemerkt . Es
kommen lediglich an der Stelle , wo der
Dampfer verschwindet , viele Luftblasen hoch, auch
manchmal mit hoher Fahrt Balken und andere
Hölzer, die allerdings sicherlich einen Schwim¬
mer töten würden , wenn sie ihn zufällig träfen.
Oft hört man auch noch in der Tiefe eine
dumpfe Explosion , sie rührt vom Kessel her , der
explodiert oder vom Wasserdruck eingedrückt
wird.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)
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Badische Rundschau.
„Oer Fall Streng .

"
In verschiedenen Blättern wird dem Evang.

Oberkirchenrat von Pfarrer Eckert immer
wieder Parteilichkeit vorgcworfen und dabei
besonders daraus hingewiesen , daß die Kirchen¬
behörde «im Fall Streng " nichts getan habeund nichts tue . Pfarrer Streng in Wald-
wimmersbach habe nämlich am Volkstrauertag
den Altar mit Stahlhelm , Säbel und Karabiner
geschmückt und außerdem von der Kanzel eine
Hakenkreuzfahne herabhängen lassen, d . h . er
habe unangefochten faschistische Agitation in der
Kirche getrieben.

Die dienstliche Untersuchung hat nun folgendes
ergeben: Die Schmückung des Altars mit den
„Mordwerkzeugen" hat seinerzeit stattgefunden
bet der kirchlichen Trauerfeier für den ersten
im Krieg gefallenen Waldwimmersbacher, also
schon im Jahre 1914. Es hat sich daraus ein
Ortsbrauch gebildet , der bet jeder Trauerfeier
für einen Gefallenen und, nach dem Ende des
Krieges , an jedem Volkstrauertag innegehaltenwurde. Pfarrer Streng ist aber erst seit dem
Februar 1929 in Waldwimmersbach: er hat also
diesen Brauch nicht eingeftthrt, auch sonst nicht
irgendein „Faschist" : jene Ausschmückung er¬
folgte schon unter der Amtsführung der Pfarrer
Krieger und Dürr , welche politisch überhaupt
nicht hervorgetreten sind. Die ganze Sache hat
also mit dem Faschismus nichts zu tun und der
Kirchengemeinderat von Waldwimmers-
bäch bittet den Oberkirchenrat, ihm die schon
17 Jahre alte örtliche Uebung zu belassen . —
Ferner bestreitet der Kirchengemeinderat von
Waldwimmersbach, daß in der Kirche jemals
eine Hakenkreuzfahne an der Kanzel angebracht
gewesen sei. Richtig ist, daß bei der Reichs¬
gründungsfeier ein« alte Reichsfahne mit dem
Reichsadler an der Kanzel angelehnt stand .
Diese war ohne Borwissen des Pfarrers und
Kirchengemeinderats von einer von auswärts
gekommenen Schar hingestellt . Wie wenig der
Ortspfarrer an diesen Dingen beteiligt ist , gehtdaraus hervor , daß er noch vor den Angriffen
gegen ihn an einem gewöhnlichen Sonntag eine
nationalsozialistische Gruppe veranlaßt hat, ihre
Hakenkreuzfahne nicht mit in die Kirche zunehmen, sondern vorher in einem Hause abzu¬stellen . Endlich ist festgestellt, daß an nationalen
Festtagen alle Vereine, auch sozialistische, von
jeher mit ihren Fahnen in die Kirche kamenund ihre Fahnen am Pfarrstuhl ober an der
Sakristei aufstcllten.

Daraus ergibt sich, daß der Oberktrchenratkeinen Anlaß hat, gegen Pfarrer Streng wegen
faschistischer oder sonstiger Parteiagitation inder Kirche durch Ausstellen von Fahnen und
dergleichen vorzugehen. Es sollte erwartet wer¬den dürfen, daß nun endlich die ganz unbegrün¬deten Angriffe gegen den Oberkirchenrat wegen
Krteilicher Haltung im Falle Streng ver-

immen.

Freiburger Voranschlag
vom Gtadtrai genehmigt .

— Freiburg , 8. April. Ter Voranschlag der
Staötgemeinde Freiburg für das Rechnungsjahr1931 schließt in Einnahmen und Ausgaben nrit
29,5 Millionen Mark ab. Der Voranschlag wurde
vom Stadtrat genehmigt . Mit Wirkung vom
1. Mai wurde Sie Erhebung einer Wemeinde -
Getränkesteuer beschlossen - Die Steuer beträgt10 Prozent vom Kleinverkaufspreis .

56 Bewerber
um einen Bürgermeisterposten .

Lesövderung ist nur von einem Lagerplatz oder
Anschlußwerk des Bersandbahnhofes zugelassen .
Die Fracht wird nach den Frachtsätzen der
Klassen G und G10 des Reichsbahngütertarifs
Heft G 1 a TFv . 3 berechnet und ermäßigt sich
dadurch um rund 25 Prozent .

Tagungen der
Landw . Genossenschafts -Organisationen

Der Verband der Landw. Genossenschaftenin Baden e. V. und die ihm angeschloflenen
Organisationen halten ihre diesjährige Tagun¬
gen am 15. und 18 . Mai im Konziliumssaal in
Konstanz ab . Die Tagungen werden am
Freitag , den 15 . Mai , nachmittags 4 Uhr, mit
dem Berbandstag des Verbandes Landw . Ge -
nossew

'chaften in Baden e. V . eröffnet. Um
J46 Uhr hält die Bad. Landwirtschaftsbank
sBauernbank) e . G . m . b . H. ihre Generalver¬
sammlung ab . Am Samstag , den 16. Mai ,9 Uhr vormittags , findet die Generalversamm¬
lung der Bad. Landw. Zentralgenosscnschaft
e. G . m . b . H. statt . Die Tagungen werden mit
dem Verband des Bad. Molkereiverbandes
e . V . , der um All Uhr vormittags beginnt,geschloffen. Die Tagungen versprechen einen
der Größe und Bedeutung des badischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftsverbandes ent¬
sprechenden Verlaus . Die Tausende von Lrnd-
wirten , die zum Teil in einem Sonderzug nach

Konstanz gebracht werden, werden der alten
Bischofsstadt in diesen Tagen besonderes Ge¬
präge geben .

X Brette « , 8. April . Infolge eines Schlag¬
anfalls starb im Ruhestand zu Emmendingen
der einstige Pfarrer von Flehingen bei Bret¬
te» . Pfarrer Karl Bauer . Er war 1859 in
Harsktrchen im Elsaß geboren und Frühjahr
1889 unter die Badischen Pfarrkandidaten aus¬
genommen worden. Dann wurde er in Hohen¬
sachsen , St . Georgen, Dühren , Weil, als Vikar,
seit 1892 in Mappach , Buggtngen und Flehingen
als Pfarrer verwendet. Vor einigen Jahren
trat Pfarrer Bauer in den Ruhestand.

— Rheinsheim. 9 . April . Am Ostersonntag
Abend fand ein Familienabend des Männer -
gefangvereins „ Concordia " in dem Gast¬
haus zur Krone statt . Nach einem Borspruchdes Schriftführers Josef Herberger sprach
der 1 . Vorsitzende Eugen Stisi einige Ein¬
leitungswort «, in denen er die Anwesenden und
vor allem die Vertreter der Schulbehörde und
der Gemeindeverwaltung begrüßte. Nach einem
kurzen Referat von Oberlehrer Köhler über
die Kunst und die Pflege des deutschen Liedes
wurde das VoIksstück mit Gesang „Noch ist
die goldene , blühende Zeit" aufgeführt, dem die
zahlreich Erschienenen mit großem Beifalldankten. Nach schön vorgetragenen Chören und
den Dankworten , die Herr Maier im Namender Gemeindeverwaltung sprach, richtete der
1. Vorstand einige Schlußworte an die Mit -
glieder, in denen er vor allem den Spielern ,die sich freiwillig in den Dienst des Vereins
gestellt hatten, und dem Leiter des Stückes,Schriftführer Herberger , tzankte. Am
Sonntag , den 19 . April , soll die Aufführung fürdie Allgemeinheit wiederholt werden.

Brief vom Bühlertal.
Ein Kranz von Wünschen und Hoffen.

Wenn auch der Winter seine Schönheiten hatund — wie in diesem Jahr — uns und den rück¬
liegenden Bergen manchen Sportler zusührenkann, so atmet man doch aus . wenn die Früh -
lingssonne den Winter von den Höhen treibt .
Langsam , aber sicher hat sie dieses Werk bereits
vollbracht und es wird nicht mehr lange gehen,bis das Bühler Tal im Zauber der vielfältigenBlüten steht. Dann gleicht es einem Paradies ,eine Augenweide für jeden natur . und Heimat,liebenden Menschen und verdient, das Ziel ihreraller zu sein.

Doch hinter dieser Pracht steckt noch viel mehr.Es ist das Leben , die Arbeit, die der Frühlingbringen soll. Man hofft auf Befferuna in der
Wirtschaftslage, auf mehr Arbeitsgelegenheit,auf die Wiederbelebung des Fremden - und
Durchgangsverkehrs, auf gute Entwickelungeiner reichen Ernte . So ist es kein Wunder,wenn man den Frühling nach diesem Krisen-
wtnter besonders freudig begrüßt und von ihmdie unverbrauchte Kraft zu einem erfolgreichen
Wiederbelebungsversucherwartet .Die 5518 ' Einwohner zählende Gemeinde
Bühlertal hat etwa 1800 Arbeitslose, in der
Hauptsache Zigarren - und Sägemerksarbeiter ,Holz- und Erdarbeiter . Letztere besonders er-
warten , daß ihnen die fortschreitende Jahreszeitwieder Arbeit im hohen Schwarzwald bringenwird . Durch den Konkurs der Firma Gebe -
Kern stehen z. Zt . zwei Sägewerke still. Es be¬
darf wohl keines besonderen Hinweises, daß die
Wohlfahrtspflege für die Gemeinde eine große
Belastung bedeutet . Zudem hat die Gemeinde
eine gemeindeeigene Wafferversorgunqsanlagc
mit einem Kostenaufwand von etwa 150 Odo Mk.
erstellt. Auch wurde ein Kriegerdenkmal erbaut,das 18 000 Mk . erforderte. In der Erkenntnis
der daraus erwachsenden Vorteile für die Felder¬
vestellung wurden schließlich auch zwei gröbere
Feldweganlagen nach dem Feldbercinigungs -
gesetz durchgesührt . Die Kosten beziffern sich aus
80 000 bezw . 20 000 Mk . Man sieht, daß die Ge¬

meinde keine Kosten scheut , fortschrittliche und
mit Arbeitsverdienst verbundene Unternehmun¬
gen zu wagen -

Der Landwirt setzt nun seine Hoffnung wieder
auf seinen spezialisierten Land - und Obstbau .Er zählt darum das gute Wetter zu seinem
besten Freunde . Schon ruft ihn das Frühjahr
zur Arbeit- Der Rebstock , der den edlen Men¬
taler Rotwein spendet und der Boden, auf dem
er wächst , erfordern viel Arbeit und Pflege. Hier
gilt nicht der Spruch, den man einst von der
Forstwirtschaf hörte : Am besten hat' S die Forst¬partie , die Bäume wachsen ohne sie. Nein da
heißt 's : Des Sommers über früh und spät , der
Bauer in die Reben geht . Auch der Obstbau ist
immer ein Sorgenkind , das Pflege bedarf und
gutes Wetter. Die Erdbeerenkulturen und
Frühobstbäume erfordern Spezialarbeit , wenn
sie eine Edelfrucht erzeugen sollen , wie man sie
von hier gewohnt ist.

Auch die Fremdenindustrie erwartet jetzt wie¬
der eine Neubelebung des Verkehrs. Bühlertalmit seinem milden, gegen Winde geschütztenKlima und seinem landschaftlich schönen Hinter¬
grund, dem Schwarzwald, rechtfertigt dieses Er¬
warten . Hier vermischte sich die Ruhe des Talesund die Lust der Berge und Wälder zu einer
vorzüglichen Bereigenschaftung als Aufenthalts¬ort für Erholungsbedürftige . Das Jugenb -
und Erholungsheim , das 550 Meter hoch am
Eingang zu den bekannten Gertelbachwaffer-
fällen steht und das Beamtenerholungshcim
Wiedenfelsen in einer Höhe von 700 Meter , be¬
stätigen durch ihr Dasein diese Vorzüge. Ein
weiterer Zeuge ist das Kurhaus Plattig , das ineiner Höhe von 800 Meter einladet. Aber auch

guten Erholungsstätten im Ort selbst , der
200 Meter hoch liegt, sind eingerichtet und bereit,dem hoffentlich reichlich einsetzenden Ausflugs -
unö Fremdenverkehr zu dienen .So winden mir dem Frühling einen Kranzvon Wünschen und Hoffen um sein junges Haupt.

s — ll .

Chronik der Llnglücksfälle.
# Ladenburg, 9. April . Auf die neu zu be¬

setzende Stelle des Bürgermeisters der Stadt -
«emeiwde Ladenburg haben sich insgesamt 56
Herren gemeldet . Es befinden sich darunter 24Badener« di« übrigen Bewerber verteilen sich aufdie übrigen deutschen Bundesstaaten, vorwiegendauf Preußen . Der Gemeinderat hat iirzwischeneine Auslese getroffen und die Zahl der ernst¬
haft in Frage kommenden Bewerber auf 10 ver¬ringert . Es handelt sich dabei wiederum vor¬
wiegend um solche aus Baden. Auch ein Laden¬
burger steht in engerer Wahl. Wan« diese vvr-
«enommen wird, steht im Augenblick noch nicht
fest.

Noistandstarif für Windbruchholz
in Baden und Württemberg .

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der
badische und württembergische Waldbesitz haben
sich gegen Ende des vergangenen Jahres in
verschiedenen Eingaben an die Reichsbahn mitder Bitte um Schaffung eines Notstandstarifsfür Windbruchholz gewandt. Die Reichsbahnhat nun mit Wirkung vom 2. Februar 1931 fürdie Reichsbahndirektion Karlsruhe und mit
Wirkung vom 26 . März 1931 für die Reichs -
bahnüirektion Stuttgart den Ausnahmetariflee genehmigt. Er erstreckt sich auf alle ander Strecke Mannheim — Heidelberg — Schönaub . Heidelberg — Eberbach — Mosbach — Lauda— Bad Mergentheim und südlich davon ge¬legenen Bahnhöfe der genannten Rcichsbahn -
direktion, sowie einiger Nebenbahnen als Aus-
gangsbahnhöse nach allen Bahnhöfen der Deut¬
schen Reichsbahngesellschast und einiger Neben¬
bahnen. Er gilt für „Holz und Holzwaren"
im Abschnitt 6III der Gütereinteilung des
deutschen Eisenbahngütertarifs , Teil I, Abt . B,und zwar für I. Prügel - , Rund - und Scheit¬holz der Zisf . 37 : II . Stamm -, Stangen - , Scheit -
sKloben - ) , Rollen- und Prügel - (Kuüppcl- jholz ,sämtlich bis ich Meter lang der Zisf . 49 a . Die
Sendungen müssen jedoch mit Lanbfuhrwerkoder Kleinbahn auf die Versandbahnhöfc ge¬
bracht werden . Vorausgehende Eisenbahn-

Böfer Sturz.
rar. Kehl , 9. April . Auf dem am Rheinhafen

zum Löschen liegenden Schiff des Schiffers
Wüst stürzte dessen zehnjähriger Sohn derart
unglücklich von Deck in den Jnnenraum , daß er
sich einen schweren Schädelbruch zuzog. Der
bedauernswerte Jung « wurde mit dem Sani¬
tätsauto ins Krankenhaus überführt , wo er in
Lebensgefahr schwebt .

Sturz vom Scheunengebälk.
— Adelsheim, 9 . April. Als Landwirt Karl

Gütz Stroh vom Scheunengebälk holen wollte ,glitt er durch einen unglücklichen Umstand aus
und stürzt« auf die Tenn« mit Zementboden.
Der Bedauernswerte , der bewußtlos liegen
blieb , trug einen . Armbruch und sonstige Ver¬
letzungen davon .

Llnfall an der Baustelle .
Eberbach . 9 . April . Der bei der Jtterkorrek -

tion beschäftigte Bootsbauer verunglückte ober¬
halb des Kraftwerkes dadurch , daß rin R o l l-
wagen der Baustellenbahn umkippte , wobei
er unter den Wagen zu liegen kam. Mit einer
Quetschung des einen Fußes und einem Unter¬
schenkelbruch wurde er in bas Bezirkskranken-
haus etngeliefert.

Schwerer Betriebsunfall .
bld . Leimen (bei Heidelberg) , 9. April . Bei

Reparaturarbeiten au einem elektrischen
K a b e l, das sich über einem Kohlensilo im
Pvrtlandzementwcrk befand , schlug eine Stich¬
flamme hervor und traf einen Lehrling aus
Wtesloch . Mit schweren Brandwunden am
Rücken und im Gesicht konnte er nnr mit Mühe
geborgen werden.

Zwei Tote durch einen
schweren Zusammenstoß .

! Mosbach , 9. April . Donnerstag vormittagwollte ein mit großer Geschwindigkeit auf der
Straße Michelbach-Mosbach fahrendes Motor¬rad einen links fahrenden Radfahrer
rechts überholen. Der Motorradfahrer gabSignal und erst im letzten Moment fuhr der
Radfahrer auf die rechte Seite . Das Motorrad
kam ins Schleudern und fuhr auf den Fußwegauf. Der Soziusfahrer Florian Siegel aus
Obrigheim wurde gegen einen Baum geschleu¬dert und war sofort tot. Der Motorradfahrer ,der Bäcker Ludwig B o p p aus Diebesüeim
starb kurze Zeit nach dem Unfall. Der Rad¬
fahrer kam mit heiler Haut davon.

Tödlicher Motorradunfall
Hirschhorn , 9. April . Ein schwerer Berkehrs¬unfall ereignete sich hier dadurch , baß sich Radund Beiwagen eines Motorradfahrers über¬

schlug , als er, um entgegenkommenden Autos
auszuweichen, zu stark stoppt «. Seine aufdem Sozius mitfahrcnde Braut erlitt bei demSturz so schwere innere Verletzungen, baß siealsbald im hiesigen Krankenhaus starb .

Kind überfahren.
8 Berghausen , 9. April . Am Mittwoch nach¬mittag gegen 5 Uhr wurde das 4 Jahre alte

Mädchen des Arbeiters Abele von hier auf der
Jöhlingerstraße von einem Lieferwagen über¬fahren . Das Kind erlitt schwere Ver¬
letzungen , ob es mit dem Leben davonkommt ,dürfte fraglich erscheinen .

Llnfall beim Holzmachen .
Baöeuwciler . 9. April . Beim Hol,machen imGemeinöewald kam Holzmacher E. Gretherbeim Abtransport eines Stammes fo unglücklichzu Fall , daß er eine Strecke geschleift wurde und

sich erhebliche Verletzungen zuzog .

Der Glreil
um die Denkmalspflege.

Eine Eingabe der Farbfreunde an die
Regierung .

Als Antwort auf die Eingabe des Bundes ;
Deutscher Architekten , Landesverband Baben, har
der Bund zur Förderung der Farbe ,
im Stadtbild eine scharfe Gegeneingabe
an die Badische Regierung gerichtet, rn der es
u. a . heißt:

„Wer Baudenkmäler pflegt , darf weder nur
Architekt , noch nur Kunstwifferfchaftler , sondern
muß Denkmalpfleger sein . Nur ein solcher hat
das Recht, sich gutachtlich zu einer denkmal «
pflegerischen Arbeit zu äußern. Und selbst i«
diesem Falle wäre das Gutachten auf dem
biete der Farbe bestenfalls nur von sachlichem
Interesse , nicht etwa fachlich maßgebend , weil ef
hier niemals darauf ankommt, den einzia rrchtl-
gen Weg , sondern einen richtigen Weg zum
Ziele zu bcfchreiten . In der Reihe der abgegebe¬
nen Gutachten ist aber unseres Wissens keines
zu linden, welches in diesem Sinne berechtigt ,
geschweige denn fachlich interessant genannt wer¬
den darf. .

*
Die Eingabe wendet sich einerseits gegen die

.̂ Verschandelung " badischer Baudenkmäler an¬
drerseits gegen die „Farbendiktatur " des Bau-
reserenten im Finanzministerium . Tie ist also
persönlich gegen Ministerialrat Prof . Dr . Hirsch
eingestellt . Sachlich ist sie auch deshalb nicht
nennen, weil sie der subjektiven Leistung die
vorgeblich objektive , in Wahrheit aber ebenso
subjektive Theorie und Kritik gegenübcrstellt.
Unleugbar ist jedenfalls, daß Pros . Dr . Hirsch
dienstlich mit der Pflege der weltlichen Baudenk¬
mäler Badens betraut ist und sein ganzes Kön¬
nen in den Dienst dieser Aufgabe gestellt hat.
Es ist ferner nicht zu bestreiten , daß seine Ar¬
beiten weit über die Landesgrenzen hinaus zu¬
stimmende Beachtung gesunden haben. Die
Schlösser von Bruchsal und Schwetzingen zöge« .
nach ihrer farbigen Erneueruna einen große «
Fremdenstrom in die beiden Städte und fürder-
ten den Ruf alter badischer Baukunst. Daß !
dabei der in Museums- und Archivräumen ver- i
kümmerte Farbensinn einiger Kunstwissenschaftler ,
und Museumsbeamten verletzt wird , erscheint >
uns demgegenüber unwesentlich . !

Es ist unserer Anschauung nach ganz unerhört»
in Form einer Eingabe gegen die Farbgebung
von Baudenkmälern zu protestieren, nur weil
sie zufällig einzelnen Personen nicht gefällt .
Auch das Schlagwort „Farbendiktatur " hält
einer Prüfung nicht stand . Prof . Dr . Hirsch er¬
füllte seine Aufgabe nach bestem Wissen und Ge¬
wissen, also pflichtgctreu. Er handelte damit
ebenso selbstverständlich wie ein Architekt , der
irgendeine ihm gestellte Aufgabe auf seine Weise
löste, eine Aufgabe , die andere Architekten gewiß
anders gelöst hätten . Eine Neuorganisation der
Denkmalpflege in Baden könnte mit Recht nur
dann in Betracht gezogen werben, wenn daö bis¬
lang gehandhabte Sustem versagt hätte. Das
Gegenteil ist der Fall . Wäre Prof . Dr . Hirsch
ein Denkmalrat zur Seite gestellt worden, so
wären die betreffenden Baudenkmäler vielleicht ‘
anders , aber bestimmt nicht besser restauriert '
worden. Auch in der Denkmalpflege vermag ,das Beste immer nur eine Persönlichkeit, nicht ,
eine Kommission zu leisten . Bon einem Gre- jmium. das sich aus den Kreisen der Gutachter ,
der vorliegenden Eingabe zusammensetzte — und ;
darauf zielen doch wohl die Antragsteller und ;Gutachter hin — wäre am allerwenigsten eine I
positive Leistung auf dem Gebiete farbiger Bau- ,
behandlung zu erwarten .

Wir richten daher an bas Badische DtartS-
ministerium die dringende Bitte , die Eingabe
des Bundes Deutscher Architekten , Landesbezirk
Baben, entschieden zurückzuweifen .

"

Oer Prozeß gegen die Heidelberger
Wohnungsbau G . m. b. H .

— Heidelberg, 9 . April . Nach monatelang««
Vorarbeiten zur Aufhebung der Wohnungsbau -
Affäre durch den Untersuchungsrichter, Land¬
gerichtsrat Dr . Einwächter, konnte nunmehr die
Untersuchung zum Abschluß gebrachtwerden. Wie das „Heibelbg . Tagbll" meldet»
sind jetzt die Akten an die Staatsanwalt¬
schaft weitergeleitet worden, die den Fall nu»
weiter bearbeitet, so baß mit der Erhebung der
Anklage in absehbarer Zeit gerechnet werden
kann . Die Angelegenheit liegt nun in den Hän¬den des Oberstaatsanwaltes Haas . Immerhindürften wohl noch etliche Wochen, wenn nicht
gar einige Monate verstreichen , bis dieser großeProzeß vor dem Heidelberger Gericht ver¬
handelt werden kann.

Brände .
bld. Ellmendingen (bei Pforzheim) , 9 . April.

In der Nacht auf Donnerstag um Hl Uhr brachin dem in der Ortsmttte gelegenen Gasthaus
„zum Löwen " Feuer aus , das sich rasch '
ausbreitete . Das ganze ausgedehnte Anwesenbis auf geringe Ueberreste fiel dem Feuer zum ;Opfer. Brandursache unbekannt. Bet der !
bestehenden Gefahr mußte die Feuerwehr Pforz¬
heim alarmiert werden. 1

bld. Mannheim , 9 . April . In der Nacht auf .Mittwoch brach in der Scheune des Landwirts ,Heinrich Keller Feuer aus , das an Heu und
Stroh , sowie an dem Holzgebälk der 1857 er- *
richteten Scheune reichlich Nahrung fand . Diealarmierte Feuerwehr mußte sich darauf be-
schränken, mit drei Motorspritzen und zehn
Schlauchleitungen das Uebergreifen des FeuerSauf die angebaute, 1793 errichtete alte Hofscheuer
zu verhindern . Es scheint Brandstiftung '
— ob mit Absicht oder durch Fahrlässigkeitkonnte noch nicht ermittelt werden — nor-
zuliegen. '

Ein übles Spiel .
? Schutterwald , 9. April . Das Geheimnis, ,wonach ein hiesiger Bürger sich noch in sibirischer

Gefangenschaft befinden soll , scheint aufgeklärtzu sein. Die Untersuchung hat so ziemlich Ans- '
klärung gebracht . Tie Vermutung, daß ein >
Abenteurer sein Handwerk treibt , wirb sich wohlbewahrheiten. Es ist bedauerlich , daß durch I
solche Machenschaften die Familie in so großeAufregung versetzt wurde.
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Aus der Landeshaupkfla - t

Der neue Voranschlag .
Die Begründung - er Stadtverwaliung zum E at -1951 .

Die Steigerung der Wohlfahrtslasten . — Starke Ausfälle bei Betrieben und
Steuern . — Ersparnisse der Verwaltung . - Defizit und Bürgersteuererhöhung .

Der städtische Voranschlag für das Rechnungsjahr 1931 liegt jetzt vor . Er

bringt gegen die Vorjahre eine weitere Erh öhung der Fürsorge ! asten und

ttnen enormen Ausfall der Erträge der Steuern und Betriebe . Die

durchgesührten Ersparnisse decken diesen Fehlbetrag nicht ganz ,

{
* $ Etats die Verdoppelung der Bürger st euer für
beschlossen werden mutzte .

so datz zur Balanzierung
das neue Rechnungsjahr

Dem Voranschlag ist von der Stadtver¬
waltung . ein umfangreiches Geleitwort bei-
»egeben, in dem es u . a . heißt :

Als Folge des beängstigenden Anwachsens
,

e .r Zahl der sogenannten Wohlfahrtserwerbs -
w>en , das für das Jahr 1930 eine Uebcrschre :-
J?nö des Fürsorgeetats um mindestens 700 000
^ eichsmark bringen wird — beim Fürsorgcamt
Uanden am 31. März 1031 insgesamt 3802 Er¬
werbslose in Unterstützung — , müssen im neuen
L?»re die Bruttoausgaben der Stadt für
Wohlfahrtspflege gegenüber dem vor -
lahrigen Voranschlag um 1 192 970 RM . höher ,
Nämlich ans 8 787 890 RM . statt 7 594 720 RM .
nngesetzt werden . Das bedeutet eine Stei¬
gung um 15,7 Prozent . Die entsprechenden
" ettoausgab ^ r , d. i . der Betrag , den die Stadt
aus eigenen Mitteln für die Fürsorge auf -
»ubringen hat , werden 6 158 790 RM . gegeil¬
ter 5307170 RM . im Vorjahre sein, was
ger Steigerung von 16,05 Prozent gleich -
r° mmt . Sie erreichen damit eine Höhe, die
etwa der Summe des Anteils der Stadt an
aen Reichsüberweisungssteuern und des Rein -
eiträgnisies der Grund - und Gewerbesteuer
entspricht. Es ist in der Tat kaum vorstellbar ,
°aß mir im Jahre 1931 einen täglichen Für -
Wrgeaufwand (die Sonntage eingerechnet ) von
^4076 RM . vorsehen müssen. Dabei wird
unterstellt , daß die in früheren Jahren beob¬
achtete saisonmäßige Erleichterung des Arveits -
warktes während des Frühjahrs und Som -
Ulers nicht ausbleibt . Der Deutsche Stäötetag ,
~ e

,
r

, weniger optimistisch ist , empfiehlt den
Städten dringend , als Fürsorgeausgabe » in
oen Voranschlag 1931 den zrvölffachcn Betrag
g . rechnungsmäßigen Aufivands im Monat
"̂lärz 1881 einzustellen . Das würde für Karls¬
ruhe eine weitere Steigerung des jetzt vor¬
gesehenen Boranschlagssatzes von 8 787 690 RM .
Um rund 386 000 RM . ans 9173 690 RM . not -
V ^udig machen. Run ist ja bekannt , daß die
Städte eine Erleichterung der Wohlfahrtslasten
«urch .Zusammenlegung der Krisenfürsorge und
arr Fürsorge für Wohlfahrtserwerbslosc und
<me für sie günstigere Verteilung der Gesamt¬
kosten auf Reich, Länder und Gemeinden an -
ureben . Die Verwirklichung des Vorschlags
"es Deutschen Städtetages , der das Reich mit
™ Prozent , Länder und Gemeinden je mit
■p . Prozent an den gemeinsamen Kosten der
Krisen - und Wohlfahrtserwerbslosensürsorge
iu beteiligen wünscht, würde für Karlsruhe
mne Erleichterung von 1370 000 RM . bringen ,
äindesien wäre es nach dem derzeitigen Stande
g Angelegenheit zu wenig realpolitisch ge¬
eicht, wollte man im Voranschlag schon einen

Zahlen ausgedrückten Erfolg dieser Be -
urebungen vorausnehmen .

. Haben wir also auf der Ausgabenfeite diese
^ »schneidende Verschlechterung des Fürsorge -
^»ats zu berücksichtigen, so sind die Ausfälle auf
g Seite der Einnahmen als Folge der schlech¬
te» Wirtschaftslage noch tiefer greifend . In
erster Linie sind es die

Rückgänge der Stcnererträtzniffe ,
bie hier kräftig zu Buch schlagen. An der
« vltze steht der Rückgang des Anteils
? tr Stabt an den Retchsüberwei -

ungssteuern (Einkommen - , Körperschafts -
No Umsatzsteuer ) . Karlsruhes Anteil an den
^ etchsste ^ xrMxx ^ xis^ ngx^ kann nur noch mit
«187 000 RMk ., also mit 480 000 RMk . weniger
ms tm Vorjahr , angenommen werden . Aus
merchen Gründen ist man gezwungen , das E r -
. kagnis aus Grund - und Gewerbe -
L ^ uern der Gemeinde — auch ohne
Zkrücksichtigung der Realsteuersenkung auf
^ runü - er mehrfach erwähnten Notverordnung

»m 132 540 RMk . niederer anzusetzen . Ebenso
N " gt die Entwicklung im Jahre 1930 dazu , die
Mnahme aus der Wcrtzuwachssteuer von
£ f000 RMk . auf 100 000 RMk . zu ermäßigen ,
^ »schließlich weiterer Verschlechterungen bei
'Mt allen übrigen Steuern und Abgaben ist mit

Ute m Gesamt st euerrückgang von
^ 740 RMk . zu rechnen .

Roch viel größer ist
der Ausfall bei den Betrieben und

- Unternehmungen ,
i*? Ist zuvörderst die Straßenbahn , deren
s . j? " ahmen auf Grund der Erfahrungen des

Jahres von 5 262 800 RMk . auf 4 652 560
also um 610 240 RMk . , zurückgesetzt wer -

lan ^ ußteu . Wenn in diesem Rückgang auch
olluom RMk . stecken, die dem Wegfall des
„ ??" lbusbetriebes nach Rüppurr entsprechen
Avs "^^kh die entsprechende Verringerung der
^

" Uaben mehr wie ausgeglichen werden , so
eivt doch als Folge der bedeutend gesunkenen

§ 5,̂ uenz ein Ausfall an Einnahmen von
2^ 000 RMk . , d . i . von 10 Prozent , festzustellen.

Man bei dieser Annahme nicht zu ängstlich
b»i/Nren ist , ergibt sich aus der Tatsache , daß
an» lsweise im Monat Mürz 1031 der Rück-
t- N gegenüber 1930 sogar 10.85 Prozent be-

Die Nebenbahn nach Durmersheim ver -
einen weiteren Fehlbetrag von 105 400

Auch die Werke leiden unter einem
erheblichen Absatzrückgang,- er ist beim Elek -

t r i z i t ä t s w c r k am größten und wirkt sich
dort in einer Einnahmevermindcrung von
106 990 RMk . aus . An zweiter Stelle steht das
Gaswerk , bei dem aber zum Absatzrückgang
noch die stark weichenden Preise für die Neben¬
erzeugnisse (Koks . Benzol usw . ) kommen , sodaß
der Gesamtcinnahmerückgang hier 281480 RMk .
beträgt . Besonders hock ist die anzunehmende
Mindereinnahme auch beim Stadtgarten ,
wo sie mit 45 460 RMk . 14,69 Prozent der
voranschlagsmäßige » Einnahmen des Vor¬
jahres ausmacht , und bei den Badeanstal -
t e n , die — nach der beobachteten Bewegung im
Wirtschaftsjahr 1930 zu schließen — im neuen
Jahr 61 050 RMk . weniger abwerfen werden ,
als im Voranschlag 1930 angenommen war . Im
ganzen weisen die Betriebe u . Unternehmungen
einen E t n n a h m e r ü ck g a n g von 1766 260
RMk . auf .

Diesen Verschlechterungen steht zunächst eine
mehr zufällige Mehreinnahme von
300 000 RMk . gegenüber , die auf folgender Tat¬
sache beruht : nach dem Reichsbesteuerungsgesetz
vom 10. August 1925 und dem Pauschalierungs¬
gesetz vom 17. Juli 1930 haben Reichspost und
Reichsbabnaelellschaft den Gemeinden , in denen
ihre Unternehmungen untergebracht sind, gewiffe

pauschalierte Beiträge zu den Ausgaben für all¬
gemeine Berwaltungszwecke , Volksschulwe en ,
Wohlfahrtspflege und bauliche Unterhaltung der
öffentlichen Straßen , Wege u . Plätze zu leisten .
Nun endlich ist der Schlüffe ! für die Verteilung
dieser Beiträge auf die beteiligten Gemeinden
aufgestellt worden . Darnach hat Karlsruhe für
die rückliegende Zeit (Rechnungsjahre 1925 bis
1930) einen Pauschalbetrag von 250 000 RMk .
zu erwarten und künftig laufend etwa 50 000
RMk . eingestellt , der laufende des Jahres 1931
ist in dem Ansatz unter Steuern und Abgaben
enthalten .

Eine bedeutende
Ausgabeeinschränkung

bedeutet bann weiter die Senkung der Ge¬
halte und Löhne auf Grund der Notver¬
ordnung vom 1 . Dezember 1930 und der neuen
Tarifvereinbarungen . Es werden dadurch ein¬
gespart :

bei den städtischen Beamten und Angestellten
(einschl. der Zuruhegesetzten und der Beamtcn -
hinterbliebenen )

am Anteil der Stadt an per¬
sönlichen Polizeilasten

am Anteil der Stadt an per¬
sönlichen Schullasten

bei den städt . Arbeitern (einlchl.
der Znrnhegesetzten u . der Hin¬
terbliebenen )

453 000 m

33 000 Dir

118 000 M

221 000 Jüt

zusammen rund 820 000 M

Neben dielen mehr zufälligen Verbefferungen
blieb zum Ausgleich der oben geschilderten
gewaltigen Verschlechterungen nichts anderes
übrig , als den Rotstift noch einmal anzusetzen
und , obwohl bereits im letztjährigen Voran¬
schlag die erlaubten Grenzen der Ausgaben¬
beschränkung schon erreicht waren , zu versuchen,
die A usgaben ans8 tzc nochmals zu
verringern . Der Versuch ist schonungslos
durchgeführt worden . So wurden am sachlichen
Aufwand für die Unterhaltung der Gebäude ,

Jugendliche Einbrecher .
Ein raffinierter Einbruch im Dammerstock .

Berkehrsunfätte .Wegen gemeinsamen Einbruchsdteb -
stahls standen der 20 Jahre alt « vorbestrafte
ledige Schreiner Hermann Sch. aus Karlsrnyc -
Daxlanden und der 21 jährige Tänzer Peter H.
von hier vor der Strafabteilung des Amts¬
gerichts (Einzelrichter Amtsgerichtsrat Stritt ) .
Der Angeklagte Sch , war in der Nacht znin
28 . Februar mit dem

'
Mitangeklägten auf dem

Motorrad nach dem Dammerstock gefahren ,
Während H. mit seinem Motorrad vor dem
Filialgeschäst der Firma Pfannkuch auf und
ab fuhr , wobei er einen größeren Lärm ver¬
ursachte , schlug Sch . die Schaufenster¬
scheibe ein und drang in das Laden¬
geschäft ein . Er füllte seinen Rucksack mit
Lebensmitteln , u . a . Wurst , sieben Flaschen
Südwein , sowie zwei Flaschen Himbeersaft : auch
1,50 Jl Wechselgeld hieß er mitgehen . Die An¬
geklagten sind im wesentlichen geständig . Der
Anklagevertreter bezeichnet« die Tat der An¬
geklagten als einen auf r a f f i n i e r t c A r t
a u s g c f ü h r t c n G r o ß st a d t c i n b r u ch ur o
beantragte ütefängnisstrafen von neun und fünf
Monaten . Das Gericht verurteilte Sch . wegen
erschwerten Diebstahls zu sechs Monaten Ge¬
fängnis abzüglich 40 Tagen Untersuchungshaft ,
H. wegen Beihilfe zum schweren Diebstahl zu
drei Monaten .Gefängnis abzüglich fünf Wochen
Untersuchungshaft . Sch - nahm die Strafe an .
Ter vom Verteidiger gestellte Antrag auf Auf¬
hebung der Haftbefehle wurde als verfrüht ao-

gelehnt .

Zuchthaus für einen Bürgermeister
Wegen Verleitung zum Meineid , falsche Be¬

urkundung , Amtsunterschlagung und Betrugs
hatte sich gestern der Bürgermeister von
Forst bei Bruchsal , der 60 Jahre alte Land¬
wirt Simon Werndcl , vor dem Karls¬
ruher Schöffengericht zu verantworten .
Der Angeklagte ist vom ärztlichen Sachverstän¬
digen als geistig minderwertige , aber als straf¬
rechtlich verantwortliche Persönlichkeit gekenn¬
zeichnet worden . Er hatte versucht, einen Zeu¬
gen , dem er einen Zettel zusteckte , zu falschen
Aussagen zu verleiten und des weiteren eine

Unterschrift , die auf einer Urkunde nicht vor¬
handen war , als eigenhändig vollzogen beur¬
kundet . Wegen Vergehens nach 8 l59 Erhielt
Weindel 1 Jahr Zuchthaus , abzüglich
Monate Untersuchungshaft , ferner wegen fal¬
scher Beurkundung 100 RMk . Geldstrafe . Von
den weiteren Anklagen wurde er frcigesprochen .

Selbstmordversuch .
In der Nacht zum Donnerstag versuchte ein

verh . Gärtner von hier sich in seiner Wohnung
mit Leuchtgas zu v e r gift en . Die herbei¬
gerufenen Polizeibeamten öffneten die Woh¬
nung gewaltsam und stellten den Gashahnen
ab . Der Lebensmüde , der bereits bewußtlos
war , wurde ins Städt . Krankenhaus enrge-
liefert . Es besteht Lebensgefahr . Die
Beweggründe zur Tat dürften in Fannlien -
verhältnissen zu suchen sein.

Mehlsäcke auf der Straße .
Am Mittwoch nachmittag brach Ecke Haupt -

u . Amalienstraße in Durlach das rechte Hinter¬
rad eines beladenen Mehlwagens , wodurch der
Wagen umkipptc und die M e h l s ä ck e a u f
die Straße fielen . Es entstand hierdurch
an der sehr belebten Straßenkreuzung eine
Stockung des Straßenbahn - und Fnhrwerk -
verkehrs von kurzer Zeit .

Am Mittwoch nachmittag wurde auf der Liu -

kenheimer Landstraße ein Radfahrer , als
er im Begriff war nach dem neben dieser
Straße hinziehenden Radfahrweg einzubiegc « ,
von einem hinter ihm herkommenden Per ,
sonenlra ft wagen erfaßt und z u B o d e n
geworfen . Der Radfahrer erlitt dabe » Ver¬
letzungen am Kopf und an den Gliedmaßen , die
jedoch nicht lebensgefährlich sind. Passanten
brachten den Verunglückten nach dem nahe
gelegenen Heim der Freien Tnrnerschaft , wo
ihm ein Rotverband angelegt wurde . Das
Fahrrad wnrd «e voll ständig zer¬
trümmert . Die Schuld an dem Zusammen¬
stoß dürfte nach den bisherigen Feststellungen
den Radfahrer selbst treffen , weil er es u n t e r ,
lassen hatte , die Veränderung feiner
Fahrtrichtung rechtzeitig anznzei -
gon .

Außerdem ereigneteu sich in Karlsruhe und
Durlach mehrere Berkehrsunfälle , bei denen
jedoch nur geringer Sach - und Personenschaden
entstanden ist .

Festgenommener Heiratsschwindler .
Der Fahnduugspolizei gelang es einen sich

hier unter falschem Namen aufhaltenden
Heiratsschwindler , der von verschiedenen
Behörden steckbrieflich verfolgt wird , festzu -
nehmen . Er wurde ins Bezirksgefängnis
eingeliefert .

Aus Beruf und Familie .
Berufsjnbiläum . Der tm 85. Lebensjahr

stehende Schuhmachermeister Theod . S ch all e r
senior , Rankestraße 20a , begeht am 11 . April
sein 70jähriges Berufs - Jubiläum .
Gleichzeitig mit seiner Verheiratung vor 67
Jahren gründete er in seinem Geburtsort
Wilferdingen sein Geschäft. Im Jahre 18,2
zog er im Interesse seiner Kinder hierher . 1902
wurde Schaller in den Bürgerausschuß ge¬
wählt : auch versah er viele Jahre in der Süd¬
ostpfarrei das Amt eines Diakonen . Ebenfalls
am 11 . April begeht ein Sohn seinen Geburts¬
tag und ein anderer Sohn und eine Nichte ihren
Hochzeitstag . Gleichzeitig begeht eine Tochter
ihr 25jähriges Schneidcrinnen -Berufsjubiläum .
Gewiß ein sonderbares Zusammentreffen ! —
Wir gratulieren !

Dienst -Jubiläum . Bei der Firma Karlsruher
Parfümerie - u . Toilettesetfen - Fabrik F . Wolfs
u. Sohn . G . m. b . H ., Karlsruhe , feierte gestern
Herr Bernhard S i tz l e r auv Karlsruhe sein
25jähriges Dienstjubtläum . Von der Direktion
wurde dem Jubilar eine Ehrengabe und das
Diplom der Handelskammer Karlsruhe über¬
geben . Auch seine Kolleginnen und Kollegen
ehrten den Jubilar durch Geschenke .

Der Verkehr
über die Maxauer Schiffsbrücke .
Amtlich wird mitgeteilt : Bis zur Wiederher¬

stellung der Schiffsbrücke bei Maxau verkehren
die Eilzügc 50/61 über Graben —Neudors nach
Germersheim — Landau . Die Eilzüge 219/220
fallen auf der Strecke Karlsruhe — Maxau —
Landau aus . Die Reisenden werden mit den
Zügen F 7" /110 bezw . 120/76 über Graben -
Nendorf —Germersheim befördert . Die Züge
v 120/76 halten zu diesem Zwecke in Graben —
Neuborf .

an dem voriges Jahr schon 264 040 RMk . abg^
strichen worden waren , wettere 240 350 RMk .
eingespart , das sind 19,3 Proz . des vorjährigen
Betrags , sodaß dieser Etat für 1931 nur noch
etwa % der Höhe von 1929 ausmacht . WaS
dieser Ausfall an Aufträgen von über 500 000
RMk . vor allem für unseren Handwerkerstand
bedeutet , bedarf , zumal in unserer Zeit der
Arbeitslosigkeit , keiner weiteren Darlegung .
Es zeigt sich hier die Unvereinbarkeit des Pro¬
blems der Senkung der öffentlichen Lasten mit
der Forderung nach Arbeitsbeschaffung durch
die öffentliche Hand in voller Schärfe . Wie im
Vorjahr , ist ferner auch im neuen Etatsjahr auf
jede Neubefestigung von Straßen verzichtet
worben . Sodann verfiel eine Reihe von
Vereinsbeiträgen — darunter auch der für den
Verkehrsveretn , der um etwa 20 Proz . gesenkt
wurde — der Kürzung oder gänzlichen Strei¬
chung. Der allgemeine Aufwand für Ehrungen ,
Feste und Feierlichkeiten , Besuche u . Tagungen
wurde von 20 000 RMk . , im Vorjahr auf 5000
RMk . zusammengestrichen : der besondere Fonds
zur Verfügung des Oberbürgermeisters ist
überhaupt ausgcgeben . Ganz namhafte Ein¬
sparungen sind auch bei den persönlichen Aus¬
gaben — abgesehen von der allgemeinen Ge¬
halts - und Lohnkürzung — dadurch erzielt wür¬
den, daß seit Jahresfrist ein Ersatz von
Beamten und A r b e i t e rn , die durch Tod ,
Zuruhesetzung oder sonstwie aussche' den,
grundsätzlich unterbleibt . Dadurch
ist die Zahl der Beamten und Ange¬
stellten um 6 3 und der Arbeiter st and
um 46 Köpfe verringert worben , was
für 1931 eine Verringerung der personellen
Ausgaben um mehr als 300 000 RMk . zur Fo ^ge
habe » wird . Endlich hat man beim Schul¬
dendienst eine Kürzung um 170 000 RMk .
vorgenommen . Die Finanzwirtschaft der Stadt
kann in dieser Hinsicht auch jetzt noch als durch¬
aus solid angesprochcn werden . Die Einhaltung
der Grundsätze gesunder Finanzgcbarung war
auch maßgebend dafür , daß man zum Aus¬
gleich des Voranschlags nicht zu dem Mittel
gegriffen hat , das andere Städte in ihrer Not
anwenden , nämlich dem, die Zuführungen zu
den Erneuerungsfonds zu kürzen . Eine solche
Methode verbietet sich hier schon um deffentwil -
len , weil di« satzungsmäßigen Zuführungen
ohnedies recht bescheiden sind , und , sobald es
irgend möglich erscheint, sogar erhöht werden
müsse«.

Die Deckung des Fehlbettags .
Rach diesen Gesichtspunkten aufgestellt , ergibt

der Voranschlag , wenn man die im Lause deS
Jähres 1930 durch Verfügung des LandeskoM -
miffärs eingeführten Notsteuern zunächst außer
acht läßt , einen

Fehlbetrag von 365 608 RM .,
also eine Summe , die säst genau dem Steuer -
aussall (947 740 RM .) entspricht . Bei den Ueber -
legungen , wie dieser Fehlbetrag gedeckt werden
soll , erscheint cs zunächst als selbstverständlich,
daß man die im letzten Jahre eingeführte Bier¬
steuer und Bürgersteuer weiter erhebt . Es
bleiben 370 000 RM . übrig . Eine Umlageerbü -
hung zur Deckung dieses Restes ist durch die
Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 aus -
gcschloffen . Es bleiben nur die in der Notver¬
ordnung eröffneten 8 Wege zur Wahl : Der
eine Weg ist durch die Bestimmung der Not¬
verordnung eröffnet , daß die Gemeinden berech¬
tigt sind , die Gemeindebiersteuer mit Steuer¬
sätzen bis zum doppelten des bisherigen Karls¬
ruher Satzes zu erheben . Die zweite Möglich-
keit wäre die Erhebung der sogenannten Ge¬
meindegetränkesteuer . Endlich kommt eine Er¬
höhung der Bürgersteuer in Frage . Bei der
Entschließung darüber , welche der drei Möglich -
keiten gewählt werden soll , ist der Stadtrat von
folgenden Erwägungen ausgegangen :

In den zahlreichen Städten , die bereits im
Laufe des Wirtschaftsjahres 1930 die sogenannte
erhöhte Bier st euer eingesührt haben , hat
sich als Folge davon ein starker Rückgang
des Bierverbrauchs eingestellt , so baß die
Erträgniffe der Steuererhöhung durchgängig
hinter den Erwartungen zurückstleiben . Eine
solche Wirkung müßte man wohl auch hier be¬
fürchten . Abgesehen davon , daß man , um auf
die erforderliche absolute Höhe des Steuer -
crträgniffes zu kommen , den Satz des Zuschlag

mxA
Han schmeichelt
dem Hund und meint
die Herrin . . . .
Man spricht von der Schönheit einer Frau und
meint dodt ihre Gesamterscheinung , ihr Auf¬

treten , ihre Sprechweise , ihre Ruhe , ihre
Sicherheit . Nervösen und gereizten Menschen
wird man nie das Prädikat „ schön " zuerkennen .
Innere Unruhe zeichnet sich immer im Gesichts - ,
ausdruck oder in Haltung und Gebärde ab .
Zur Schönheitspflege gehört Nervenpflege
und zur Nervenpflege gehört Kaffee Hag , der

coffeinfreie , völlig unschädliche Bohnenkaffee .
M . . ia | t Hag und m . lnl Genut und Gesundheit .
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ges wesentlich höher nehmen mühte , als oben
theoretisch errechnet , was wiederum eine Ein »
schränkung des Verbrauchs mit sich brächte,
würde man damit die gerade für Karls¬
ruhe bedeutsame Brauereiindustrie
und das ohnedies notleidende Wirts -
gewerbe empfindlich treffen und
die Steuerkraft dieser beiden Wirtschaftszweige
schwächen . Der Stadtrat ist daher der Mei¬
nung , dah , wenn ein weniger bedenklicher Weg
zur Ausgleichung des Haushaltplanes zur Ver -
sügung steht, zunächst dieser begangen werden
muh . Wie oben schon erwähnt , liegen die Vor¬
aussetzungen für die zwangsweise Erhöhung
der Biersteuer , nämlich ein Steuerfuh für di«
Grund - oder Gewerbesteuer , der über dem von
192» liegt oder den Landesdurchschnittssatz die¬
ser Steuern übersteigt , nicht vor .

Weniger bedenklich wäre zweifellos 'Me Ein¬
führung der Gemeindegetränkesteuer .
Sie hat v.or der Biersteuer voraus , dah sie Ge¬
tränke trifft — wenigstens hier in Karlsruhe —,
die in den Bolkskreifen , die das niederste Ein¬
kommen haben , weniger eingesührt sind als ge¬
rade das Bier . Sie sind auch zurzeit von einer
besonderen Ortssteuer besreit , während das Bier
schon sett langem örtlich belastet ist und im letz¬
ten Jahr nochmals eine namhafte Erhöhung
dieser Belastung erfahren hat . Dagegen spricht
aber die U m st 8 n d l i ch k e i t der Erhebung
der Gemeindegetränkesteuer und der Umstand ,
dah sie nur noch für das Jahr 1881 zulässig ist .

Lieht mau deshalb von ihr ab, so bleibt nichts
auöeres übrig , als die Erhöhung der Bür¬
gersteuer . Der Stadtrat hält diesen Weg,
der übrigens vom Gesetz unter gewissen Bor -
aussetzungeu sogar zwangsweise vorgeschrieben
ist, sür den gangbarsten . Tie Bedenken , die ge¬
gen Liese ursprünglich als Kopfsteuer gedachte
Steuer erhoben werden konnten , sind durch die
Berbesieruugen . die die Notverordnung vom
1. Dezember 1980 gebracht hat , wesentlich , ab-
geschwächt : vor allen Dingen ist ab i . April 1931
im Gegensatz zu bisher — abgesehen von Ehe¬
frauen — der Bezug eines Einkommens Vor¬
aussetzung der Lteuerpflicht . Sodann ist der
Kreis .der befreiten Personen auf die Empfänger
von Arbeitslosenunterstützung , aus Sozialrent¬
ner und auf Empfänger von Zusatzrenten aus¬
gedehnt . Auherdem ist die Steuer , wie aus fol¬
gender Gegenüberstellung hervorgeht , weiter¬
gehend als bisher gestasfelt . Sie ist damit des
Charakters als einer reinen Kopfsteuer stark
entkleidet und dem Wesen der Einkommensteuer
nähergebracht . Nach den beiden Notverordnun¬
gen des Reichspräsidenten betragen nämlich die
Mindestsätze der Bürgersteuer im Rechnungs¬
jahr 1881:

Bei Einkommen
die einkommensteuerfrei sind 3 RM .

: 25 000 RM . bis 50 000 RM . 75 RM .
50000 „ u 75 000 150 «75000 ., 100 000 „ 300 „100000 „ 250000 „ 500 „250000 . „ 500 000 „ 1000 „500 000 „ 2000

bis 4 500 RM . 6
über 4500 bis 6 000 RM . 9 „6000 8000 „ 12 „8000 „ „ 12000 „ 18 „

12 000 16000 „ 24
18 000 „ 20 000 „ 30

„ 20 000 „ „ 25 000 „ 50 u

Ehefrauen % des Satzes für den Ehemann nach
dem gemeinsamen Gesamteinkommen .

Mit der vorgeschlagenen Maßnahme ist der
Voranschlag ausgeglichen .

Zum Schluffe sei noch die von der Bevölke¬
rung kaum richtig gewürdigte Tatsache hervor -
gehobe» , dah Karlsruhe neben Pforzheim
die nieder st e Umlage der gröheren

-Städte des Landes hat . Die Karlsruher
Umlage mit 81 Pfg . für bebaute Grundstücke
und Wald , 78 Pfg . für unbebaute Grundstücke,29 Pfg . für Betriebsvermögen , 366 Pfg . für
höchstens 10 000 RM .

' Gewerbeertrag und 427
Pfg . für höheren Gewerbeertrag liegt auch weit
unter dem Landesdurchschnitt , der beim Grund¬
vermögen 90 Pfg ., beim Betriebsvermögen 33,6
Pfg . und beim Gewerbeertrag 823 Pfg . beträgt .

Mitteilungen des Bad . Landestheaiers .
In Earl Zuckmayers „deutschem Märchen ",

„Der Hauptmann von Köpenick", das am Frei¬
tag , den 10. April , vom Intendanten Dr . Waag
inszeniert , zur hiesigen Erstaufführung kommt,
ist das gesamte Herrenpersonal des Schauspielsin mehr als 60 Rollen befchästigt, auherdem in
wichtigen Aufgaben die Damen Ermarth , Gen -
ter , Jank , Rademacher , Seiling u . a . — Die
Titelrolle spielt Felix Baumbach . Die 17
Bühnenbilder erstellte Torsten Hecht , die kostnm-
liche Ausstattung Margarete Schellenberg .

Neues vom Mm .
Residenz-Lichtspiele. Waldstraß « 38. Biele « Wün¬

schen und Anregungen entsprechend, vtranftattet da»
„ Rest " am Arcitag , de» 14. , und Sdmetag , den
11 . April , nachmittag» präzi» 2 Uhr . Kamitten und
Jugendosrstrüungen mir einem rciMndrn e:gcns and-
erwählten Programm . Tie beliebte Micko Mau » und
einige andere Neuheiten auf dem .Gebiete der Ton-
silmkunst werden die Lachmuskeln .vor eine ernste Prü¬
fung stellen. Di« ikintiittspreik sind sehr nieder ge¬halten .

Deranttnttunaen .
Kaffee Odeon . Die Kapelle Dolczcl — Haas — Ma -

hagonno veranstaltet beute einen „Abend heiterer und
moderner Musik" in der Besetzung von zehn Herren .
Anschließend findet die erste Itüdsunk -Uebertraguwgau » dem Kaffee Qdeon statt . ( Liebe auch die Anzeigein dieser Ausgabe .)

Eolostenmtheater . Wie uns die Direktion mitteilt .findet heute abend Ltücbwechscl statt und zwar ge¬langt heute zum erstenmal »D e r p e r h ä n « n i S -
volle Jr . ack" , ein toller Lchwank in drei Akten,zur Vorführung . Auch in diesem Zlück haben die
beiten beliebten rheinischen Komiker Lchmitz - Weiß-
wetler die Hauptrollen inne und werden auch in diesem.Echivank sämtlich« Register ihre» perlenden un-
sprühenden HumorS ziehen . Man benütze den Bor -

»erkauf i« Zigarrenhaud Meule . Ecke SSaldstraß«
und Pästage. Beginn der Vorstellungen jeweils 8 Uhr .
Sonntag » 364 und 8 Uhr.

Wetternachrichtendienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Von Skandinavien bis zu den Alpen erstreckt
sich auch heute ein Hochbruckrücken, unter deffen
Einfluß bei uns das heitere und trockene Wetter
noch anhalten wird . Eine atlantische Zyklone
zieht setzt von Island nach Norbosten weiter ;
ihre südlichen Ausläufer haben England und
den Nordseeländern Verschlechterung des Wet¬
ters gebracht .

Wetter -Aussichten für Freitag , de« 1». April
1981: Fortdauer des heiteren und trockenen
Wetters . Tagsüber wärmer bet schwachen süd¬
lichen bis südöstlichen Winden . Nachts in der
Ebene Aur noch stellenweise leichter Bodenfrost .

Wetterdienst des Fran .'surter Universitäts -
Instituts sür Meteoroloffie und Geophysik .
Wetteraussichten für Samstag : Auch weiter¬

hin lleberwiegen des Hochdrisckeinfluffes.

Rhein -Waflcrstäude , morgens 8 Uhr :
Basel , 9 . Avril : 120 cm : 8. April : 124 cm.
Wald » Hut. 9 . April : »18 cm : 8. April : «13 cm.
Lchusterinsel, 9 . Avril : 18« cm : 8. Avril : 18« cm .
Kehl. g. April : 823 cm : 3. Avril : SS« cm .
Marau , 9. April : 319 cm : 8. Avril : 518 cm ,

12 Uhr : 516 cm , abends 6 Uhr : 520 cm .
Mannheim . 9. April : 486 cm : 8. Avril : 440 cm .

Staadesbuä » > Auszüge .
r ^ esfälle »nd Beerbtgungs ^ ite» . 8. *krtl : -Sn®“ *

Kurz . Schlosser. Ehemann , all »4 Jab « . l Rastatt . '
Jakob Reinschmidt . Eksendreher. Ehemann , all
88 Jahre . (Blankenloch .) Sovhl « Dteter . -U
51 Jahre . Ehefrau von Hermann « teier . Steuer -
selretär . Beerdigung o« 11 . April , 14 Uhr .

Geschäftliche Mitteilung « .
Dir Wirk»»« der legal - Tabletten bei Rheumatr ^

MUS. Gicht und ErkSliungskrankheiten wurde na»
einer Abhandlung in der medi«inisch -n SaA « r -tt
„Fortschritte der Medizin" iu einem Berliner MUttSr -
lazarctt erprobt . DaS Resultat erwies stL nach
un * gemachten Mitteilungen als überaus besrtedigend.
so da« di« Behandlung obengenanuicr Sranw -it^
erscheinungen mit den Tvgal -Tabletten durchaus
empfehlenswert erscheint.

^ agesanzeigee
Jrettng . den 1«. A»rU « 81.

Bad . LaudrStheater : 20—28 Uhr : Der Hauptmann vo»
Köpenick .

C- l- stenm: 20 Uhr : Lchmitz -Weitzweiler: Der ver¬
hängnisvolle Jrack . .

Sintrachtsaal : 20 Uhr : Lieder, und Arien -Aben»
Carsten Lcrncr .

Gloria -Palast : Die Privatsckrctärin .
Palast -Lichtspiele : Jörsterchristl .
Reftdenz-Lichtsplel« : 14 Uhr : Jugend - und Samiveu »

Vorstellung : Mtckn-MauS -Tonfilm . Ab 18 Uhr :
Walzerparadie » .

S «ss«e Ldeou : 20)4 Uhr : Abend heiterer und moderner
Musik : anschließend Südsunk -Uebertraaung .

„LSwenrachen" : 20 Uhr : Oeffentlicher Bvrtrag : D«r
Weg zum Eigenheim .

1% a . p P s r » u h . <2 . r ®

Der Hauptmann von Köpenick. — Eia deutsches Märchen von Carl Zuckmaqer .
Der Schuster Wilhelm Voigt , ein Fünfziger ,

hatte eine große Jugcndtorheit schwer, viel zu
schwer büßen müffen . Ein Vorbestrafter , geriet
er zwangsläufig auf die schiefe Ebene und auf
die Bahn des Verbrechens . Keine Arbeit ohne
Anfenthaltsrecht , kein Aufenthaltsrecht ohne
Arbeit , auch keinen Paß , um ins Ausland zu
gehen . Um sich Papiere zu verschaffen, bricht er
in ein Polizeibüro ein , wird erwischt, wieder
eingesperrt , versucht, entlassen , sich bei seinem
Schwager niederzulaffen , wird ausgewiesen .
Nicht staatenlos , aber heimatlos . Seiner Hände
Arbeit wird überall verschmäht. In ihm reift
langsam der Plan , feiner Ohnmacht mit einem
Schlage Herr zu werden . Dazu braucht er ein«
Offiziersuniform . Sie ist vorhanden — und
hat ihre Geschichte . Der Gavdehauptmann , dem
sie einst wie angegoffen sah , muhte den Dienst
quttttercil , weil er in einem Halbweltlokal , das
er in Zivil besuchte , von einem betrunkenen

Grenadier eine Ohrfeige bekam. Der Bürge »«
meister von Köpenick kauft sie dem Hoflieferant
ten Wormser , aus deffen Werkstätten sie stammt ,
ab, als er Reserveleutnant wird , und als sich
ihm der Honoratiorenbanch rundete , wandert
sie znm Trödler . Dort kauft sie Voigt für sei¬
nen historischen und daher bekannten Hand¬
streich. Nach beendetem Beutezug des falsche «
Hauptmanns mit den echten Grenadieren ward
Voigt nicht mehr gesehen . . Nach etlichen Tage »
allerdings hat ihn die Polizei wieder beim
Kragen . Er wandert zunächst wieder ins Ge¬
fängnis .

Hier endet das Stück . — Mitleidigen Lesern
sei aber verraten , daß die für Sensationen
immer dankbare Mitwelt dem nach zwei Fah¬ren Begnadigten ausreichende Mittel für erneu
sorgenfreien Lebensabend bei unbeschränkter
behördlicher AnfenthaltserlaubniS gewährte .

Berliner

Aaleifcen.
Beleb and Staat .

8 . 4. 9 . 4 .
mtbefib 59 59 .75
Sentestt , 6 .25 6 .40
S Werth. 23 - -
fi „ k 1(00 92.37 92 -37
B « 1—5 4 ~
7 « eich» A 100 .6100 .6
5 Sei « * 27 85 85
S „ C* u*K 87 .25 87 .25
» anngonl . 77 12 77 .5
6 Sent*. 18 96.62 96.62

6 Sa, . 27 81 .75 82
» Softsra 27 80 81
7Thür . « 87 87 „W Ui 11:8
MnrtMtt . 3 3
a) »ffentl . Körpersch .
St .Sanbc»btaubbi . .« nlt.
8 Seihe 4 99 99
8 „ 13/13 100 100

100v. 100
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5

, . . 97 97
, fiom. lt 196 .75 96 .75
, fioot.20 _ _ 97

Seen*. AentralRattschast
TRBetbeS , 7 102 1017
8 „ 3, 6, 10 99 99.5

vom 9 . April 1981
8. 4. 9 . 4.

4 Cft-fttonen 135 , —
4-6 ,. Stlt . 2 .8 2 .5
4 Türk. » . 3 25 3 15
4 „ B»«d. I -
4 „ „ H -
4 ., Zol —
Türlenlose 10 .2 10 .50
4Ü Un«. 13 16 .25 16 .5
4)4 „ 14 18 .5 18 .37
4 „ Soft 19 .2519 .1
4 „ « tim. 1 .2 1L
5 Trhnrat . - —
«6 „ - -

8 . 17/18

8
8 . 9 99 99

b ) Industrie .
5 SH .R .l». 75 75
7 « tahlo .oc 88 .25 88 .9I gartertteb . 91 91 .25
t Satten ». 104- . IC»
Hrpoth .-Pfandbriefe .

SatM . Gennbleeditbant
8% ffm. 21 lk0 .4 100.5
8% ffm. 22 100 101
8» SM. 24 101.9101V«8» 13 95 .1 95
8% firm. 2$ 96 .25 95 .75
St . Lentealtobea -ffeebit
8%Sol » 192? 100 .4 100 .3
8% „ 1928 1015 101 .5
7% „ 1926 96 95 .5
6% . 1927 88.4 88.4
m Bigut.26 92 :37 92 .37
8 Sal» 27/28 97.75 97.75
7% Jtom .26 91 .6 91 .6
Vh . Cm. I 100 100 .5
IV, „ Rom . I 96 .5 96 .75

« traft. SloaUttefbanl
8 Seihe 47 100.7 100.6~ " 101 6 101».

96 .75 9 /
Sheta.-Wrfft.Botrncrtb
8% S .4^ n.8 100 100 »,

8 „ 50
8 . fiomjM

Saggcnirnten
BSelbl - a 98 .76 98 .75
B . 4- t 98 .75 98 .75
» . t—2 - -
5S».« .fio»L -
Mit fit Wh. - 165

Auslanrinenlelbee
i Ret . nt«
I Met otn' 18 .62 38 .fi
I • Sol» 4134023.23

Verkehrswerte .
« 04. Berlt » t 68 .25 69
» »«.rokait . 130 .51321 .Baltimore 76 75
tzanada 22 87 22 .62
D .EUtnb .B. 59 75 59 .257Sdi »* t .Bs .

" -
fiapa»
Harnb. Hochb
«arnb .SLd 12 l 121
Hansa 95 95
Sepia , — —
Stt ». 2 lo , 8 74 .87 75 .5SthI.Dampf . 38 —
SOXSifeat . - * ■ —

Bank -Aktie «.
« tea 95 .5 95 .58a». Bant — -
Baal 01.(8.
Btautanl
Bant . Bt ». _
„ fittdttbl. -

Bäht . » , ». 1Z1 13411,
„ Bertinit . 133 135Bert , titln . 129 129 5

Sommer,bl . 117 T5Ö
DonzinSti » 75,12 75 .12Sanattt I 49 151Dt « Rat . 40 40DD-Banl 114 1146 «
SoitbiSIont 109 », 109Di » »»-« !. 1345,136 «i.
h Utterste 80 81XteOtnet 1131* I 14 5«etMCImmoi - _

8u, .3ntet . 3 52 3.75Mrin .Hhpo . 169 . 169 -/,
Bütt Baben 200 5 200Kott .Snint igo

'5
167 -

CtR.GteSU 27
8 t .8 oo .tr .
Reichstaal

Sh . v, »o!h.
« Schs.Bttt .
« ch1ti.Bo».
süd .Boden 139
Wim . Bl»

. _ . '6
170.5 1/4 5',m ap

1. 144-/« 14V -

Indastrteaktien .
« eenmulot 130 130 .5
SMnSotfl . 36 .75 35 .1

HütteONa » 65 64
« Ittaadttm 22 22
Mllett-De« 55 .76 35 75
« n. 87 .5 94 .5
S.C.« . 112 .51161/0
1Ufnw5em 116 ll/ ‘<
« mmentSat 35 .75 95 .75
« nh.fiohle 57 .75 59 .3 /
« scha11Bt » n 130 131 .5
. ScOftotl 8§ .r " ‘ ~

« an*».« M 68 .
BaÄml' aben 81
Batik Btria —
BaldcViald). -

W
26 .5 26 .580 82■a >- 745
98 10Mi

88,75

Samt « II , 110 .5 110 5
BatopBJal , 30.5 31
Basalt
BMW
8n» .t »!e<tn
Bcmttii

8. 4. 9 . 4.
Bttnetlfb . 267 2!
Betrat. ® . 47» li
Bl .# nt .4ut 187
. H»I» 28. 75
^ 1atl*tJn ». 55 .6
„fiindl 400
„ Rafft . 54.12
„•Weatobe 52Settt .ncR . 26 — „
Bet Moniet 91.75 9175
Bltp .Wol, 43.6 46
BraaSQntt . 129.5 129
Sntiat 130 130
Brtftm .fiatl 220 220
BtcmBeR«». 45.25 45 25
Stcm.tBoSe 142 138
BronnBot. 78» 8J
Butten* 56 5 57.75
Bnfft o»t. —
„ Jatntt —

» « ■Suiten 47.5 48
CnpIIofilein —
Catllhütie 40» 40 .5
S»art.tSafl . 92.26 93
Lhnrt satte 332 332
» .« .themie 188 187
„ 50% bt*. 190 188

tt .Budra 83 83
56.5 57.37
38.75 39
SlV, ^ 75
61 .5 62 .5" 2§ .r

„ Hehten
„ Selfcni .
„ Altert
„ SftuRtttimte

tone .Bet*
„ themie 29 29 25
„ Sbinnetci 50.75 50tontSnmmi 1141^ 115 5
„ Linoleum 94.25 94-70

Daimler B .75 34.5
Dt .Ail.Trt. 97 ' 19 - '/,
. Asphalt 7o 75
„ toatSa* 142 143 5
„ trbJI 77.75 SIL -
" fiatrl 51 80.12
„ Linoleum 94 95.75
. SoR - 18.5
„ BAafti 87.5 67
» SpientI 67 67
„ Sielnz . 119 5 120
, Telefon 79 79 .6
. Tonftein 80 78 .5
„ Wollt 6J7 6 .5
» Eiltnh. 4475 45

Dort« . *« . 1695, 169 .6. mtlontt . 191 189
DOtthroma 67 68.75

Sateint 50 50.25J2t^Sftnrtl 47 46.5Düren Mrt. 124.5 123.6
Dhdh.Wtm 75 5 78»hn .Aote , 75.75 7rtat « .Sol, 73.5 74
SUtnb .fiatt 45 25 45 .25Statt . Bel 124», 125
Stf.Snrotl .2 .5 22 5RfentBett 167 155 5®ett.Srt«b 157 5157 5« Lirter 139.5 141MLiftifit . 128 130
SnnelhBrän 146.5 146’ .
ffnj .nnion 74.5 74SttmannOt — 26
Ctlann .Bt«. 85 85.5» ftwellBa 210 212
gnhIt.LI« 36 .5 36
galten «ein 82 84.75
ffatabil 24 .5 23 .75» .« .»orten 166 57-,
PWtmOtle 138 37 .5
gelte,iSul» 93 r , .5
gaetMotoe 214 14 .5
FisehttzüN , U4 114

’8A

gktßet
Sciltajto .
Selsentern
Scnfftoto
OctR .tcm .

8. 4. 8. 4,
J

101 ? 102

60.5 60.5
_ _ 84.0
« tttt8 ».sia 88 86.75
Befffltd 132.5 134- ,
SUtemeiRet
SitmetSa . 92»

' '5 85£ 6
SlabtJSaSe 128- , 128 .5
®Ia*« ftaUe -
« lau, .* id. 60 62
SlidaafBe . IS« ,« oebtntbt 134«, 136».
Goldfciimidt
« lrt .Wam,.

59

Sritzner
SeoIHWehR
Stoßmann
Stün Bist.
Stnsftmih
QJnraotn.
Stmblaft
Hateern-S.
Hallelhal
ftancta
HnlltMafft .
Harnt ®.
Hommttfen
Hann.Mfft.
Hatptntt
Hrtwln «». - .Htmm.gem. 131
Hitpert —
HlnbtAasftt 62 .5
Hits«, «UM. -
HiesfttR.Let 86 '
Hoesft 74.
Hoflm.« .
Hohenlohe
HolMnnn
Horftwerte
Hotelbett.
HntaBre*!.t -Hntsftene. 46
Loren» ., 69
Hüttefiahsee 125
Ilse Berg 201
d». Senn»
Jeseetft
gübrt
gnnnhan»
fiahlaSbt,.
finUCHemie

Äscherst
fiaeRabt
ftlüdnet
C.H.finote
fizhIm.Gtrl . 66
fiolteftflle 79
fiollm.gontt 30
fillnKeucR § 1 .6
Siln .Sa»
filtttan
fitnNTHVe.
fitanMtto
«tonpriu,
finn,X reibt
fiüraeeOt .
fiStftinfet
Lahmeyet
VantaMUtt
t'rtM.Siet
„ Lanbtt
„ Siono

LtraharbBI
Ltobolbat .
Linde* Si«
LinbRrlm
LtaaGftnd
Linnnerw
t .Loien,
Lüdenscheid
Mnnb .So»

Bet*
Maaten *
Manne*m
ManSltld
Matietonj.

75 44

Vbtp173 b 173.!
52 51
55 54.75

82 82
57.75 89
96 96
78 «2
IT ' » 2

78 .25 79
80.25 80.2!' 132

64.75
120

«

96 102.5
15 14.62
107.5 107
55 Uli

IM*
110</, 112'/.43 43

36 35.87

STK
72.5 74
163 162.5

%
3o

50 §
'62

34.75 34 .12
65 .75 66.76
« 8
ösTs
131>« 132.5

- 38 .2s
97 99

10.25 ?8 .S
1

37
°
35

3l
53
78 .5 78
10.25 40.25
)4.25 34 .25
39.87 39
19 37 18 .
2 .7 i 8 .87

37 25 36 75

;
: i \ .M Li .

Ratllfiüki ». I39_i , 139 5
RafASiarle 6 .25 6 .5
Srfafftt.nnt . 47 .2 49
Brnkan-W. 115 .5115 .5

R . fiapptl 17 2516 .75
Maz .Snttt 130 130 .5
Mech .Ltabtn 61 64 .5

„ Doean ~
,. 3ittnn 39 40

MerkWoRt 119 119 .5
Mrtallnts . 77 75 77
Mth .fianfsm 26 27
Re , S.*S .
Riag
Rinufa
Minlrnax
MittrtRnhi
RtiSencR

C4alt»ei| 180 180V.
Gchwetailkis . - —
Se,all Sie . 1Z .2S 14 .5

3 ->.75 35 .25
il .5

5

2I2 221
44 44
102 102

- . 113 HO
Montecaiiai 46 41 fMot .Denh 53 .5 55 5
Mülh .Betn 89 .25 90 ,Sedatwertt 106 107
« Lansfiohle 117 .5 118
» • tb .W* 70 71
„ Stein,öl 140 140
„ Trikot 55 55
„ wolle 69 .5 71

« otbsee .H. 155 154 *',
Koebffftraft ISO 150 .5
Cbetbebart 41 .6 41 .12
CMoM 82 5 »3 .3 /
Mo.Wenn » 74 .75 75 .75
CtenRrtn 58 58
CRtacrlt —

Ptntfch -
BlftlertBt, . 135 135
StancnSatb 55 55 .75
„ Tüll

Volhphon 174 178 »,
S »nn*s»inn . 15 16
SteuRtngt . Hl 111
Sabct .®**. 153 154
Snllanln -
Sattncbetts 75 80
Ranftwalt , lg 5 18
» eifteitrlu 185 184 .5
ScifteltRet . 27 .5 28 .5
Shelnselben 140 1*0
Sn .Btaunl igz, , 1 - 9 .5
- Sich ? 123 .5

SicflSBlina.
SicsttSd.
Siemens« !.
StemHsl« «
SrnnerLS .
Glatzf.Chem
Stein .Sohn

StSheSamg
StoW.Ai«r
Stsllmera
Str«!f.SPiet 171 174
Süd .J -mmod 25 .2v ,
Stten«,
Tnck.Lonra »
LafelqlaS
Tdörl Ctl
Thür .Bler»
„ SaSLeiPß
Tietz « Sln
Trsnsradt «
TuchAacfte«
Tüll Möha

JO 4o'6

SÄ » «
62.5 | 2.5
68 /Ü

-4 .5
620

>6675

„ Metall
„ Mitel

Stahl
R.W.E.
R.w .fiaU

. , « »renn
RichterD«v
Riet.Moat. - 2
Sobbetnrnte -
Rosenthal 54 .7Rückioe «, 56 lc ~— xSfitRcr« S7 .z5 0812
Lachsenw 90.6 815
3ftdif.Su » I

Thür.B» HI .5 61 .5
(BetRuM 46 47.75

SafttlcSen 150 l51
S .Saljun * — —
SaUbertutt » 263 270
Sannetbra* 103 104
« atotti 110
Sfterina 299
Cftrcnertt 127
Sftlcfifftc

128.5
«unriiimr
„ B.Beut» / ’ OO 80-20

teOnlofr 40
® . ß 138.5 -40
Beinen 6 6

90
75

Leinen 6
. Socll 92
- " N«I 7 . ASchneide, ft 5.5 64
tzchOnete» :8 26
Schölt ft 38.75 38
Xchud.tzal, 165 - , 168 - '«
Hchuilett el, 140,5144 -i,

fWs159*', 164»,
K ° N °
ihw

Ungee Seht. 43 .75 43 .75
Union chem. 57.5 58.25
„ Die», 79 .5 79 .5

Bnr,in.Sa». 62 61 25
Bet.Banbt» — 42.25
„ BiWetR. -
„ftem.tharl . 63 61
„ Dt Riilel 116», 116
» » lauschen 42 42
„ Sion,*o(l 116 5 124.. Sotaania 98.25 98.5
„ »Ute 8 . - -
„ tzanf.Sla, 34.75 35
„ Rüttln * _ — 39

w

„ RtlftaBer 30 .62 30 .75
„ Pinsel 26 .25 2§ .
„ eftimifft . 104
„ SAmirgrt 23 75
„eftBetmi * 22 .5 23 6
„ Stnnrna 114
„ Stahl 61 .5
* IbSt .TOet 37 .5
Biktatiaw . 45
Bogct Tel.
BMtlRafft
„ Bot,ug
„ « pihen
„ Tüll
Bolgt ftftffn
Wonbetet
KaffSelfenl - - - - -
ffiegelinftüb 46 .75 43
Wenbetoih 58 60
Weftetegtln 173 180
weRf .Dta », 70.5 70 .5
, finpser 34 .62 33 .5

« iding .siem 72 45
WißnetRet .

'
Witien .Saß
Wiiloppiiei
Aelß .Alon

ttta.Raift
tllR .Bet .
walbho «
VertrirbaranMn

AachRünch 685 81
Al» Stnttg * ‘ *
flfauag
Lp, .geuet
Rag ». .
Mannheim
AotbRern
Thurtagia

kCvlnninlwari ,
Di. kRast 4 63
« engnine» 285 294
ctaniRIn , 31.75 33 .12
tzchonlnng 81 80

* Zitdung
R rtoaittert
T eid . Dividend «

5 .5
, 8-
15 34.2534

72
85
61
44.25 4 . ..109 ' . 112

berliner
Verkshrswert «.

8. 4 . 9 . 4.
«SBertefct 67.5 70.75« Rg.rala >h.' 132.5131 .5
T» ri*«».e, . 94.25 94.67
«apa, 73 .12 77 ,ftamt.Hoftb 74 .75 74 .5
« amt .Slb - 121 *1»
l »rt

*
o»t - 7^ 75 ?8 .25

OtairiRtata 31 .75 32.87
Banken.

96.12 96.75
129- » 130.5110»4112 .5l | 4 134».136

Var« erBk»
BilMN

Verein»»
verl.Hdl»«.
nowmerg»
SottitoL
DD-V-nk
Dresdner

TermfnfcliIuBnoflerungen
Indttstrfewftrte .

8. 4. 9 . 4 .
8875 94.5113.5116 .5
18.75 ?05

5
5

Ata
A.®» .
B.R .W.
Bemter «
Berom. st
Bertlvtasft
Bubten *
Khatl .RvaR .
vftabe
ContSnmmi 115>'. 116
Daimler 3375 35 ,Di,ToatSa» ^ 2

£44j
Stbll

„ Linoltnm
Dhn.Notel
« .Liefet., Stfttfiratt
nfatbcn
sielbmOHIe
SKIlenSalD
Oklfeabet*
Scrffitd

. J .75

140 141».
ilt i ü :l
.31

Solbschmidi
ftamh.St
ftatbenet
Hoesft
Hol,mann
Hotelbett.
» tte Betg
fialiAsfter »,
SatRnM
« Hinte
« HaSeatR
RanneOm .
RanSseld
Rofft .era
RetoOfef .
Riag
RittelRahl
Montreal .
ttotbmole
RardseeHoft
Cteebeborf
Cbertot»
CtcaRein

8. 4. 9. 4.
534? M.5

% ir

72 .75 76.5
81.6 83 .25

187.5

57 26 59 .12

Shftaik 2).
fotabbonSb.Branal
„ SlcUto
Sil ein RailSW« .Staget*
Salzbetsnth
« ft&f.ei .p 139V. 140
. v -ruanb §o §0 .25
Schub.Sal, 168 169».Cftndert® . 141.5 145
Sftnlthei» 179 181V.
Sicm .ftaWlc 188 191".
Gtfthr 102.5104V.CbenNa 266 269
Zbkt.tta* 161 164
Hetz Leon ». 123 123*1.Bet. Stahl 6075 62.5« esteregelu 174.5 181
AdKBalbbol 109». 112

t « et Divtdead *

Frankfurter ßörse
Anleihen.

Reieb «ad Ataatoa .
9. 4.

fj ». tBettt
6 SciftiolU .
SftatzanW.2ö
8a ». Staat

Hess BotttR
AltbeRtz
SentefUf
SftatzRtt . II
4 Bog». 1
4
Aolltiirlen
5 Reg . inn .
i „ »atz.
3 . Cilbei

Irrigatian

84.75
805
94.51.
59.45
It

1262
875

Stadt -Aalelhui .
6 Bert 24
« Darm«. 20
7 Der»».«
7 grants. 20
0 Hrtdelh . »
8 BnbmigM. 20
8 Rain , 20
8 Rannh . 20
0 . 27

8aehwertaal «ihos
lohn » Zins)

8 B..Bab. 20
0 „ Holz. «
58abcnm ..fioble23
5 Sfanbbt «Wb
0 Staßt Rhm . »
1 6cff.8olH.Sagg
fi Rdm.Stfiohl .rz
5 Stil, , fts». 24
i Stein Htztz. 24
0 « fts. Sogg
5 SeRmertt .

93.7t

lß
°

.4.5
il

Pfaadbrltfe .
Bab .fi*tn.S»tdSO 100 ' .

SHIiUfte Hhboihesenbant
Selbe 3- 0
„ 8- *
. U
, 10- 17
. M —22
. Sold »

IQ .
4M, Liquid, o
4Vk . «u

99 50
99.37
100
loo
100
65
86
93 . . 5
26.65

9 . 4 .
Sbrin. ftraotbetenbonl

8 Sethe 5- 9 100
8 . 18- 25
8 „ 20—30
8 „ 31
8 . 35
8 Salb fi . S . 4
7 « stt S . 10- 11
7 Seite 17
0 . 12- 13
4H Liquid.
WOrtt. ftbbnibctenbaut

8 Serie I 100
8 Serie U 100.1

WOrU. Stebittttein
10 Seihe 2
8 . I
8 . 3
4VbAnatolier 1
tVi « tfai_ talirr II

3 Salon .RonaRit
5 Tetuantebet

Bsokaktien .
8. 4. 9. 4 .

«dra 95.25 95 .12« b.Boml 145 144
Btaubt .
BabBabenit 126 126
. »*»- . 130.2 135
Betl .fttlig - 130
Danatbl ,DD-Banl
SteMnet
»ranllntlti

* W»tb.
Sfanbb ,

Ln*. Baal
CeR.firebit
PsftIz.Hq>n,
SeiftSbanl
Sbein .ftMwSüdBobrn
(Befibrat
Wiener Bt*
£3tb .Säten

149 150
113», 115
114 114
iS ?3 .
158». 160
158», 15Ö
3 .70 365

136 138' :
83 83

~

9.50 9.5
129

Tr « «sportanstaltra
Bab .Lotalv
Seift *t .8g. 94.37 94.50
Haba« - 23.3/
fteibelh.« —
LI»,d 75
tzaltimsre 73 73 .50

Industricaktta «.
« bmenbtftn 179 180Branetei

Starrt, 46 .50 95 .5Sftnait - —
Siftb .tB. 110 HORMt — -

HIV. 1
RKdrtt .
ASS .
Bnb.Rafft .
Baq .Sbiefiel
Betgm .®.
Brem. -Bei.
Bornn-Bo».
Bütfte .ffitl .«em .fteiblb 83 75 83 .87
Daimler jf .26 34.5ti . « rt*l 7/ 82.50

SoIbCUb. i32v, 1351',
» Liaolenm 93 50 95.25
- Bertag 129 121
Tnfett.tSib 7475
« .Biftttrad 128V« 131
„ Bieferang. — 142
ttxng 55 —
Snz . .Uai,a 74 74
« W-Rafft . 40 41
« tUSbia ». - ~
SatcrftSftl . 103 1Q4
Sabt - ,

”
A.S .gar»ea 154-/. 1§7V<
»elnm.^ctt. 51 M
«WULU9 ff« 1/ .50
Sb« . Sa*
. H»s
» Rasch.

Seiling
SeisOre,
S-ibiftmibi
SeitzuerSrüo « ilt

^ . HasenrnOhIe
KsftalbHNen

Hammersen
H» ntm fitfl.
HefferRosft
HU* Arrnot
Hirtchfinpi
ftocktiet
Hai,mann
Jaag
3nnghOA»
fiannngata

fiailer »,
filetaSftau,
fiaoet ll .ft
fialbSftüle
fians .Beaan
fieaufitat .
Lahmober
Veftmeett
Bnbraiatb
Walgartihl,

Ratatraft»
RetaOgef
Ret .«nabt
MegA « .' Riag

Rstnai

N ' W .

375 z

5 .37 ' 5 37
63 68.50

vom
9 . April

8. 4. 9 . 4.
40

1^4* mt

ReLIotmR.. D -Utz - —
_ Cbetutfel — —
Sedacmcete — —
CtR.® fcnb. — —
BsilchAfthm 8 7.9Stinigec S . — —
Sbeinttlert .
. Stamm
SlbetStbt .Sitgetbm.« ftltat ?8 - 8
Schnell ssranl 23 —
ScheStembel 85 .50 —
Sftndert 14i —
Schuh Bern. — 32 .25Srtl « °I,f -
Siem -ftalbte — 192Sinaira 109 1.09Süb .^ udet 128 133» trabst»« 128 129
Thür . Biel . -
IritBeRgb . -
Ber .LH.gnb 66.75 —

Dt. Crt 7u
13 s
30 30
37.76 38

- 86 .50
69 7o
109». -

204
85
77

260

78.60

w

- Summt
« tagt ftftfl
Biltabm
watzhstretzt
Wolfs, W.Württ . ® .
ÜellRAsfta»
„ Rentei
„ Watbho,

Monlaoiktlta
Budeta»
®ftmeUet
SeNeatleÄ
Hattzettet
Ille Berg
fioliAscher«
. Salzbet, .-Wehereget!SUdan
RanoeMo .
Raaoleld
Phtatt
Sb .Bräunt
RhelnRahI
Sitb .R »nt.« l» fteUbt
leg «*
Baatab. — —
Bet Stahl 62.25 62
Vgrtaehcrancnaknea **®taa, 218 218
Itaoag - —
lltantoaa — —

. 300et - „ -
Rannteim — 26

t tld . DlvldeltaK

8180 -
«4 .75 6678

94-16l
- 89 .17
1.12 94 .60

153
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
! Reichsbankentlastung geringer als üblich.

ReichsüankauSweis vom 7. AprU zeigt
^ 6 dem Ultimo nicht die sonst übliche starke
Entlastung . Dies hängt mit den bereits in den
Börsenberichten mehrfach erwähnten Tatsachen
M ^ usammenfallenS des Ultimos mit den
Etagen und dem Lteuertcrmin am 10. April
^
»iammen. Die von vielen Seiten erwartete

^ lSkontsenkung der Reichsbank dürft« unter
T'isen Umständen noch hinansgezogert werden,

Verhältnisse wieder ein normaleres Aus -
>̂ tzen angenommen haben.

. Nach den Ziffern des Reichsbankstatus hat sich
, o«r verflossenen Woche di« gesamte Kapi -
^ lanlage der Bank in Wechseln , Schecks ,
^?mbards und Effekten nur um 187,5 auf 2281,8

‘ Üt . Rm. vermindert . Jan einzelnen haben die
.̂ stände an -SandelÄvechseln und -schccks um

<utf 1075,4 Will. Rm . zugenommen , die Lom -
. ^rdbestände um 118,9 auf 155,2 Mill . Rm . und
.^ Bestände an Reichsschatzmechfeln nur 93,0 aus

Mill . Rm abgenommen.

An Reichsbanknoten und Renten -
bankscheinen zusammen sind 105,0 Mill . Rm .
in di« .«affen der Reichsbank zurückgeflossen ,
und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbank-
Noten um 77,8 auf 4377,9 Mill , Rm., der an
Rentenbankschcincn um 27,2 aus 412/) Mill . Rm.
verringert . Dementsprechend haben sich die Be-
stände der Rcichsbank an Rentenbankscheinen
auf 3ÜR Mill . Rm . erhöht. Tic fremden
Gelder zeigen mit 322,8 Mill . Rm . «ine Ab¬
nahme um 54,6 Mill . Rm.

Die Bestände an Gold und deckungs¬
fähigen Devisen haben sich um 2,2 Mill .
auf 2509,2 Mill . Rm . vermindert . Im einzel¬
nen haben die Goldbestände um 20,2 Mill . auf
2346,6 Mill . Rm . zugenommen und dt« Bestände
an deckungsfähigen Devisen um 22,4 auf 165,6
Rttll. Rm . abgenommcn.

Die Deckung der Roten durch Gold allem
erhöhte sich von 52,1 Prozent in der Borwoche
auf 58,5 Prozent , die durch Gold und deckungs -
fähige Devisen von 56,4 auf 57,8 Prozent .

Haufsestimmung der Börse.
Starke Geschäftslelebung . - Kunsiseidenhauffe .

Berlin , S. April . iFunkspruch . ) Die Börse ervss-

, . ** bei lebhaftem Geschäft in außcrordent »
feste r Haltung . Aus Provinz - und Publi -

-umskreifen waren größere Kaufaufträge erteilt wor -
und die Spekulation schritt an den Hauptmärk -

** zu Deckungen und Rückkäufen , Ein « starke An -
^
°SUng ging von der Verminderung der Arbeitölofen -

um 200 000 Köpfe au » . ,ferner regte die
!s>t« Neunorker Börse an . ibrößcre Beachtung san-

auch Meldungen über eine engere Kooperation
englischen und amerikanischen Notenbanken zur

2 .'lderung des iuternat »>.nal - n Kap '.talauögleichS .
" « ü an Sgefprochenc Haussebewegung
Wickelte sich am Markt der Kunstseibe -

" H i e n . Hier erössneten Bcmberg bei einer Nach-
von etwa 40 000 Rm . mit 106 nach 96,75 und

j mit 85 nach 86,75 . Der Saliakttenmarkt stand
« ! Zeichen der wieder außerordentlich flüssigen
ganzen der Salzdetfurth -Gruppe . Die KurSstetge -
!büge» betrugen hier 6—8 . Bon den im Freiver -
" dr gehandelten Kaliwcrtcn waren Burbach mit 189
nach 177 und WiuterShall mit ISO nach 130 zu hören .
2 ® Bankaktienmarkt wurden zum ersten Kurs

Commerzbank -Akticn verlangt . Tie Aktien
fkkslneteii Prozent höher . Im allgemeinen betrugen
“** Kurssteigerungen heute 2—5 Prozent .

I , geSgeId entspannte sich weiter auf 4,75 bis
; ,

* tajent . Bon Devisen hörte man den Dollar mit
*' 1868 und das Pfund mit 20.40% . Der Schweizer

! senken lag fester , gegen London 26 .22 )4 , dagegen der
! üanzösffche Franken schwächer , gegen Pfund « 124.24.

Im Berlous erhielt sich di« freundliche Grund -
sttmmung . Die Geschäftstätigkeit ließ dagegen we¬
sentlich nach. Aku waren mit 93,5 nach 96,5, Bam¬
berg mit 105,76 zu hören . Ilse konnten ihren An -
tangsgewinn auf 7 Prozent erhöhen . Siemens lagen
vorübergehend 5,5 über dem gestrigen Schlutzkurs .
Erdöl waren weiter bemerkenswert fest und ins¬
gesamt 4,Äi höher . Auch am Rentcnmarkt war die
Grundstimmung weiter freundlich . Reichsschuldbuch¬
sorderungen gewannen bis zu 1. Staatsanleihen ,
Obligationen und landfch. Pfandbriefe durchschnitt¬
lich 0,25 . Die Retchsbank stellte heute noch Ausver¬
kauf der alten Emission neue Schatzanweisungen mit
Fälligkeiten per 15 . Oktober 1931 und 15. Februar
1932 zu einem Satz von ft Prozent in Stücken von 100
50, 500 und 1000 R« . zur Verfügung .

Der Satz sür Privatdidkonte wurde infolge
verstärkter Nachfrage um % Prozent auf 4 % Prozent
für beide Sichten ermäßigt . Di « Retchsbank
stellte Reichswechfcl per 4 . und 10. Juli zur Bei¬
fügung .

Nach vorübergehender Abschwächung war der Schluß
insolge der Ermäßigung der PrtvatdiSkontnotiz
wieder fest . Besonders SchiffahrtSwerte waren
lebhaft und fest . Lloyd 78,26 nach 74,75 , Hapag 77
nach 73,12 . Ilse schlossen mit einem Gewinn von 9 ,
Geilenkirchen 4 , Klöckner 3,75 , Deutsch« Erdöl 5,25 .
Nachbörslich war die Haltung etwas leichter . Man
hört - Farben 158. A .E .G . 11«. Siemen » 191.25, Aku
94, Lloyd 78 Hapag 77, Salzdetfurth 270,75 , neu «
Retchsbank 174 . Dtöhr 104.26, Berger 275, R «ub«sttz
SM , Altbesitz 50,75 .

Brown Boveri .
DividendenermLhigimg auf 5 Prozent.

In der Bilanzsttzung de» AusstchtSratS der Brown ,
Boveri u . Lo . A .- G . wurde beschloffen , der auf den
5. Mat einzuberufenden G .B . sür boS Geschäftsjahr
1030 an » dem Reingewinn von 1 317 000 (2 437 000 )
Reichsmark die Verteilung einer Dividende von
5 Prozent gegen 9 Prozent im Vorjahr vorzufchlagcn .
Die Abschreibungen auf Anlagen bclausen sich aut
1400 00s) ( 1861 000 ) Rm . Trotz der Wirtschasts -
depresstb» im Berichtsjahr ist der Umsatz nicht we¬
sentlich zurückgegangen . Die ungewöhnlich ungünstige
Geschäftslage der letzten drei Monate de « Berichts¬
jahres verminderte aber den Auftragsbestand sür
das neue Jahr wesentlich.

Müllheim -Badenweiler Eisenbahn AG
Müllheim .

Tie Gesellschaft erzielt « im Geschäitsjahr 1990 ohne
Vornahme von Abschreibungen ( t . B . 5281 Rm .)
einen Reingewinn von 20 237 (26 036 ) Rm . einschließ¬
lich 203« Rm . Bortrog aus 1929. Der G .V . am
8. April wird die Ausschüttung von 3 l4 > Prozent
Dividende aus daS A .-K . von 600 000 Rm . vor »
geschlagen, während der Rest von 2237 Rm . aus neue
Rechnung vorgctragcn werden soll . Den Betriebs¬
einnahmen von 164 055 ( 175 305 ) Rm . stehen Betriebs¬
ausgaben in Höhe von 134 697 ( 138 057 ) Rm . gegen¬
über , ferner beanspruchten Unkosten 8257 (4362 ) Rm -
Zinsen 7000 (2956 ) Rm . Der Rückgang der Betriebs¬
einnahmen wird im Bericht durch de» Rückgang der
Perfonenfrequenz . hcrvorgerufen durch die ungünstige
Witterung im abgclauscncn Jahre , begründet . Tic
Verminderung der Ausgaben sei durch größte Spar¬
samkeit und Personalcinschränkungen erreicht worden .

Landwirtschaft .
Noch keine Besserung.

In der Lage der Landwirtschalt ist nach den Bcriö ^
ten deutscher Landwirtschaftskammcrn auch im Monat
März kein« Befferung eingctreten . Die Preisbildung
für landwirtschaftliche Erzcugniffe ist nach wie vor
ungenügend . Dt « Kreditlage hat stch nicht gebestert .
Die Zwangsversteigerungen mehrten sich . Die Feld¬
arbeiten sind infolge des ungünstigen Wetters sehr
zurückgeblieben . Der Stand der Witterung ist im
allgemeinen befriedigend . Die anziehenden Getreide «
preise baben für di« Mehrzahl der Landwirte keine
Bedeutung mehr , da der größet Teil der Ernte be-
reite zu den niedrigeren Preisen verkauft werden
mußte . Auch aus den Viebmärkten war der Handel
bei weiter rückgängigen Preisen stark gedrückt.

Genoffenschaftsbewegung im März .
Im März 1981 wurden 90 Genosfenschaiten errich¬

tet und 147 ausgclöst . tlntcr den Liquidationen
waren drei lyenoffenschast« » , die wegen Nichtigkeit
gelöscht wurden . In Konkurs gerieten elf Genossen-
schasten . Das Vergleichsverfahren kam bei zwei Ge¬
nossenschaften zur Anwendung . Hiernach bestanden
am 1. April 52 664 Genoffcnschaficn aller Arten in
Deutschland .

*
Konkurs der Deutschen Anto - Berstcherungs A .-G .,

Stuttgart . Die Gefellschast wird laut DVD . ent¬
gegen ihrer Erklärung , daß sie ein Vergleichsver¬
fahren anstrcbe , den Konkurs anmelden , da der
Durchführung eine » Vergleichs die am 1. April in
Krast getretene » Bestimmungen des Rcichsaiiisi 'ftts-
amtS entgcgensteheii . Mit der Aufstell » - - deS Sta¬
tus ist die Süddeutsche Treuhandqrsell ' ' • ' * in Mün¬
chen , Filiale Augsburg , bcaustragt worden .

Abschlüffe in der Salzdetfurthgrnppe .
Die Kaliwerke Salzdetfurth verteilen

wieder 15 Prozent Dividende . Die Gesamt -
avladunge « de» Syndikats ermäßigten sich infolge
der Notlage der Landwirtschaft und der allgemeinen
Wirtschaftskrise ans 13,57 ( 14,01) Millionen Doppel¬
zentner . Aufwendungen für Stenern und soziale
Lasten erforderten 1,25 (1,43 ) Mill . Rm ., Anleihe¬
zinsen 0 .61 10,58) Mill . Rm . Vv » einem Rohgcwinn
von 8,28 «8,281 Mill . Rm . verbleibt nach Abschrei¬
bungen von 0,93 (0,83 ) Mill . Rm . ein Gewinnsaldo
von unverändert 4,40 Mill . Rm -, von dem »och der
Dividendenvergütung 0,19 Mill . Rm . vorgctragcn
werden . Die Bilanz ist immer noch sehr liquide .
Bankguthaben betragen 9,59 ( 14,96) , Gläubiger 5,64
(2,63 ) Mill . Rm . Beteiligungen erhöhten sich auf
27,5 (19 ) Mill . Rm . Der Anteil an der Kali -Anleihe
wird mit 10,83 ( 11,99 ) Mill , Rm . ausgewicsen .

Luch die Kaliwerk « Aschcrsleben vcrt >i -
len wie im Borjahr 10 Prozent . Die Werke der
Kruppe lieferten vom Gefamtabsatz 1,38 (1,45 ) Millio¬

nen Doppelzentner Rcinkaii . Vom Spätherbst ».b
wurden in stärkerem Umfange Feierschichten eingelegt .
Die Anlagen der Nrbenprodukicgeivinnung konnten
voll auSgcnutzt werden . Abschreibungen wurden aus
1,92 ( 1,71) Mill . Rm . erhöh ». Aufwendungen iür
Steuern und soziale Lasten erforderten 1,99 12,461
Mill . Rm .. Anleihezinsen 1,15 <0.96 ) Mill . Rm . Bon
einem Betriebsgewinn von 8,57 (8,69 ) Mill . Rm .
verbleibt nach Abschreibungen von 1,30 ( 1,26 ) Mill .
Rm . 2,47 (2,46 ) Mill . Rm . Reingewinn , van
dem nach der Dividendenvergütung 0,25 Mill . R « .
vorgctragcn werden . Der Erlös aus dem Verkauf
von 1,38 Mill . Rm . Borratsaktien wurde der Reserve
zugcsübrt , die mit 3,8 ( 2,8 ) Mill . Rm . erscheint. Ten
Verpflichtungen von 8,55 (2,70 ) Mill . Rm . stehen
Forderungen von 16,57 ( 15,20) Mill . Rm . , hiervon
7,91 (9,75 ) Mill . Rm . Bankguthaben gegenüber . Be¬
teiligungen erscheinen mit 16,7 416,20) Mill . Rm . .
der Anteil an der Kalianlcihe mit 17,05 ( ir .i .i ) Mill .
Reichsmark .

Kreuger verteilt 30 Prozent Dividende .

AEG . irrten abends wieder in den Vordergrund .
Frankfurt , 9 . April . (Eigenbericht .) An der Börse

söar di« Marktlage f e ft bei ziemlich lebhaftem Ge-
lchäst. Anregend wirkten der feste Verlauf der euro¬
päischen AuslandSbörfen und die anhaltende Erleich¬
terung am Geldmarkt . Im Vordergrund der ©<»
Jjjtftunfl standen neben Farben , die 0,5 gewannen ,

E . G - A k i i e n , die aui einige KauforderS gleich¬
falls 0,5 anzogen . Auch die übrigen Elektrvwerte

,eift freundlicher . Desgleichen Montanaktien . Kali »
“Kien stärker befestigt . Am Kunstseidenmarkt Aku
"-6 , Bemberg 1 höher . Schisfahrtswerte , die sich be- '
keits gegen Schluß der Mittagsbörse befestigen konu-
‘' n . nochmals 0,5 bis 0,75 höher . Im Verlaus blieb
fttL Tendenz fest . Farben schloffen 156,75 .
^ Anleihen: Altbclitz 52,50 , Neubesitz 6,70 , 4 Dt.
^ ^ utzgebietc 2,95 .

Bankaktien: Barmer Bankverein 112,3 , Bay. Hyp.
u . Vechselb. 185,5 , Berl . HandelSges . 131,5 , Commerz

Privatb . 121,26 , Darmst . u . Nationalb . 162, SD® .«

Bank 116,6 , Dresdner Bank 116,26 , Pfalz . Hyp . -Bank
IM , O-sterr . Credit 27 .

BergwerkS -Aktte« : Andern « 56.76. Gelfenk . 89.5.
Harpen 79, Saliw , AscherSl. 177,5 , Westeregeln 183,
Klöcknerwerke 76, ManncSmannröhrcn 86, ManS -
fclder Bergbau 37, Otavi Minen 33,25 , Phönix Berg¬
bau 66,5 , Rhein . Stahl 91,5 , Der . Stahlwerk « 83 .

Transpvrtwerte : Hapag 77,75 , Nordd . Lloyd 78% .
Jndnftrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt. 117, Aku 96,25 ,

Daimler Motor SöH , Dt . Erdöl 88% , Dt . Gold
Scheideanst . 138,5 , Dt . Linoleumwerke 96 , Eleltr .
Licht u . » rast 131,75 , Elektr . Lief . Ges. 141,35 , J .ckS.
Farben 168,76 , Felten u . Guilleaume 95,5, Franks .
Maschinen 18,75 , Gesfürel 184,5 , Goldschmtdt Dh.
56,5, Holzmann 101,5 , Lahmeyer 133, Mctallges . 77,
Rhein , cl . Mannh . Stamm 124,5 , RütgerSwerke 60,
Schuckert El . Nürnb . 145, Siemens u . Halske 192,75 ,
Südb . Zuckers. 183,5 , Zellstoff Aschaffenburg 88,5 ,
Zellstoff Waldhos 1133,5 .

Mannheimer produttenbörse.
,,

N
^aanheim , 9 . Slpril . Tic heutige Produktenbörse

crkxhrte in ruhiger Haltung bei weiterer Zurück -
7?itLng der Konsumenten . Verlangt wurde » sür die
« '

. Kg . ohne Sack , waggonfrei Mannheim : Jnländ .
E °>»en 80,50—81,73 ; ausländ . Wetzen 35,73—37,76;
^ »i>. Roggen 21- 21,73 ; inländ . Hafer 1850—20,25 ;« tnugerfte 29,50 —24,75 ; Futtergerste 21- 22 ; südd.
^ kizcnmehl , Spezial Null 44— 44,50 ; Weizenauszugs »
u» t 4^ 18,50 ; Weizenbrotmehl 80—80,50 ; Roggcn -

je Nach Fabrikat 29,50—31 ; Weizenkleie , fein
U,S0. grob 11,25—12,50 ; Biertreber 10,76 biS

Rm .

Berliner produttenbörse .
„ Berlin . 9 . April .
^ »Notierungen «für

(Fnnkspruch . ) Amtliche Prodnk -
. .. Getreide und Oelsaaten je 1000
sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :

' ' 75~ 7ft Kg- 288—200 , Mai 302—303 u . Geld ,
299,75 , September * 4—264,23 ; ruhig . Rvg .

Mark . , 70—71 Kg . 188— 190, Mai 20050 bi »
fester.Geld :

und
vh " ' -uiarr . , a »— a « g . lsh— ivki ," 155 Juki 197—106. September 187
»tu 1 " c : Braugerste 239—240, Futter - und Jndu -
-m^ Serste 212- 228 ; ruhig . Safer : Märk . 188- 172,
bu 1^ .50—181 .50, Juli 190- 190,50 , September 174
vö

a
r . " 6,50 Geld ; fester. Weizenmehl 34,7«—40,50 ;

13an ‘ Roggenmehl 20,75—29,50 ; stetig. Wefzenklei «
'«0—18,60 ; ruhig . Roggenkleic 13,26—13,50 ; ruhig .

Sonsiiae Märkle .
Magdxgurg , 9 . April . Weihzncker innerhalb 10 Ta¬

kt« . ^ pril 26,46— « ,70. Mai 26,86 Rm . Tendenz
, 8 -̂ — Terminpreis « für Weißzucker ttnkl . Sack

7i - Lreschifsjcite Hamburg für 50 Kilo netto ) : April
B . . 7,05 Mai 7,15 B -, 7,10 © . ; August 7,60

? •*. 756 Ol . ; Oktober 7,75 « . , 7,70 G . ; November
8

’
5? B ., 7,8« Ol . ; Dezember 8 .60 B . , 7,95 G . ; März

B ., 8,20 G . Tendenz stetig.
.̂ ^ remen , u. April . Baumwolle . SchlußkurS .' mertcan Middling Universal Standard 28 mm loko

vct engl . Pfund 11 .36 DollarccntS .
i^ rrli, ! , >g April . sFnukspruch .) Metallnotiernnge «

>r IW Kg . Elektrolntkupfcr 95,25 Rm . , Origtnal »
- " " fööluminiuw , 98—99% in Blöcken 170 Rm ., desgl .

Eoalz- oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . , Rein »
- /rrl , 98—99% 350 Rm ., Antimon -RcgilluS 52 bis

Rm .. Heinfilber (1 Kg. sein ) 37,50- 9950 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 9 April 1931 (Funk .)

lMilr
1 Pe»
100 G

Uuen .. Air. 1 Pe>
Canad» 1 k . D
Konstan . UP
Japan 1 Ten
Kairo lig . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 voll
Rio de J .
Uruguay
Amaterd.
Athen 100 Droh
Brüssel 100 Bl*
Bukarest 100 Lei
Budp. 100000 Kr
Danzi* 100 Gl
Helacta 100 k M
Italien 100 Lira
Ju*o»l. 100 Din
Kowno 100 Litaa
Kopenh . 100 Kr
Lissab 100 Esc
Oslo 100 Kr
Paris 100 Pres
Pra* 100 Kr
Island 100 i . Kr.
Riga .
Srhweis 100 Fcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh 100 Kr.
Reval .
Wien 100 Schill

Geld Brief Geld
»- 4. ». 4. . 4.
1 -458 1 -462 1 -458
4-193 4-201 4-192

|
2-072 2-076 2 072 ;

20 -915 20 -950 20 91 ,
20 -388 20 -428 20 380 |

4 -195 4-203 4-1945 i
0-309 0-311 0 300
2912 2-918 2-947 !

168 -23 168-57 168-18
6-448 5-450 5 -440 1

58-362 58 -480 58 32 1
2-495 2499 2-495
7312 7326 ! 73 -11
8149 81-65 ' 81-50

10 -569 10 -580 ! 10-556
21-970 22 015 1 21 -96

7-373 7-387 ! 7369
41 -86 41 -94 41 -85

11223 112-45 I 112-19
18-84 18-88 18-84

112-23 112-45 112-23
16 40 16-44 ! 16-403

12-427 12-447 , 12-426
92-01 9219

'
92 03

8° 7ö 80 -91 1 80 -75
80-825 80 -985 : 80-755

3-041 3 -044 3-042
46 -22 46 -32 46 -22

112-31 112-53 ; 112-28
111 61 111-83 111-62
58 97 59-09 58 97

Brief
8. 4 .
1462
4200

2076
2095

20 421
4-2025
0302
2963

16852
5-482
58 44
2499
7325
8166

10 -576
22 00
7383
41 -93

11241
18-88

112-45
16443
12-446

92 21
80-91

80 915
3 048
4632

112-50
111-84

5909

Zürich « Xraifen vom 9. April 1931. Paris 20.30% ,
London 25.25% ,

* Neuyork 5.191. Belgien 72.22% ,
Italien 27.17 % , Spanten 57.10, Holland 208.10, Ber¬
lin 128.66, Wien 72.98. Stockholm 13«, Oslo 138.95,
Kopenhagen 188.92% , Sofia 8.76 , Prag 15.87% , Buda¬
pest 90.55 , Athen 6 .75, Konstantinopel 2 .46% , Buka¬
rest 3.00, HelftngsorS 13.67 % , Buenos Aires 1.81,
Japan 257 .

Knielingen , 8 . April . Schweinemarkt . Zufuhr
» 7 Milchschweine. Preise 25—81 Rm . pro Paar .
Markt geräumt . Nächster Markt IS. April , 7 Uhr .

Die Aktie Bolaget Srenger u - Toll weist gemein -
saqr mit ihrer Amsterdamer Tochtergesellschaft für
1030 einen Bilanzgewinn von 21458 Millionen Kro¬
nen gegen 168,83 Millionen im Borjahr aus . Del
Nettogewinn beträgt 122,35 gegen 108,56 Millionen
Kronen vor Absetzung der Obltgationszinsen . Der
BerwaltungSrat schlägt wieder 80 Prozent
Dividend « vor , so daß für die Obligationen
ebenfalls 30 Prozent cntsallcn , die am 1 . Juli zahl¬
bar sind .

Der BerwaltungSrat betont , daß im Augenblick
sür die Welt nichts wichtiger sei als die Herbei¬
führung normaler Zustande an den
Auslandsmärkten , für die die Mithilfe der
Regierungen und Zentralbanken notwendig fei . Die
Nachfrage nach StaatSkredtten mit iirdustriellen Kon¬
zessionen war in der ersten Jahreshälfte noch größer

Als rm Vorjahr - In Anbetracht der Ichievüan Bar »
saffung der Rentcnmärkte hat man sich dagegen im
zweiten Halbjahr für neue Geschäft« Zurückbo ' " «»g
auserlegt . Die Verwaltung erachtet c » für zweck¬
mäßig , als Grundlage für ihre Anleihen ander « Ob¬
jekt« zu sinde» als allein die Zünbholzkvnzefftor .
So biete der Hypothckenpsandbrtef , deflen
Bvrkricgsbedcutung wieder hergcstcllt werden Mülle ,
große Siorteile . In diesem Sinne sei di« Beteiligung
an den internationalen Bodcnkreditinstituten in
Amsterdam und Basel erfolgt -

Jn der Bilanz hat der Hauptaktivposten , di« " - et¬
lichen und sonstigen Obligationen eine Erhöhung voi:
332 aus 420 Millionen Kronen erfahren , während de«
Bilanzsumme von 1,81 aus 1,52 Milliarden Kronen
stieg .

Abschlüsse.
Die Chemische Fabrik Bude » heim A . - G.

tn Mainz , an der die Firma Dr . Oetker , Bielefeld ,
maßgebend beteiligt ist, verteilt für 1930 nach erhöh ,
ten Abschreibungen wieder 15 Prozent Dividend « aus
4 Millionen Rm . Aktienkapital . Der Umsatz konnte
dank langfristiger Lieferverträge gesteigert werden .

» ei der F . Thörl » Bereinigte Harburger Oel -
sabriken A .-G . in Harburg -WilhelmSburg wird , ür
1980 ein« Gewinnausschüttung nicht erfolgen , nach ,
dem noch 1929 6 Prozent Dividende zur Verteilung
gelangte .

Die A. -G . Gerresheim er Glashütten »
werke , vorm . Ferdinand Heve in Düffcldorf , die
1990 ihre Dividende von 9 aus 10 Prozent erhobt
hatte , schlägt der G.B . am 7. Mat ein« v ^lbte-rung
der Stammaktiendividend « auf 5 Prozent vor .

Bei der Hasenmühl « in n ks u rt
Frankfurt a . M . . werden der G -B . am 5. Mai die
Abschlüffe sür 1928/29 und 1929)30 vorgcschlagen wer¬
den. Während sich ' ür 1S28/29 ein vorzutr ^ -nöer

Verlust von 140 000 Rm . ergab , wird für 1929/30
nach 126 090 Rm . Abschreibungen die Di vt de n -

d « n zahlung mit 5 Prozent aus 156 000 Rm . Rein¬

gewinn wieder ausgenommen werden .

Di « C I . Bogel Draht » und Kabel¬
werke Ä.-G . in Berlin schließt 1929/30 mit einem

Berlust von 0,6 MM . Rm . ab . der an « dem Reserve .

sondS gedeckt "»" .8, » fall . Außerdem wird in der

voraussichtlich Anfang Mai stattfindenden GB . « ne
Reduzierung d- S Aktienkapitals um

^
1 MM . Rm .

angetanster Aktien auf 7,2 Mill . Rm . beantragt
werden .

« ei der Lingner Werke A . -G . in Dresden

erscheint laut „Boffischc Zeitung " im Hinblick auf die
Preissenkung sür di - Erzcugniffe der Gesellschast tn
Deutschland die Möglichkeit einer Dividenden -

c r m ä ß i g u n g von 8 auf 6 Prozent gegeben .

Bei der Hamburger Hochbahn S .^ . wird
für 1930 die BorsahrSdivtdende vorgeschlagen wer¬
den, da die Mindereinnahmen infolge des BerkehrS -
rückganges durch Sparmaßnahmen ausgeglichen wer¬
den konnten .

Der Abschluß der A r b c d Bereinigte Hüttenwerke
Burbach -Eich -Düdelingen weift einen Rückgang des
Rohgewinns um 80 aus 175 Millionen Franken aus .
Die Abschreibungen werden um etwa 28 auf 82 Mil¬
lionen Franken ermäßigt . Der verteilbare Rein¬
gewinn ist mit 61 Millionen Franken etwa 4« Mill .
Franken niedviger alS im Borjahr .

Süddeutsche Uhrenkonzentraiion
ohne Mouche.

Wie der THT . ersäürt , hat die Friedrich Mautbe
G . m . b . H. in Schwenningen trotz Erfüllung ihrer
Hauptsorderungen den Zusammenschluß ihres Fami -
( I-cnunieEttefyntenS mit der OJcbt. Hunghan -
in Schramberg und der Ktenzle Uhrenfabriken A.RS .
in Schwenningen abgelehni . Reben anderen Grün¬
den dürfte die langjährige Familientraditton mit -
bestimmend für die Aufrechterhaltung der vollen
Selbständigkeit der Mauth « G . m . b . H . gewesen
sei » .

*

Schuhjabrtk Ferdinand Rinn « A .-G . in Heffisch -
Oldeudors insolvent . Die seit 1901 bestehende Firma ,
die seit 1922 in Form einer Aktiengesellschaft betrie¬
ben wird , hat die Zahlungen eingestellt und strebt
einen außergerichtlichen Vergleich an . Es wird eine
Quote von 50 Prozent , zahlbar in fünf Raten , an -
geboten . Wettere 20 Prozent sollen durch neu zu
schassend « Aktien abgegvlten werden . DaS Aktien -
kapital von 480 000 Rm . soll aus 120 000 Rm . zusain -
inengelegt und anschließend aus 200 000 Rm . wieder
eihüht werden -

Nürnberger Sebensverstchervvgo - Bank in Nürn¬
berg . Der Reingewinn im GeschältSjahr 1930 be¬
trägt 2119 717 Rm . Der Auffichtsrat hat beschloffen,
der am 20. April 1981 stattfindenden Generalver¬
sammlung vorzuschlagcn , für das versloffenc Ge¬
schäftsjahr 19 Prozent Dividende zu verteilen und
der Gewinnreserve der Lebensversicherten 1 888 972
Rm . . das sind mehr als 100 Prozent de » in der
LebensverstcherungSabteilung erzielten Gesamtgewin¬
nes , zuzuführen .

Unnotierte Werte.
Adler Kan . . . . | -
Badenia Druck. . ! 100
Brown Boveri . > - 80
Bürbach . §161'
Dtsch Lastauto .
Dtsi h Petroleum | 61
Gasolin . [ _
Itterskraftwerke . i zz
Kammerktracb . . . I 30

Karlsr . Lebenav. .
Karlar. Maschinen
Maschinen Weinh-
Moninaer Brauerei
Raatatter Waggon
Rodi A Wiancnbar
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offanb*
Wintershall . . . .
^nckerwaren Sncct

160

110
IS
40
60
131 »,

G* Besucht
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Palast-
Lichtspiele
Herrenstraße 11
Telephon Nr . 25l>2

Anfangszeiten:
400 ßl 5 £ 30

Sonntags Beginn :
3 00 Uhr

Nur noch wenige Tage können Sie bei uns
singende , sprechende und tönende

Förflerdiriflel
erleben . Dieser Tonfilm wurde von Fr . Zelnik nachder weltberühmten Operette gedreht.Försterchristel . . . . . . Irene Eisinger

v . d. Staatsoper BerlinKaiser Franz Josef . Paul Richter
Sie dürfen diese entzückende Operette eicht versäumen !

Voranzeige : Das nilciute Programm :
Hans Alben und Küthe Dorsch in dem Filmspiel

des Alltags :

3 Tage Liebe

Frankonlaplatz
Bezirks-
Liga

I Einheitspreis SO Pfg.
| Erweibelose 30 t'lg Samstag 53° Ubr

f; Blrkenfeld * Frankonln

Ich bin Ja haut ao glücklich,
so glücklich , so glücklich wie noch nlol

Und warum ? Weil ich mir die

9rivatsekretätm
anschen werde ! Mit

Renate Müller - Felix Bressari
Hermann fhimig - Ludwig SfOssel

Man lacht und lacht und beim Verlassen des Theaters trögtmau noch den schmissigen Schlager im Ohr . den PaulAbraham zu diesem Film beigesteuert hat : „Ich bin ja heutso glücklich . . . ! Und man ist tatsächlich glücklich , einenso charmanten Tonfilm zu sehen und zu hören , wie diesePrivatsekretärinÜ

Im Beiprogramm :

fflodc n.
Flidrte
in Paris

Eine Tonfilm-
Neuheit in
lustigen
Abenteuern!

Zwei Stunden lang
Welt u . Wirklichkeit
vergessen Sie !

ÖFFENTLICHER
VORTRAG

Eintritt für
Jedermann frei

TNIMAl

In KARLSRUHE
am Uraltes , den IO . April ,
abenda 8 Uhr Im „ LSwen *
rächen 11, Kaleerpasaage .

DerUleg zumEigenheim
und zur Ablösung teurer Hypotheken

tourt Ober eine gute Bausparkasse
Eröffnungsansprache : QSORO KROPP , Begründer des

deutschen Bausparwesens .
Referenten : Dipl .-Volkswirt u . Bürgermeister a. D . KIMMERUI

aus Erfurt , und Direktor SCHAUMANN .

Neue Bausparkasse B. m.b. H. ln Mineral (UM.)
Wer dem Vortrag nicht beiwohnen kann, verlange kostenl .
AuOdÄningsschriftenOb. d . vorteilh . N.B.K, - Bausparsystem

ichenbach- G 8T3g611
ab Lager

Wellblech-, Stahl * u. Betonbauten
jeder Art .

Angebote und Prospekte kostenlos .
Q . m . b . H., Weidenau Sieg

Eisen - und Wellblechwerke Postfach Nr 162.
Vertr . : Eduard Mahlmann . Karlsr . . Draisstr . 9 . Tel . 4224 .

Pelztierzucht
Jedem Anfänger u.liueie ' icnten rat -'n

mir , unverbindlich de»
hochinteressanten . illu¬
strierten Prospekt über
di« wichtigste Litera -
tur der Pelzlierzucht
anzrisordeni bei dem
Verlag . .Der Deutsche
Pelztierzüchtcr " . Mün¬
chen 2 C , Sparkassen -
strahe 11.

Aahisches
Lauhestheater .

Srettag. d. 1«. « veil* p 21 (Kveitaanriete )Th. - Gem . 1«N—1100
mvd 1261—1300.

3um etftenmnC
Der Hauptmann

non Köpenith .
Ein deutsches Mär¬

chen non Znckmaner .Regie : Dr . Waag .Mitwirk«nde :Ermarch. Genier.Jank . Rademacher ,Seibing. ®xrie ,Sebeisen . MÜIIich ,Sauer , Baumbach .Brand . Dahlen, Gras,I . Grötzinger , SemHier! . Hocker , Hospach ,Lust . O . Kienschers,H . Kiewschen. Kloebl«
KuHwe , Luther, Meh¬ner. Müller. Prüier ,Schulze , v. d . Trenck,Arras , Eich . Grimm,Hölzer . Kilian, Kleiw-

bub . Lindemann,Luger . Mever, Nagel.Neidinger, RiviniuS,Seibcrt, Schmitt ,H . Müller , Rtnkler.
Anfang 20 Uhr .Ende 23 Uhr .

Preise A (0.70—5.00 ) .
Sa . . 11 . 4 . : Der Ringdes Nibelungen . Bor -
abeud : Das Rheln -
gold. So . , 12. 4 . : Der
Ring des Nibelungen .Erster Dag : Di« Wal¬
küre. Im Konzert -
Haus : Niein« Frau ,das Fräulein .

VoitobUhne
Rot abholen

Freitag 4.00 6 .15 8.30

Lichtspiele
Telefon 5111

Waldstr . 30

Walzerparadies
Letzte Vorstellungen des 100 % Ton - und Sprechfilms
Friedrich Zelnik ’s . Hauptrollen: Cbsrlotts Ssia , Grete
Theimer,BettyBird ,ErnstVerebee,Adele Sandrock etc.

Freitag ^ lusflgSf
2

*

Uhr NaehmHtag bei

Ende 3.30 f. Jung u .Alt

Ab
Samstag 400 B 15 830
Sonntag 230 430 6 30 8 40
gefchloffene Vorftellnngen
Alle Vergünstigungen
aufgehoben in

liddcr der Großstadt
( City Light « )

Bauluftige
mit m 3/5000, — An¬
zahlung erhalten hüb¬
sches Wohnhaus er¬baut . Reit wird lang¬
fristig finanziert . An¬
fragen unt . Nr . 5046

j
ins Tagblattbüro erb .

Heute 8 Uhr
zum ersten mal

oeruertiängnis
volle FracK

mit

Schmilz
Das Toll te *om lallen !

Heute
Abend hellerer und

moderner ffoslh
der Kapelle
Dolezel—Haas —Mahagonny

10 Solisten
Anschließend :
SOdfunk-

~
_ _der durch die So ' isten des Haus -

Orchestersverstärkten Kapelle Haas -
Mahagorny aus dem Lokal .

zeeieeitMe Gemeinde.
Rächst« SanntagSseier Sonntag . 28. d. M „mit Bortrag von Pros . Dr . Drews .

KochichuleKarlsrube
Serrenftraße 39

Beginn der Knrse : 21 . April, 1 . Maiund 1. Juni .Knrsdauer : 2 und 3 Monate .Auf Wunsch Wohnung in der Anstalt .Anmeldungen bei der Vorsteherin .
Sah. Wneavereln vom Solen kreuz

_ (Sanbcöaeretn) .

Zar Bi-Küngürrtsriwg
Wasserglas

Garantol
Drogerie Carl(Rot̂

Berrenstr . 2628

• Samtlicne
Farben,Lacke eu

mr An
geor » uch »f«rtig >

lrtrtohe aller AH. vorteilhLlt I
lm

Farbanhaus „ Hans«"
WatdstreBe 15 beim Koiotsetun

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSversonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem HauSha '

oder Kapitalien
fo inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatl

Für die hl . Kommunion
empfehlen wir die Erzeugnisse unserer

SroMtkml u. Konditorei
Mürbe und sülle

Kuchen. Arten. Safieebeölchra
Kleingebäck

Bestellungen bitten wir frühzeitig aufzugehen .

Ferner empfehlen wir

Mich gebrannten Kaffee
in beliebten Mischungen <9A (DA S AP das %in eigener Packung zu 1V (Jw Pfg. u . RM. B«v » Pfund

Zemft.
.

Setzioa -Zee " •ssü"1“
Schokoladen T. Wn:

Svciie .Miich-u.
.

.Katzenzungen
Bollmilchialer, Regeiichokolade.

GroBt Auswahl h Aw0Nd0N0 aller Art.
Schokolabe> und Eririichnngswaffeln

Pralinen
Srmüiekonfewen """

In eigener Kellerei gezogene

Weiß uRotweine
Svezwlmarkea: Albersweiler Weißwein
Areinstzeimer RotweinLiter ohne

Olas 65 Pfg.
Beaondes preiswert Flasche mit Glas RM .

Mälzer Weißwein . -.70
Achwein I iWeißelikellei . . . - so
Sirmileiner . 1.20
Seidrstzelmer Ziergarten . . . 1LZ
Zeller lchwarzee Serrgvlt . . . 1 .4;
Wesvotter Süniberslan . . . 1 .70
Särktzeimer Roiwetn . . . . 1 .0;
WalbMmer u. Afienialer Rotwein 1.7Z

Zft. Sübwetne: Malaga, bw. Soriea.
Samos. Porlwetn , Sbrrey. Madeira

Wennuttz Sazzolo g -.s . «« . uo
Preisliste in den Verteilungssteilen erhältlich.

— Abgabe nur an Mitglieder —

lebensbedürfnisverein
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v • ^

„ 85 S

« Ä ‘ S -- H -
ssw « - o
agj « - « » '
'
Is a I ^ 5 «

I a .t : r

- rtv ^ - s £ ; s = " 2 = Ä = 3 3 « 3 -2 = s
.** 3 . SS ^ 'r ' fttS ^ vcS ^ V .^ VSjV

* 3 J "r « '£ -? S '" -o - 2d " L Ls — r-» ^ — V ++ ^ a / -* <3 ..»£ :3 ,*! ■- V >3 ,
S • - '° ^ ^

'c 'w : : ,J' r I « 'S ' S 'O ^' .A-'-O ^ ^ _
3 o s c*s»Ä 2

o g 5 s
Ls - S » jj |
S C £? v $ $ o
£ * >. „S <“

älhls ^
5 _ 5 J° _ 3 ^ £ ••* «s« S -w

'S B 2 —£ f*5 g w «« aS - iB « «1 - ufi/l 5 6

gy :
= * 1 •«■ w Ä d
-o - L - v 2
uaS = « £ **

2 .2 » rEE = : s -S 'e

. Ä ' -
4 « ? ■= - « )O — '

^ o

M .Liy
= .3 ggf ?

la -.
"

Se | 5g
I SS » I -

i j- s >§ ■

t»

’
o ^ “ . SggJ - S

je " irs « - .2 —> 2 j5 ‘0 ^ ,jc <
S = w ■§ 55 suS

'i

« 3 g ai ^ g ''5 “ “ -
« =

.l «
•~ SS « " BJ

M " = | «* C? » gj
s S I Pö - ,

« 55 .5 ^ SS « » 23
» a v s - c 2i 55•-
o ^ ^ w v a v .

5s s o 7̂ Wy € S 5^ ■ä a ‘S S ‘S
- s « ~ :

= w =

t ! 3 « , = “ ^ a ® " : .
■es © *“ * « .5 =
•5 - ! cS 2 t>. 5 2 -3 - i
“ .

'S . e 53 .“ ,§ “ 'S ' ^ 5 - 5 '

a - 3 3 -a *-* •
!3 . t > V ™ s — 3 O •£ H » :

S « *,
= ,—"2 Jo ^ S ":

■2 « a = 5rig,i s -!“ " ' - Je " ---'!7

t>n O» J

3 h Wu
« c a 3

,£ i= ,
^ v

. d
'T go ;
s SÄ jo -
o » v c
ZSdP

: .sa
3 - " « CS

: ;s c • 2 w3 3SS v yCv Ä o « o
2 £ j- ĝ . C -—
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Eüdtirols Leidenszeit .
Protestkundgebung gegen die Ausweisung Malferieiners.

d=P Innsbruck , 9. Ilpril .
frühere Tiroler Sandtagsabgeordnere

^ 5 ^ ^ ^ ^ teiner in Bozen wurde , wie wir
Tage berichteten, von den Italienern zu

Jahren Verbannung verurteilt , weil er an-
^ bliche unerlaubte Verbindungen über die
^tenze gehabt habe . Am Mittwoel) abend fand
P* Innsbruck eine von mehreren tausend Per -
Ufnen besuchte Protestkundgebung gegen
M Verbannung Malferieiners statt. Tr . Reut
^ lcolusii verwies darauf, daß das Interesse
®*r Welt am Schicksal Südtirols immer mehr
^ wachsen sei . und dag Wilson auf der Friedens¬
konferenz gegen den Willen der übrigen Alliier -
!®tt und auch der amerikanischen Sachverstän¬
den Südtirol den Italienern zugesprochen
Nabe . Malferteiner werde von den Italienern
chon seit dem Jahre 1919 verfolgt und solle nun

?ürch die Verbannung endgültig getroffen wer-
f ett - Malferieiners Leiden würden nicht um-
wnst sein .
. . Äbg. Professor Tr . K l ob betonte, daß Musso-
!>nj durch den vor einem Jahre abgeschlossenen
freundschaftsvertrag mit Oesterreich erreicht
7^be , was er habe erreichen wollen , nämlich vor

Welt den Anschein erwecken, als ob Oester-
r-ich mit dem gegenwärtigen Stand der süd-
"toler Frage zufrieden sei . Tic Unterdrückung
rer Deutschen in Südtirol habe in der letzten
'^ it zugenommen . Es sei deshalb jetzt Pflicht

ganzen deutschen Volkes , den Kampf um die
streihcit Südtirols in verstärktem Maße wie -

aufzunehmen.
. Die Versammlung faßte sodann eine Entschlie-
»u»g . die sich im Sinne der Ausführungen der
^ id«n Redner bewegte und die Revision der

Brenner -Grenze fordert . Darüber hinaus
dürfte die Protestkundgebung Anlaß sein, der
Interesselosigkeit , mit der in letzter
Jett im Reich und in Oesterreich den Vorgängen
in Südtirol begegnet wurde, entgegenzuwirken .
Es ist dabei ganz einerlei , ob dieser Umschwung
der Ansichten über Südtirol durch die Zugkraft
heute besonders gern gehörter Schlagworte oder
dadurch hervorgerufen wurde , daß Italien es
verstanden hat, politisch besonders aktive Grup¬
pen an sich zu ziehen und in « in eng freund¬
schaftliches Verhältnis zu bringen . Maßgebend
ist, daß diese g c i st t g e Umstellung sich tu»
folge reger Tätigkeit einerseits und allzu großer
Sorglosigkeit immer weiter verbreitet . Das
alles bestärkt vor allem Italien , an dem bisher
beschrittenen Weg festzuhalten und ohne Rück¬
sicht auf Minderheitenrccht , Völkerrecht uud
Menschenrecht das Deutschtmn in Südtirol er¬
barmungslos ansznrotten und zu vernichten.
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß eine
Aussicht auf irgend eine Vesieruug der Ver¬
hältnisse in Südtirol nur dann vorhanden ist ,
wenn sich das deutsche Volk offen und ohne Ein¬
schränkung zu Südtirol bekennt . Rur ein sol¬
cher Bekennermut und aufrechtes Handeln kann
die Achtung des italienischen Volkes und ein
Einlenken gegenüber dem bedrückten Land er¬
zwingen . Ein Verzicht, der in manchen Fällen
geradezu als Verrat zu bezeichnen ist , kann nur
verächtlich wirken.

*
TU . Bozen , 9 . April .

Die über den ehemaligen Tiroler Abgeord¬
neten Michael Malferteiner verhängte Ver¬

bannung von drei Jahren ist am Donnerstag
in einen zweijährigen Zwangs¬
ause nt halt in der Stadt Bozen um¬
gewandelt worden . Die Umwandlung wird
mit der Rücksichtnahme auf das Alter und die
Familie Malferieiners begründet . Malferteiner
konnte bereits in seine Bozener Wohnung zu¬
rückkehren , wird jedoch strengstens überwacht.
Er darf Bozen nicht verlassen, insbesondere
muß Malferteiner in den Vormittagsstunden
und am Abend, sowie in der Nacht stets in der
Wohnung änzutrefsen sein. Der Besuch öffent¬
licher Gaststätten ist ihm gestattet. Jedoch ist
ihm jedes Gespräch mit einem anderen Gast
untersagt . Auch darf er an keinem Tisch Platz
nehmen, sondern muß stehen - esien und trinken.

Ein Deutscher in Cayenne .
Der Fall Paul Schwartz.

# Berlin , 9 . April .
Der christlichsoziale Abgeordnete Rippel und

andre haben im Reichstag eine Interpella¬
tion eingebracht, die darauf hinwcist . daß sich
noch heute ein gewisser Emil Paul Schwartz
in französischer Kriegsgefangenschaft in der
Strafkolonie Cayenne befinde, der durch ein
französisches Kriegsgericht zu lebenslänglicher
Deportation wegen Waffcntragens gegen Frank¬
reich verurteilt morden sei . Schwartz, im Elsaß
geboren u . während des Krieges im deutschen
Heer, gedient , sei im Februar 1919 in Kehl ver¬
haftet und von einem französischen Kriegsge¬
richt als „Franzose "

, der gegen Frankreich die
Waffen getragen habe, verurteilt worben.

Wie hierzu mitgeteilt wird , liegen die Staats¬
angehörigkeitsverhältnisse in diesem Fall be¬
sonders verwickelt. Der Vater des Schwartz
war französischer Zollbeamter . Die Frage der
Staatsangehörigkeit des Sohnes sei nicht ohne
weiteres in beantworten . Von deutscher Seite
sin - bereits Versuche gemacht worden , das Los
des Schwartz zu verbessern,- man hat auch er -

_ _
S eite 11

reicht, daß seine lebenslängliche Deportation kn
« ine zwanzigjährige umgewandelt wurde , wo¬
bei man die rein menschlichen Gesichtspunkte
gegenüber den verwickelten rechtlichen in den
Vordergrund stellte. Im übrigen ist die B e r
haftung des Schwartz in Kehl zwei¬
felsohne widerrechtlich erfolgt .

Schwerer Moiorradunsall
auf der Soliiuderundstrecke.

Ein Toter, ein Schwerverletzter .
H. Stuttgart . 9 . April .

Am Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr er¬
eignete sich auf der Solitude -Rundstrccke in der
Nähe des Forsthanses Link ein schwerer Ber¬
kehrsunfall . Von zwei in Richtung Solitudc
fahrenden Motorrädern wollte eines das
andere überholen . Der üLerholende Motor¬
radfahrer blieb an der Fußraste des an¬
deren Rades hängen . Der Fahrer und
sein Sozius wurden vom Rad geschleu¬
dert . Zu allem Unglück kam noch zu gleicher
Zeit aus der entgegengesetzten Richtung ein
Personenauto daher. Auf diesen Wagen fiel
der Motorradfahrer hinauf . Dabei erlitt er
einen schweren Schädelbruch, der nach kurzer
Zeit seinen Tod zur Folge hatte. Auch der
Sozius wurde schwer verletzt, er brach einen
Unterschenkel. Bei dem Sturz des Motorrad¬
fahrers auf das Auto wurde dem Lenker dieses
Wagens das Steuer ans der Hand geschlagen .
Der führerlose Wagen fuhr ans einen Baum
auf und wurde vollständig zertrümmert . Der
Lenker des Wagens kam wie durch ein Wunder
mit leichten Verletzungen davon. Ter zweite
Motorradfahrer wurde überhaupt nicht verletzt.

Wanzen, Mollen Bit
vertilgt radikal unter Garantie

Friedrich Springer
5 *fk <Jrafenstraße 52 _ Teleph on 3263

Schöne. belle
6 M .-WühllllNS
2 Tr . hoch . 2 Kam¬
mern. 2 Kell . , Anteil
an Waich ' Trocken -
spichcr . auf 4 . Juli zu
verm. Preis 145 M .
Näheres b . Dr . Wolf.
KriegSstratze 73.

lolrowig
. 7 Zimmer
Voste Diel « n. veichl.
subehür. in schönster
Ase der Kriegsstr. ,

sofort zu vermiet.
xsSr geeignet f . Arzt,
sadvarzt . Zu erfrag.
[*! Gebr. Himmel-« b» A.-G., Karls -
Me . Srieasstr . 35.

M 18 . 1 . .m iveier . sonn. Lase,
a Herrschaftliche
LBim.-loönung
Au Bad und allem
ljAehör . Dorgarten .
i“* * Veranden , auf
*• Juli oder früher'L,vermieten . Näher. :

-viarimilianstrabe S.
—- ^« lephon .‘{83 .

ovoldstraste 27 ,
r- , .i ? vven hoch , ge¬
räumige, forrmge

ju vermieten.
? UJ , Wunsch cventl .
» .Zimmer m . Bad u .
f.wfjtt. Anzufehen v.ifc -12 und 3—5 Uhr.
Zäheres Parterre .

Sof . »d . später habe »
wir zu vermieten:

1. Weststadl , ein«
4 Zim .-Wohmmg
2 . Stock , mit Znbeh. .
2 . Garage. Näher , »u
«rfr . bei Rauaeichäft
SB. u. ®. Heffelschwerdt
Sotten » . 180 . Tel .2871 .

4 herrsch. Zimmer
Bad . Küche, »u verm.
Zu erfragen:

Bismarckftr. 58 . II .
Zwei schöne, sonnig«

4 3 .'
mit Balkon . Veranda.
Bad . Sveise - u. Be¬
senkamm . . in schöner ,
freier Lage, vveisw .,
ans l . Juli zu ver¬
mieten. Enzstraste 2.

Schön« , grobe,' refpeu
be¬

schlagnahme
3 ZiM.-MUllllg
m . bewohnbar. Manl .
n . sonst. Zubehör, in
VahnhofSnäh« , auf 1 .
Juli vreisw . zu vm.
Zu erfrag. Baubüro ,
Nebeniusstraste 13.

3 Zim. Wohnunö
^ hhArdftrabe 12. III . Stock , BahnhofS-

j
»S&e , modern , geräumig, ev . mit Autogarage,

sofort oder später Mt vermieten.
» Näheres Klauvrechiftratze 15. Tel . 3151 .

llmei lustige Zimmer, als

Die Filialeuon Oebr . Hense! ,

~ ' 28
Ecke Durlachcr Allee, mit Drci - Zim -
mcrwohnung i» auf 1. Juli ander¬
weitig zu vermiete» . Interessenten
wollen sich wenden täglich von 1—2
oder von 4 ’,i Uhr an Rudolf Svitz ,
Schillerstrabe 2 . Telephon 1868.

Grobe, schöne
3 Zim .-Wühnung
lNeubau . pari . ) , Bor¬
ort Darlanden , mit
Zubehör, Nähe der
Straßenbahn . auf 1.
Mai zu verm. Näh. :
Krämerstrastc 34 . Hl .

Gut möbl. Zimmer.
el . Licht, auch 2 Bett . ,
sof . zu verm. Mark-
grasemtr. 45 . 3 Tr.

3 Zim .-Wohnung
Itährig . Neubau , mir
Küche . Sveisck. . Gar¬
ten, elektr . Licht. Was¬
serleitung und sonst .
Znbeh. . r« sehr ruh .
u . sonnig. Lag«, fein
vis -a-nis . ca . 6 Min .
v . d. Strahenb ., btll .,
auf 1. Mai zu verm.
1 . Tr . Knielingen
Neureute nt raste 11.

Grobe, sonnige
'

3 Zim .-Wohnung
mit Beranda . Bad u.
sonst . Zubeb. , auf 1.
Jirli ober früher zu
vermieten. Näheres :
Graf - Ebersteiiätr. 8 ,
2 . St .. Neues Viertel ,
_ Riivvurr .

Schöne, sonnige
3 Zim .-WoUmg
auf 1 . Mai ,u verm.
im Wciberfeld. Näh . :
Schauinslandftr .2«, k.

8vt möbl . 3imm.
zu vermieten.

Schillerstr. 35 . II .. l .

Büroräume
Eignet . per sofort oder 38. Avril zu « ie-
U? gesucht. Nähe Hauptbahnhof wird be-
Mzugt . Angebote mit Preisangabe unter
- • . 5053 ins Taablattbüro erbere,r. _

Sehr schön möbl. ar.
Zimmer mit Schreib¬
tisch und Chaiselongue
billigst »u vermieten.
Westendstr . 53 , 3 . <&t .
Gut möbl . Zimmer,

mrt 1 oder 2 Bette»,
od. m , Wohnzimmer,
auf sofort zu vermiet.
Zu erfr,: Bismarck-
straste ?/ . 2. Stock .
Er., leer . 3imm.
evtl , mit » ückenben ..
auf 1 , Mai zu verm.
Germigstr. 14, III . . I.

2
'

leere Mansarde» an
alleinst. Iran z. vm.
Hirschstr. 70 . 3 . Stock

Möbliertes Zimmer,
sev . Eingang , sofort
zu vermieten.
Diarkgrafenstr, SS . U .

Näb« Kreuzstraste .
Gut möbl. , sonniger

Zimmer auf sogleich
od . 15. Avril , in gut.
Saus« vreisw . zu vm.
stzartenstr . 80 . 3 . St .

2 Zimmer
schön« Lage 7,50X5,20
u. 5X4, leer od . teil¬
weise möbl. Zu erfr .
Bismarckftr. 58, II .

Lademmd Lokalr

Mlabtii
mit Znbebörräumen,
Babnhofsvlav Nr . 4
tbish . Zigarrengesch. i
auf 1 . Juli 1831 I»
vermiete» . Bewerber
wollen Angebot« bis
24. Avril 1881 bei
dem Stadt . Hochbau»
amt. Leovoldstr. Nr .
10/t3 . Ichriftlrch ein-
rerchen.
Stadt . Hochbanamt .

ßnrgaen
Sebhardltrabe 12
massiv erbaut, trocken,
heizbar , gute beanem «
Zufahrt. - Nähere»:
L . Körner . Klonv»
rechtktr. , 5. Tel 3151
keröurn . Same
Marie - Alerandraftr .

Nr . 1« . m . Licht und
Wall. , zu verm. Näh . :
Lessingstr . 51. Laden.

Atelier™
etwa 50 am . an ruh .
Geschäft Mt vermieten." • " trab« 88, bei

a d er ._

. VerlässlicheQualitäten
Beste Verarbeitung
Vorteilhafte Preise
Tadelloser Sitz
sind die Vorzüge unserep

Komplets , Kleider

Striekwaren
OCBR .

E1TLINGER
Mi ( ‘l-Üê UCl\P | Männlich

AMenfdireiberSonnige
2 3im.-Wohnung
von 2 Versim. (Mut ;
ter und Tochter ) , auf
1 . Juli gesucht. An¬
gebote unter Nr . 362
ins TagblaftbÜro erb .

Suche »um 1 . Mai
im Zentrum eine 3
dis 4 Zimmerw- h»«„
vart. . für 3 Perfowcn.
Angeb. uni . Nr . 5052
ins Tagblattbiiro erb .

onene steilen

Gesucht tüchi jüngereLerbliusem
s. Eiswagen lSveis «-
eiS) , Borstellen 15 bis
17 Uhr. Stadtgarten .
Restanranl .

Köthin-Gefucfi.
Tücht . felbftänd. Mäd¬
chen . das bürgerlich
kochen kann , tttr gröh.
Haushalt aus 15. Ävr.
?esucht. Beihilfe vor-

anden. Vorstellung
mit Zeugnissen erbet .
Adresse zu erfrag, im
Tagblattbüro.

Saubere
6tunöenfrou

gef . Weststadt bevor«
zugt . Draisstr . 8, II .

mit flotter Schrift ge¬
sucht. Angebote mit
Preisangabe pro 100
Stück unter Nr . 358
ins Tagblattbiiro erb.

Seriöse

vergibt

ll
k.Ber.irk Karlsrubo ,Durlach . Bruchsal ,
Ettlineen und Um-
Sebuno. Vornehme
TäUekeit bei euter ,dauernd . Verdienst -
möulichkeit Be -
werbunifen v . Her¬
ren. die bereits für
Bausparkassen mit
Erfolu tätis : warenoder mit dem Bau -
soarwesen ent ver¬
traut sind , erbeten

unter
D. D. 13 170

Annoncen Heobach
Heidelberg .

TOD
allem Ungeziefer durch

Anton Springer
Ettltngerstr. 51 . Tel .

Ktcg . X . 1

Stellengesuche

87 I . sucht Stell « in
lrittiMl. Smishalt
am liebst , b. Kindern.
Angeb. unt. Nr . 5057
ins Tagblattbüro erb .
Seroierfräulein

87 Jahre , juckt Stelle
in gute« Restaurant.
Angeb. unt. Nr . 505«
ins Tagblattbiiro erb .

röcht . Mädchen
dar schon in gutem
Haufe bleute, sucht
Stellung . KarkS -
ruhe bevorzugt. An¬
gebote unter Nr . 360
ins Taablafthüre es, .

Den

elkSanl
bequemen

Schuh in nur eri robten idealen Paßtormen , allerbester
Qualität , preiswert nur im

Reformhaus NeuheN - üMMM
Riesige Auswih1, ( »azieü in Artikeln

'
tür jM " emptindliohe FQfle

HRUS
im Weibe rfeld , mit
Garten, Garage etc . ,
billig jtt »erkaufen.» Aug . Sckmitt,

str. 43 , Tel . 2117 .

Verloren
Gründonnerstag

1 Ellenbeinkette
(Httbtnfeit) verlöre«.
Abzu -g . a-ea . HeloSn« .

Zu verbauten

HaUS-ÜPrhjjuf .
Ä (Rilovurr .)
Das Hau» .„ uliatter-
straste 101 13 Woh¬
nungen . 1 Werkstatt
usw. i wird von den
Erben der verst . Ehe¬
leute Jakob Höger,
Schoeinermeister, in «
Verkauf gestellt. Be¬
sicht . kann Samstag ,
den 11 .. v . 4 Uhr ab ,
und Sonntag , den 12 .
dS, MiS . , von 8—12
Übr erfolg. Zu glei¬
cher Zeit können da¬
selbst auch die nähe¬
ren Bedingiliige » er-
fahren werden.

Sdifafzimtner
«cht asrik . Birnbaum ,
earantier « baudvoliert.
in bester Bcrarbeitg . ,
die Ecken gerundet m .

Sapel ! > Mahagoni -
Einlagen . 4 tiir. Gar¬
derobenschrank . Fri¬
siertoilette und Be-
stublnng. ReklamevrS.
für das komvl. Zim¬
mer >25 M. Günstig«
Gelegenheit f . Braut¬
leute.
Min & Mzler,

Waldstratze 6—8 ,

kihlrntzrriie
versch. Grüst« . s . gut
erhalt., billig zu verk .
Wilhelmstr. 68, jBof ,

SAlafzimmer
eiche. 2 Bett . m. Rost,
Waschkommode m . wst .
Marmor » . Spiegel -
aufsab, 2 Nachttische
mit weistem Nlarmor,
gtürig . grob. Sviegel -
schrank, sehr billig ab-
»uäeben bei Walter.
Luow.- Wilhelmstr. 5 .

Sdilafzimmer
vol .. ganz mod ., noch
nickt aebr . , m . grob:
Ankleideschvk . m . In -
neniviegcl , Fnstertml .
komvl.. zum Svottpre .
v . «50 Jl . nur gegenbar zu verkaufen. An¬
gebote unter Nr. 850
ins Tagblattbiiro erb .

Indian Motorrad
m . Seitenwag . . tadel.
los erhalten , neues
Modell , spottbillig zu
verkaufen. Angebot«
unter Nr, 5054 ins
Tagblattbiiro erbeten .

MalorrÄ
500 ccm , Gelcgcnhcits -
kauf . m. Beiwagen n .
allen Schikanen. An .
geböte unt . Nr . 5055
ins Taablattbüro erb .
Schönes H.- Rad . nie¬
der . w . gef. , bist, zu
verk . Herrenstr. 60, jrt.

motorrad
250 ccm , einwandfrei ,
billig zu verkairfcn .

Osteildstrast « 8,
3. Stock , Grob .

Frifeurei
Ein« aebr . 2teil . Her -
reusriscur-Einrichtung
für nur 400 Ji M
verkaufen. Zir erfrag.
Eierrviastr . 30 , II . , r .

Marktmage»
verkaufen Wald-

rnstr . 19 , Stb . iv .

Eule Reine
m . Kasten II. Bogen ,
bill, zu verkf . Georg-
Jriedrichftr. 32, IV.

Weg. Wegzug abzn«..
Ende April : 3sbamm .
Gasherd , lvl . Bad« '
einricht . , Beleuchtgs.
Körper, Jensterqarn .
Küchenfchrank , Tisch .
Stühle . Kasten , Bo
denbelg. , :>tachttisch,
Diolomat . - Schreibtisch .
« luhl . Polsterstuhl u.
a . . alles fast neu. bill.
Ana .- Dürrftr . 3 , III . 1.
neuer Saba U7 35
3 Röbrengeräf

m . Lichtmifchl., samt
n. tsravor » Lautsprr-
m . Magnetsostem, samt
Montage für ' 250 XU
in verkaufen. Vor¬
führungen täglich ab
20 Uhr. Tausch gegcir
gut erhalt. Motorrad
wird angenommen.

H. Bernhard.
Rüvvurr ,

Asterniveg 12.
Herr.» n . Dam .-Rad.
so gt. w . neu. 35 u . 45^
Swiistenstr.58 . Werner

Magirns . 21- Tonner .
«lektoische Ausrüstung,
vollkommen fahrbereit
und gut erhalt., gün¬
stig ,» verkaufen. An-
acoote linier 2tr. 361
ins Tagblattbiiro erb .

Kunden .
i

f .

9^ ^ O - ^ X

Die beliebtenSportftoffe
von Mk , 4r an

Reinwoll . Kammgarn
von Mk . 7.50 an
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zum Weißen Sonntag
besonders willkommen

solange Vorrat

1i1 Dose 52 A

1!i Dose 60 ^

fiemiise-Erbsen
Junge Erbsen .
Junge Erbsen . > , D„,« 10 »
Schnitt- ». Brechbohnend 45
Schnitt- u - Brechbohnen if 25 >
Karotten ,e.cbniu<o . . , Do.« 40 &
Karotten geschauten . . ' , Dose 25
Junger Spinat . . . . . o«.« 55s
Junger Spinat . 35 *
Stangen-Spargel , d . 1.60
Brechspargel D„„ 1.50
Brechspargel d„„ . H D„„ 80 $

1881
1931

Jtgtrit timt

Preiselbeeren . . .
Preiselbeeren . . .
Pflaumen mit stein
Pflaumen ohne Stein
Erdbeeren .
Kirschen mit Stein .
Kirschen ohne Stein .

Ananas , Aprikosen

. « . x/i Dose 1 *00

. . . Ys Dose 0 . 60
. . . Vt Dose 0 .60
- . . 1/1 Dose 0 .85
. . . Vi Dose 1 .45

Dose 1 . 00
. . . Dose 1 . 25

. und 596 Rabatt

Pfannkudi

tFamilien-flacbricbten.
Vermählte .

Robert Keppler — Liefe ! Keppler , geb . Lu¬
pus , Pforzheim .

Gestorben.
Albert Ziegler , 30 Jahre , Pforzheim . —

Elisabeth Schuhmacher, peb . Treiber , 61 Jahre ,
Eppelheim . Elisabetha Bitter Witwe , 77
Jahre , .heidclberg -Rohrbach . — Susanua JooII
Witwe , gcb . Secger , 74 Jahre , Heidelberg.

Otto Schraff , 74 Jahre , Pforzheim . —
Lisette Vetter Witwe , geb . Katz , 84 ^ tabre .
Pforzheim .

DmisümilinssKibfeumtmsmart wuU»sn ,e artsufen«•umWwAwüiSt w«Si « IWwlsmsh J*t» wirm dsw13g*SMUs««e>PW« SJil.H—sseisiS4T.H WK4lm

ii [ i * M MMI-WM
Esw»USS « s e %sa ftwHtt». se WS s. f l«»■,rssll*mdbillifs w *»Vssi« 4m«siUnI» PW*Waemsrwwtum* kna «* wwwnmm. Msansis n MAmtMbSMessSs Hsdests«np«S

Geschwister Knepf ,

April IMI

SO Jahr « strengster W—IlHUt — SO Jahrs
unermüdlichen Bemühen « um dleZutrle -
denhelt unserer Kunden . - Da» Jubiläum
soll une AnlaB sein , dae Vertrauen unse¬
rer Kunden durch eine gen » großzügige
Sonder - Leletunp zu belohnen . Schon vor
Moneten beauftragten wir unsere Liefe«
ranten besonder « Gelegenhelte - Poeten
- ausgesucht gute Ware - bereltauetellen

Gerne elnd die Fabrikanten am unsere Bitte eingegangen , um Ihre freundschaft¬
lichen Beziehungen zu unserem Hause zu beweisen . Unsere Einkäufer Ihrerseits
kundschafteten die vortellhalteaten Markte au » und besorgten eich Ware , die In
dieser Gute und zu so unwahrscheinlich billigen Preisen nur au einem 50 jährigen
JubllUum geboten werden können . Und jetzt sind wir bereit mit unserem groOen

der Samstag , den II. April , beginnt — Freitag Vorverkautl ■

Wir laden Sie herzllchst ein , unser Im Festschmuck stehendes Haus zu besuchen I

Jedes einzelne Angebot - eine Festgabe an unsere Kunden !
Zwar kauten Sie bei uns immer beispiellos billig — aber von
diesem Angebot müssen wir sagen » Nichts kommt Ihm gleicht

UNO

Der erste Waggon
neue Ägypterzwiebeln

st eingetroffen

Ein Posten

und 5 °/, Rabatt

Pfannttnch

Statt Karten
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute früh

21 j Uhr . meine innigstgelicbtp Frau

Marie Geier
geh . Altmann

nach kurzem I «ei (lon . versehen mit den hi . Sterbe¬
sakramenten . im Alter von 43 Jahren , zu sich ab¬
zurufen .

Karlsruhe . Stößerstr . 3 a . Oberndorf b . Salzburg ,
München . Kimen i . Tirol , Kaufen b . Salzach ,
den !>. April 1931 .

Der tieftrauernde Gatte :
Otto Geier , Buchhalter

Die Beerdigung findet am Samstag , den 11 . April ,
uachin . 3 Uhr . auf dem Mühlburger Friedhof statt .

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen

am Reichsbahnhof

ROSEN
Qualitäts - Ware

Obstbäume , Beerenobst , Koniferen , Buchs ,
Gehölze , Allee - Bäume , Schlinger ,
Heckensträucher , Stauden

ZMlW -

Metgerutiq .
«treitaa . d. 10. Avril

1931. nachmitt . 2 Uhr ,
werbe ich in Karls¬
ruhe , int Pfandlokal .

Hcrrcnstrah « 45a.
gegen bare Zahlung
im Bollstveckungsivege
öifcntlick versteigern :

1 kl . Tisch mit Pol -
stersess . . 1 Zierschränk-
chen . 1 Bodenteppich,
1 Büfett . 1 Nähmasch.
2 tr laviere , 7 Del»
gemälde . Gramme *
phonplattett . verschied .
Hausrat . 2 Grammo¬
phon« . 1 Rechenmasch.
2 Klubsessel. 1 Stand¬
uhr . 1 Sofa . 1 Ber¬
it ko , 1 Ladentheke . 1
Spiegel , 1 Rührmasch .
1 Kasseuschrank u .a .m .
fferwer hernach an Ort
und Stelle mit Be¬
kanntgabe im Psaud -
fpkai : 1 Partie Boh¬
len , Bolren . Bretter ,Dielen usw . , 1 Ullrrch-
luischmaschine. 1 Jä -
genuischmasch. u . a . m .

Karlsruhe , den
0. April 1931 .

SB . Huber .
Gerichtsvollzieher .

werden gut und billig
ausgeführt . Gute Re¬
ferenzen vorhanden .
Adresse zn erfragen
im Ta gblattbüro .

3 tan
empfiehlt sich int Wa¬
schen. Pulren , Flicken.
Angeb . nnttr Nr . 358
ins Tagblattbürv erb.

Unterricht

Gründlichen
Uiolin -Unterritfit

crt . Ällfred Thomas ,
Georg -Ariedrichstr . 32.

Statt Karten

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme ,

die Sie der feuern Entschlafe¬
nen und uns entgegengebraeht
haben , sprechen innigen Dank
aus
Otto Kaiser nebst Kindern .
Stefan Kaiser und Frau ,
Dr . Gustav Kaiser und Familie .

Karlsruhe , den 9 . April 1931 .

O Kräftigungsmittel •
Schöne volle Körperformen durch Steiners

.Oriental - Kraft ' Pillen *
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen (für
Damen prachtv Büste ) . Garantiert un¬
schädlich . Aerztlich empfohlen . Viele
Dankschreiben . 80 Jahre weltbekannt .
Preisgekr mit Goldene Medaille u Ehren¬
diplom . Preis Packung tlOO Stück )

2 .75 Mark
Zn haben in den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D Franz Steiner & Co„ G . m. b. H-,

Berlin W 30/82 . Eisenacherstraße IS.

Zurück

Dr. med. Spanier
Facharzt

für Zahn - , Kiefer - und Gesichtschirurgie
(Hasenscharten - , Wolfsrachen - , Nasen -, Wangen - ,

Ohrenkorrekturen)
Kriegsstraße 140 ( Karlstor ) PfiVBtkliltik
Telefon 2417

’onservaforium Posl Ilir MusIK
letzt Kaiser - Alice 14 , Elektr . Ha testeile Yorkstr . Tel . 1940K:

Ausbildung in allen Fächern der Musik . Siehe Prospekt
Au*h Aneudunt «n iuht AnnieJchiirzt-u täglich .

Besinn des neuen Scnuijahres : Mittwoch . 35. April . Ausbildung voüjersten Autangs -Unf <r*rri <,< t bi*» zur Ko » /ertrotfe . — tJ «r>tri ' i

lUf
nAMMNPUTZ
Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes verkaufe ich
mein reich sortiertes Lager zu herabgesetzten Prei¬
sen . Versäumen Sie daher nicht, bei Einkauf Ihres
Frühjahrsbedarfs mich mit Ihrem Besuch zu beehren

Chr. Dosenbach
Herrenstrasse Nr . 20

Neueröffnung
Drogerie Daniel

Drogen, Farben , Toilettenartikel
Kolonialwaren

Hipsehstp . 35a ,
E°SSJT'

*Weißen Sonntag
WEIN VOM FASS
iniiimiiiiiiiimimnimiiminmiimin

Pfälzer Rotwein Liter
Pfälzer Weißwein uter
WEISSWEIN
iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

. .65
. SS

PFALZWEINE Flasche
Edenkobener -.70
Birnweiler - .80
Maikammerer -.80
St . Martiner - .90
Zellertaler Letten 1 .00
Zellertaler Rotenbusch 1 .IO
Wachenheimer Kissel 1 .20
Dürkheim . Gerth natur 1 .20
Gimmeldinger Berg 1 .20 ]
Weisenheim .Kaiksteinnat 1 .30
Förster SUßkopf 1 .60
Wachenh . Mandelgarten 1 .60
RHEINHESS . WEINE Flasche |
Oppenheim . Goldberg 1 .50
Niersteiner Domthal 1 .60
MOSELWEINE Flasche
Uerziger Riesling 29 natur 1 .40
Bernkastl . Rosenb . 29 natur 1 .60
Zelting . Schloßberg 29 natur 1 .70
Rotweine , Bordeaux - und Burgunder -Weine

Preise mit Glas . 10 Pfennig Rückvergütung .

5 0 / BwlawM hei Abnahme von
/ 0 OSCilDcHs 10 Flaschen

Doppelte Rabattmarken
Verlangen Sie unsere neue Weinliste ! j

Pfannkudi


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

